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krönt non Leningrad und an der deutsch -finnischen Front

in
' ^ avvland erfolgreiche eigene Stoztruppunternehmunge « .

beschädigt .
!. die in der letzten Rächt versuchten ,
en . wurden durch starke Abwebr,ver -

Aus dem Fübrerbauvtauartier , 29 . Jan ( Funkmeldung .)

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Auf der Krim und im südlichen Abschnitt der Ostfront

infolge heftigen Schneetreibens geringe Kamvftat,giert .

Britische Bomber , dre in der letzten Nackt versuchten .

M L n st e r anzugreifen , rolitten durch Hatte Abwevr ver -

trieben und warfen vlanlos Bomben tn Nordroestdeuttchland .

Die ^ ivilbesölterung oatie geringe Verluste . An etntS - n

Orten entstand Säusersckateu . Drer britische Bom¬

ber wurden abgeschosken .

Erfolgreiche KampftStigkeit an der gesamten Ostfront

SSähSÄ

Feldartillerie von Nordamerika herübergeschafft worden

seien . Diese Blätter spekulieren aus ein sehr schlechtes Gedächt¬

nis ihrer Leser . Es ist noch gar nicht sehr lange her . dah man

sich in England ziemlich eingehend mit der Frage befaßte ,
wieviel Schiffsraum für den Transport und für den Nach¬

schub allein einer Diviston erforderlich ist . Das geschah , als

Churchill ein Interesse daran hatte , das Thema von der

Schaffung einer von Stalin erstrebten zweiten yront tn

Europa aus der öffentlichen Debatte verschwinden »ul an en .

Man kam damals zu der Feststellung , da « für rund . 200 000

Mann nicht weniger als 1 .5 Millionen BRT Scktf . fs -

raum erforderlich sein würden , wobei man noch an einen

verhältnismäßig kurzen Seetransport dachte . Die enslrisen

Blätter , die letzt von großen nordamerikanischen Truppen¬
kontingenten sprechen , durften ; n einige Verlegenheit

kommen , wenn ihre Leser fragen tollten , woher man denn

den Schiffsraum für diese Transporte genommen bade . Die

englische Regierung wäre froh , wenn ste irgendwo iuu vou

BRT für Transporte nach Ostanen frei machen konnte .

Aus dem Fübrerbauvtauartier , 28 . Jan . Der Führer

bat Oberst Ealland das Eichenlaub mit Schwer¬

tern und Brillanten rum Ritterkreur des Eikernen

Kreuzes verlieben .
In Gegenwart der Generalfeldmarschälle Keitel und

Milch überreichte der Führer beute in seinem Hauvt -

qnartier dem verdienten Jagdflieger als » wettern Offizier
der deutschen Wehrmacht persönlich die höchste deutsche
Tavferkeitsauszeichnung .

Oberst Galand schob in unermüdlichem bettenhasten
Einsatz 9 4 Gegner i m Lu ft kämpf ate Die Maste

dieser Luststege errang er im Kamps gegen England .

Oberst Ealland wnrde nach dem Tode von Oberst . Möl -

ders als dessen Nachfolger zum Inspekteur der Jagdflieger

im Luftwaffenfübrungsstab ernannt .
4 *

Oberst Adolf Ealland wurde am 19 . März 1912 in

Westerholt ( Kreis Recklinghausen ) als Sohn eines

Rentmeisters geboren . Er besuchte das bumanistlfche Gym¬

nasium in Buer >n Westfalen , „bestand dort 19 ^ die Rene -

prüfung und trat 1934 als Schutze in das 2nf .- Regt . 10 ein .

Am 1 . September 1934 wurde er »um Fähnrich befördert und

trat dann 1935 . nach der Schaffung der Hingen deutschen

Luftwaffe zu dieser uber unü wurtetennals ^ eutnaiN

Fluglehrer bei der Jagdfliegerschule Schletbdeim . Am

1 . November wurde er . nachdem er am 1 . August 1937 zum
Oberleutnant befördert worden war . Staffelkapitän emer

Jagdstaffel . 1938 erhielt er in Anerkennung besonderer

Leistungen ein vorgerücktes Rangdienstalter und rourte mit

dem 1 . Oktober 1939 zum Hauptmann befördert . Nach tem

Polenfeldzug wurde er am 19 . Juli 1940 auber der

Protest gegen USA . - Landung in Nordirland

te Balera weder von London noch von Washington unterrichtet

Umbildung des britischen Kriegskabinetts gefordert

Trotz Drohung mit dem Vertrauensvotum wachsende Unterhauskritik an Churchill

Eburckill halten mutzte . Er schildert die überfahrt Churchills

nach den USA ., erzählte , wie Churchill drüben gelebt unb sear -

beitet habe — er muhte von dem Berg von Akten . bemache

erdrückt werden — kurzum , Beaverbrook versuchte in jeter

Beziehung für Churchill gutes Wetter zu machen , wobei er

tetr Ministerpräsidenten als kriegserfahrenen Mann vrl ^
Beaverbrook ging dann aber auch weiter auf die englische

Kriegsproduktion ent , die bekanntlich auch sehr stark

kritisiert wird . Er sprach von den angeblich groben Pro¬

duktionssteigerungen . fügte aber hinzu teeie Produftton
noch nick ' grob genug iet angesickts ter Vielzahl der Krtegs -

fckauplätze und angesichts der Tatsache , datz die Sowietunion

und China Unterstützung brauchen . .
Auch in Australien halt die Kritik an ter Politik

der englischen Regierung an Man ist dort auch mit ter

Churchill - Rede keineswegs zufrieden und ftellt fest , datz

wichtige Punkte durch diese Rede ungeklärt bl,eben . Attlee

hat es deshalb für nötig erachtet . d,e Gemüter m dieser

Hinstcht etwas zu beruhigen . Er verstckerte dem Unferbaus ,

datz Verstärkungen sobald , wie möglich nach

Ostasien entsandt werden wurden . . Man wurde Re

von Orten abziehen , wo ste am besten verfügbar seren . Um

freilich keine zu » rohen Hoffnungen aufkommen zu lasten ,

betonte er dann gleick wieder , datz man „sich aber die großen

Entfernungen und tee begrenzten Moglichkeitendeszur

Verfügung stehenden Schiffsraumes , und . des „ Geleitschutzes
vor Augen halten müste . Das heißt also , vraktiich wird s o

gut wie nichts geschehen .

Reibe zum M a j o r befördert und in den . ersten September¬

tagen mit dem Ritterkreuz zum ® iernen Kreu »

ausgezeichnet . Aus Anlah feines 40 . Luftsteges verlieh ihm

ter Führer am 25 . September 1940 als drittem Offizier der

deutschen Wehrmacht das Eichenlaub zum Ritterkreuz

des Eisernen Kreuzes . Nach Abschuh feines . 50 . © eaners

wurde Galland , zum O b er st le u tn a nt befortert

Bei den stegreicken Luitkampfen der teutfchen Jago

flieget , besonders gegen die englische Luftwaffe ., hatte das

Geschwader des Oberstleutnants Ealland stets einen be ort -

deren Anteil . Unter feiner , draufgängerisch en Füh¬

rung errang es Sieg auf Sieg . Seionters eindrucksvoll

war das Abschuhergebnis feines Geschwaders an ter großen
Abwärfcklackt am 21 . Juni 1941 bei einem Angriffsversuch

starker britischer Jagd - und Kampsverbande an ter Kanal -

füfte . wobei sich Oberstleutnant Ealland durch gr ob « Um¬

fi ch t in der Führung feines Geschwaders und besonderen

Heldenmut auszeichnete . Er schon personlick . drei britische

Jagdflugzeuge ab . Am 18 . Juli 1941 verlieh ter «zührer

dem stegreichen deutschen Jagdflieger das Eichenlaub mit

Sch wer t e r n zum Ritterkreuz des Etternen Kreuzes . Am

8 Dezember 1941 wurde Oberstleutnant Gallanbwegen be¬

sonderer Tapferkeit vor tem Feinde vom Führer zum
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r6eute erfolgten Verleihung des Eichenlaubs

mit Schwertern und Brillanten zum Ritterkreuz .des Eisernen

Kreuzes an Oberst Ealland als zweitem Offizier ter deut

schen Wehrmacht — diese Hobe Auszeichnung erhielt als

erster deutscher Offizier unser unvergetzlicker Oberst Werner

Mölders , mit tem Oberst Ealland etne tiefe Freundschaft

verband — bat ter Führer dem Dank und der An - r -

kennung des ganzen deutschen Volkes . für den

heldenhaften Einsatz dieses tapferen teutfÄen Dfft »ters und

vorbildlichen Jagdfliegers sichtbaren Ausdruck verliehen .

Bei Ze » im - estrigen Wetemachtterickt semeltetLn Ver¬

nichtung einer feindlichen Kraftegruvve an derSudkust «: ter

Krim fielen 840 Gefangene . 12 Geschütze , sowie

111 Maschinengewehre und Granatwerfer m die

Hand ter deutschen und rumänischen Truppen .

An ter Donezf ront wiesen deutsche und slowakische

Verbände örtliche Angriffe ter Sowjets ob . Eigene Gegen¬

angriffe waren erfolgreich .

Im mittleren Frontabschnitt . griff der iteiud an

Stellen ctfolßlos GIL $ € i ergentN -JttßttTfcn

wurden zahlreiche Ortschaften „nach deftigen Kampfe « ge¬

nommen und eine Anzahl Geschütze erbeutet .

Im Nord teil der Ostfront setzte der .Feind seine An¬

griffe fort . Die Kämpfe stnd zum Teil noch , m Gange .

Südostwärts des Ilmensees , in der Einfchlietzungs -

30 . Januar 1942
Von Heinrich Karl Kun ,

In einer Seit , die mit groben Geschehnissen bis zum

Bersten gefüllt ist . vergibt der Mensch schnell . . Die Ereignisse

überholen einander und löschen sich , bevor wir ve völlig er¬

schöpft haben , gegenseitig aus . Wir können uns kaum noch

in die Verhältnisse , die vor dem historischen 30 . -oanuar „ivoo

in DeutschWherrschten . zurückversetzenManckemmaaute -

bauot die Frage danach — stehen wir doch tn einer -perto ^
gewaltigster Entickeidungen — überflüstig erscheinen und doch

ist te
"

Elete das vor dem Umbruch unser nationales Leben

überschattete dasselbe , das uns untere Feinde , im , vatte ihres

Sieges , um ein Vielfaches gesteigert ., von neuem gedacht
haben Und dock find eben diese Feind e di eg lei wen ,

die damals auch unsere geringste Zukunftshoffnung abzw

würgen suchten . Das erbitterte Ringen , das nut dem

2 August 1914 anhob und dessen Ende wir beute noch nicht

tbstben können , ist eine Einbeit . Ein Krieg , te i n je :

sailles nur die Waffen wechselte tick anstatt der

Kanonen , des Giftes der inneren Zwietracht , der kulturellen

her wirt ^ aftltiScn Verelendung dediente -

nicr Jahren militärisch unbesiegt , erlag das ausgehungerte

deutsche Volk 1918 den verlogenen Versprechungen ter tudi -

schen Plutokratie . der gleichen Allianz die uns beute

wieder in Churchill . Roosevelt und Stalin demonstmert . Mit

kaum verstecktem Hohn , beuteten unsere Feinde die Schwachen

unseres Volkes aus . Sie förderten den Separatismus ein¬

zelner Landschaften , die konfessionellen Gegensätze von Nord

und Süd Sie zwangen uns den wesensfremden Parstnnen

tarismus auf . der . in eine Unzahl von Parteien und Eruvv -

chen aufgesvalien . jede einheitliche oolitische Ausrichtung

verhinderte . Sie bürdeten uns gewaltige Lasten cutt und

entzogen uns gleichzeitig die Mittel . Kapital und Rohstoff ,

die Voraussetzung »u ihrer Bewältigung waren Und diesem ,

von Ohnmacht umfangenen , nahezu , widerstandslosen Volks

körver impften sie die Krankheitskeime des Marrismus

unb jener 3ivbaltkultur ein . die nicht nur eine

nationale Wiedergeburt unmöglick machen , sondern auck den

Willen zum Kind , zum Leben , zur Zukunft , zerstören sollten .

Steigende Abtreibungsziffern , btofier Jndividualismus . blutt

runstiger Internationalismus . Btuterkamvf . die erschreckend

ansteigende Zahl ter Selbstmorde . Hunger und Elend , tes

mren in den düsteren Jahren , des Zwischenrrnches die

Etappen des vlutoknatischen Krieges , der mit ® i Dionen -

Heeren von Arbeitslosen seinem Swa und dem Untergang

Deutschland entgegenzumarschieren schien . ..... .
find wieder war es die Front — in nieriabrtgem

heldenhaftem Berteidiaungskampf batte Re tem Ansturm der

Feinte weit vor den Gremtn tes Reiches halt «eboten tue

auch in der zweiten Periode des Krieges , im wnenamrten

Frieden , die Entscheidung erzwang . „Der E e t st d erijeI b

grauen Erabenkainvfer . genabrt aus dem Vermacht
nis der zwei Millionen Toten , gewann in Adolf Hitler ,

dem unbekannten Soldaten . Gestalt imd wurde

wegung . in der sich das kämpferische Element vitt der . Jugend

vereinte zur Aktton . Und ter 3 0 . Januar 1933 ist als

ein Sieg rn unsere Geschichte eingegangen ,

» röher und für den Bestand der Nation bedeutungsvoller als

hundert gewonnene Schlachten . Der Angriff des
^

inter¬

nationalen Judentums , in der Dovvelform ter Plutok ^
tte

und des Bolschewismus , war abgeschlagen . Das deutsche Volk

trat unter dem Befehl des Führers zum Gegen stob an .

Im Zeichen einer neuen Idee , unter den Fahnen des v olkt -

s ch e n S o » i a l i s m u s ! Aus . ter , feldgrauen Kamerad -

schäft , in den Schrecken der Materialschlachten geboren und ge¬

härtet . wuchs der Wille zur V ° l k s g em er n s ch af t . dre

Reuwertung des Einzelnen nach tem Jmnes

Einsatzes für die Gesamtheit . Standesdünkel und gesellschaft¬

liche Vorurteile zerbrachen im Ang ^ ickt der neuen Rott

Wendigkeiten . Die ' konfessionellen Schranken ft - len . ebenso

wie die separatistische Betonung der Stammes unter schiede .

Der deutsche Sozialismus begann nicht mit Versprechungen ,

mit Vorrechten einer Kaste sondern mit der Arbeit . Rur

was wir erarbeiteten , haben wir zu verleben , nur durch

Floss , kann der Anteil an den Eutern gehoben werten . Die

Erwerbslosen griffen zu Späten und Sacke . die Eckornsteine

begannen wieder zu rauchen . Aur Hunger und Elend war

kein Platz mehr in Deutschland . Im Wmterhiliswerk bekannte
sich unter Volk »ur inneren Solidarität . Auch der Begüterte

begriff allmählich , datz sein Wohlstand nur berechtigt war .

wenn für den letzten Deutschen die Existenzgrundlage gesickert

erschien . Besondere Sorge galt der Jugend und ter

Mutter , die unter Schmerzen die Zukunft der Nation

gebar , mit Liebe die junge Saat hegte Das Bauern tum .

aus den Feiteln des Kapitalismus befreit , konnte stch wieder

seiner historischen Aufgab ^ . Ernährer und Bluttventer des

Volkes zu fein , widmen . Die Kunst , von artfremden Ein¬

flüßen gereinigt , diente wieder tem Volk , war zum erstenmal

auch den breiten Maßen zugänglich . KdF ., erschloß dem deut¬

schen Arbeiter die Schönheiten unserer Heimat , undter Weltt

Ein neues , ein gröberes Deutschland stand am . sickerte , durch

Wiedereinführung ter Wehrpflicht seine uolittstte Willens¬

und Entschlutzfreibeit .. holte feine mit Gewalt abaesplitterten

Volksteile in Österreich . iM Sutetenland und Memelgebiet

beim und bekannte sich zu einem noch größeren Morgen , zum

Glauben an seine Ewigkeit .

Als unsere Feinte erkannten , datz auch das Gift innerer

Zersetzung , die wirtschaftliche und volittscke Unterdrückung ,

nicht zum Ziel ihres Haßes , der Vernichtung Deutschlands ,
führten , griffen Re erneut zu den Waffen . Die unzähligen

Höchste Auszeichnung für Galland
Der Führer überreicht dem großen Jagdflieger das Eichenlaub mit Schwertern und Brillanten

Stotielm . iS . 3a « . le Baler « « " >«!» " >- « " I . Lf
L « « l « « a « a « USU - Te « o « ea i « Rael,rl « « l . Er ltellte lab «

" Ä "
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Wrrn hat üch in solchen Erwartungen lehr gründlich 6etauicht .

de Valera bat vielmehr in einer Erklärung gegen die

Landung von USA - Truppen in Rarterland protestiert

undfestgestellt . datz weder die Vereinigten Staaten noch Eny -

land den l r i s ch e n F r e i st a a t wegen diesernordamen -

kaniichen Truppenlandungen um Rat gefragt batte .

Einige englische Blätter möchten , um Ere ' i Lttern etwas

Trost zu geben , glauben macken , das die Zahl der in Irland

gelandeten nordamerikanischen Soldaten lebr grob sei . Es

wird davon gesprochen , datz mehrere 100000 Mann mit

Starke Kampf - und Jagdfliegerverbande griffen be¬

sonders im mittleren und nördliche « Abschnitt tn die Erd -

kämvfe ein . Zahlreiche sowjetische Flugzeuge wurden tn

Brand gesetzt .
In Nordafrika lebhafte Svähtruvvtätigkeit intet

Cyrenaika . Erfolgreiche Luftangriffe richtete « sich gegen

britische Krafriahrzeugrolonnen , Ttuoven ° n !ammlungen und

Treibstofflager im « ordafrikanischen Küstengebiet von

Benghafi bis Marfa Matruk .

Bei Tag - und Nachtangriffen auf britische Flu ^ lätze

der Insel Malta wurden mehrere Flugzeuge am Boden

äÄ & Ä Ä ’ ISS
benten mit feiner Forderung nach .einem 3j « ’: trauens

Votum nicht gelungen ist . die K r i 11 k. völlig zum « ckiv

gen zu bringen . Die Folterung nach einer UwblILun «

tes gegenwärtigen Kabinetts wird Dielmehr er

neut erhoben . So schlug tn der Ausspracke . ter liberale

Abgeordnete Mander vor . den bisherigen brrtttLen Bot¬

schafter in Moskau , Sir Stafford C .r t v v s tn tesn ^ riegs -

kabinett aufzunehmen . (Es gibt bereits ^
auch Meldungen , die

davon sprechen , teb stch Cripps den Egen ter künftigen

Neuordnung Europas widmen soll . Dazu m omer

Mann zweifellos besonders geeignet , erklärte er dock ein

vor wenigen Tagen , datz die Sowjets durchausdas Recht

hätten , Deutschland ..schwer zu bestrafen § rivvs hat mick

sonst nie einen Zweifel daran selaßen datz er hinstcktlick

der Auslieferung Europas an den Bolichewismus voll mit

Churchill und Eden übereinstimme . Auch .die . ..Daily Mail

hebt in einem Kommentar die Notwendigkeit ^ u ^ «r Kabi¬

nettsumbildung hervor . Sie meint . . .einen . Weckml des

Mannes an ter . Spitze des Kabinetts wünsche England

nicht aber wenn wir nicht viele weitere Ruckschlage erleben

wollen — abgesehen von denen , bte von Churchill iihon an -

geteutet wurden und die jetzt unvermeidlich sind — dann

müßen Umbesetzungen erfolgen und das Kriesskabi -

nett mutz völlig umgestaltet werden .

In der Debatte dürfte die Schwäche de re ng -

lischen Rüstungsvroduktion . uurausnchtlich noch

eine größere Rolle spielen , zumal die englischen Eewett -

f& iften eine Erklärung veröffentlichten in ter »te cinften

Sorgen über die unzureichenden Produktionsleistungen a « s -

aesvrochen werden und in ter gefordert wird daß ern te

sonders Ausschutz die Kriegsproduktion untersuche Auch

bieip Kritik wird vermutlich in die Forderung na6 einer

Umbildung des Kriegskabinetts münden . Schlietzlich wurde

non ter Arbeiterpartei noch ein Vorftoh unternommen , um

Nerdunkelung
" ter Ursachen für die britischen Rieter -

in Ostasten wenigstens teilweise »u verhindern . 2ns -

Wmt ater kann nach wie vor kein Zweifel bestehen , tetz

Lburchill das erstrebte Vertrauensvotum erhalt . Am besten

LnSchntt wohl ein Abgeordneter d ^
Artei erpa ^ i^ ie

9naz > her memt , wenn man uver

trauensvoten abstimmen würde , so würden etwa 90 ^ rozettt
« ; n Vertrauensvotum für Churchill stimmen , aper ein

Derttauensvotuin
"

für di - .Regierung wur ^e vermutlich von

95 Prozent ter Abgeordneten abgelehnt werden .

Menn auch mithin nach rote vor trotz aller Kritik n . cht

der mindeste Zweifel daran bestehen kaum teb Churchill sein

Vertrauensvotum erhalten wird , so bat er es toffl
^

tur gut

und zroeckmähig gehalten , . iern - n Freund , Lorr -

hrovk . vorzuschieben , ter im Rundfunk etne jtetiamereoe rar



Donnerstag . 29 . Januar 1942Wiesbadener TagblaA

Völliges Verlagen der Kommandostellen in Hawai
Verspätetes Warnungstelegramm besiegelte das Schicksal der USA .-Pazisik -Flatte

Pearl Harbour trotz
höchstwahrscheinlich bi
grotzasiatischen Krieg

Die heutig « Ausgabe umfaßt 8 Seiten

Rom . 29 . Jan ( Funkmeldung .)
,

Der italienisch « Wehr -

machtbericht vom Donnerstag bat folgenden Wortlaut .

Das Hauvtauartier der Wehrmacht gibt bekannt :

In der Cyrenaika berrlchte gestern lebbafte S » a6 «

die deutsch -italienisch «

Luftwaffe wiederbolt wirksame Aktionen gegen die ru

wärtigen Verbindungen des Feindes durch .

Malta erfolgten erneut Angriff « der Luftstreit

kräfte der Achsenmächte , die militärische Ziele bombardierte « .

Ein keindlickes Fluareug wurde , m Lvitkamvf abgel » nen .

Englische Flugzeuge enffen Ittpohs o « . ® tnioe

Personen wurden verletzt , genüge Schaden verursacht .

Druck un » Verlag , ß . Schellenderg -kche Buchdrucker - ' . Miesdadener Tagb -aN
Wiesbaden . ® . fcimtlevung : Dr . vh ' l. hadü Lustao Schel lenberaund
Otto Hattet . r >auot,chr,slleiler > Fritz santh . r ISmtl .ch m Wie »

baden , gur Zeil 's! Preisliste Nr . Id aülno

auch nur erwogen
verzweifelte Ct : .._
hinaus sei eine ------------- . -

tommonbos völlig
^

unmöglich . Sollte sick die ÜSL -^ otte wieder

licke Verbindungslinie zwischen den USA . und Australien dererrs

von der japanischen Flotte unterbrochen sei .

Neue RMertreuztrager des Heeres
Berlin , 28 . Jan . Der Führer verlieb das Ritterkreuz

des Eisernen Kreuzes an :

Oberst Gras v . Schwerin , Kommandeur eines Inf .»

Regiments , Oberst Sevifardt , Kommandeur ernes 3nt «

Regiments , Hauptmann Knösvel . Komvamechef i « eine «

Jnf . - Regiment , Oberleutnant Fricke , Komvameche , tu
einem Jnf . -Regiment . Oberleutnant v . H a r u a ck. Kom -

vanieführer in einem Panzer -Regiment .

Ritterkreuzträger der SA . beim Stabschef

Darunter Standartenführer Hauvtmauu Feig -Wiesbaden

Berlin . 28 . Jan . Der Stabschef der SA .. Viktor Lutze

empfing dieser Tage sieben Ritterkreuzträger .der SA ., die

von 63 Ritterkreuzträgern , die die SA . in ihren Reihen

zählt , persönlich die Glückwünsche des Stabschefs zuwidrer
hohen Auszeichnung enrgegennebmen konnten . Overiuorer
Maior Leschke . Standartenführer Hauptmann
Feig , Sturmbannführer Leutnant Evers . Sturmbinin -

führer Unterofizier Zmugg Obersturmführer Leutnant Hof¬
fritz . Sturmführer Feldwebel Gollas und Rottenführer
Oberfeldwebel Brüggemann — das waren die Manner , die

die hohe soldatische Tapferkeitsauszeichnung trugen . Die

SA .- llniform bat sich in das Feldgrau des deutschen Sol¬

daten gewandelt : der äußere Wechsel ist aber mit die gleich -

bleibende innere Fortsetzung der kämpferischen Haltung , die

ihre Bewährung gerade in den ausgezeichneten Soldaten
und politischen Aktivisten des Führers gefunden hat . Auch

Reichsminister Dr . G o e b b e l s empfing am folgenden Tage

die ausgezeichneten SA .- Führer in seinem Ministerium .

Kimmel und Generalleutnant Short der großen Pflichtverletzung
und wälze die Verantwortung für die Niederlage auf sie ab

Tatsächlich gehe aber aus dem Bericht die allgemeine llnfichigkeii
auf oer ganzen Linie hervor . Beispielsweise sei kurz vor Beginn
des Angriffs ein U - Voot - Netz vor Pearl Harbour e n t -

f e r n t worden , um zwei nordamerikanischen Minensuchern die

Durchfahrt zu gestatten , was nach kurzer ^ Zeit den japanischen
U -Booten die Einfahrt in den Hasen ermöglicht habe .

Trotz Eefechtsberührung kein Seneralalarm

Der Bericht des nordamerikanischen llntersuchungsausschusies

enthüllt , wie „ Japan Times and Advertiser ausfuhrt tn höchst

aufschlußreicher Weise die Unfähigkeit der USA .

Kommandostellen . Er beweise , daß di - Katastim >he von
- - * - aller Verkleinerungsversuche der Behörden

iereits die Entscheidungsschlacht , m

Kriege war . Der Bericht beschuldige Admiral

Stockbolm . 28 . Jan . Rach einer von „ Ry Tid " gebrachten

Dgenturmeldung aus Tschungking wird das Auftreten

javanischer U - Boote in der Bucht von Ben¬

galen von militärischer Seite Tschungkmgs tot ernst be¬

urteilt . Es wird dort hervorgehoben , daß dre Japimer

niiensickitlich die britischen Seeverbindungen zwischen

Malakka und Indien systematisch stören wollten . . Zwei

namentlich nicht genannte britische Schiffe seien m den

letzten Wochen doit wahrscheinlich infolge von Torvedo -

treffern gesunken . Obwol es nicht bekannt sei , um wieviele

javanische U - Boote es sich bandele , erklärte man doch , daß

das plötzliche Vorhandensein einer U -Bootgefahr in der

Bucht von Bengalen äußerst ernst lei , Ein Sprecher

der chinesischen Regierung habe unter Hinweis aus die

javanische Bedrohung der Burma -Straße , auf die Offensive

in Malakka und auf die kritische Lage Australiens erklärt ,

daß Tschungking mit Niederländisch - Ostindien und Austra¬

lien in den dringenden Hilferuf einstimmen , daß Groß¬

britannien und die Vereinigten Staaten unverzüglich Ver

stärkungen entsenden müsien .

Allgemeiner Rückzug der Briten

Tokio . 28 . Jan . Rach Mittwochabend in Tokio einge -

troffenen Frontberichten von Domei haben die britischen

Streitkräfte in Jobore seit Dienstag den allgemeinen

Rückzug angetreten . Rur fünf Eisenbahnstationen trennen

die japanische Vorhut noch von der letzten Station auf dem

malayischen Festland .

Die Operationen gegen Mulmein in Borneo nehmen

im übrigen einen planmäßigen erfolgreichen Verlauf .

50 Kilometer vor der Meerenge von Zohore

Tokio . 29 . Jan . ( Funkmeldung .) E ' nem Domei -Bericht

zufolge aus Malaya vorliegende Frontmeldungen
^

besagen ,

daß die javanische Kolonne , die an d «r Elsenbabnitre ^
— Sinaanur ntxcf ) (Silben eilt , tint 2ö . vflnuö *

17 Ubr in schneller Verfolgung des Feindes einen Punkt er¬

reicht hat . der zwei Kilometer nördlich von LaNana .

50 Kilometer von der Meerenge von Zobore entfernt liegt .

Andererseits baden javanische Einheiten . die im weMchen
Abschnitt operieren , am 27 . Januar 16 .15 Uhr Simvang

Rengam . 20 Kilometer südöstlich von Auer Ritam . un Sturm

genommen . .
Andere Bericht « melden , daß der iMMische Derband . der

an der Westküste vorgedrungen ist . Int Mlttwochrnorgen un

ablässig die britischen motorisierten Truppen bebammert . die

im Sumvfgebiet südlich von Batu Pabat m die Falle

gegangen sind Die britischen Truvven . die mit schweren Ee -

icküßen und Panzern ausgerüstet sind , sind in den nezen

Sümpfen dieses Gebietes buchstäblich versunken .

Bomben auf Borneo und Sumatra

Schanghai . 28 . Jan . Die unvermindert starke Luft¬

tätigkeit urvanischer Kampfflugzeuge über . Nie derl an -

i i ck . I n d i e n wird in dem in Batavia ausgegebenen

Heeresbericht offen zugegeben , der die Bombardierung

Schwe7
"

bombardie t̂ wur ^ e jedoch auch Emmabaven bei

kamvfwagen .

Im Kampfgebiet nördlich des ? .
^ mensees griff

die deutsche Lustwaffe am 27 . Januar mit großer Heftigkeit

in die Erdkämvfe ein und störte tn u n u n t e r b r o chenen
isi . 9 „ . „ rief Hütten wirkungsvoll die Operationen der

Bolschewisten! Deuftche Kampf - unb Jagdflugzeuge ver -

nlchteten bei diesem Einsatz aus niedrigster vohe große

Fahrzeug - und Schlittenkolonnen Jonne „ Auvallerie- Ab -

teilungen . Bei der ßonbung stellten die deutschen Verbände
R» 50 000 8 ckuß Munltion abgegeben

batten di/bobe blutig e erluste bei den Bolschewisten

verursacht batten .

abnttral Kimmel zum Tode verurteilt ?

Ferner habe der Oberbefehlshaber der
' LSA .-Flotte um

7 .12 Uhr Mitteilung von einem Gefecht zwischen USA .-

Zerstörern und japanischen U - Booten erhalten
und dennoch versäumt , Generalalarm zu geben , so daß die

Amerikaner vollkommen unvorbereitet waren , als wenige
Minuten später der japanische Luftangriff estolgte . Em nord -

amerikanischer Posten habe die lapantsche Luftflotte 130 Meilen

von Pearl Harbour entfernt bereits um 7 .20 Uhr entdeckt aber

er habe 18 Minuten gebraucht , um den wachhabenden

Offizier zu erreichen , der seinerseits entschied , daß es sich nur mn

USA -Flugzeuge handeln könne . Soeben eintreffenden Berichten

zufolge , so fährt das Blatt fort , sei K i in m e l z u m T o d e

verurteilt worden , eine Maßnahme , die mehrere Kongreß¬

mitglieder seit einigen Wochen befürwortet hätten .

Madrid , 28 . Jan . Der Berichterstatter der Agentur Efe
meldet aus New York : „Die Hauptfrage aller Amerikaner hecht

zur Zeit : „Was ist in Pearl Harbour passiert ? Das

Volk will Einzelheiten über die Katastrophe wisien . Die bis¬

herigen Feststellungen haben ergeben , daß der Eeneralstab
von Hawai die Verantwortung für d , e N 11e d er¬

lag e t r ä 01 , denn schon seit dem 16 . Oktober hat Washington
auf die große Gefahr eines japanischen Angriffs aufmerksam
gemacht . Aber wie war es den Japanern möglich , die nordamer, .

konische Flotte so zu überraschen ? Nach den Feststellungen der

Untersuchungskommisiion waren am Morgen des 7 Dezember
88 Prozent aller Streitkräfte auf ihren Posten , 60 Prozent der

Offiziere und 96 Prozent der Mannschaften waren tm Dienst .
Was ist aber in diesem Falle unter Dienst zu verstehen , wenn

man einen plötzlichen feindlichen Angriff abwehren soll .

Folgen totaler « iirokratifierung
Die Antwort darauf ist eine bittere Anklage gegen das

nord amerikanische System , das mit seinem ständigen

Wechsel im Personal keine straffe Zusammenfasiuna der Ein¬

heiten zuläßt , damit diese Tag und Nacht auf , ede Gefahr vor¬

bereitet sind . Außerdem ist die ganze USA .-Streltmacht mit einem

bürokratischen Netz überzogen , das eme schnelle Durch¬

führung von Entschlüsien unmöglich macht Bezeichnend für das

schlechte Funktionieren des nordamerikanischen Nachrlchten -

apparates ist die Feststellung , daß ein Warnungstelegramm der

Regierung in Washington erst seinen Bestimmungsort erreicht ^
als die Katastrophe bereits vollendet war . Zwar kann sich auch

noch heute kein Amerikaner vorstellen , daß das Schicksal der

mächtigen USA .-Flotte von der Schnelligkeit eines Telegramms

abhängen soll . Das Ende der Untersuchungen besteht vorläufig

darin
°

daß General Short und Admiral Kimmel vor em

Kriegsgericht gestellt werden , von dem man noch weitere miet «

esiante Einzelheiten zu erfahren hofft ."

Was geschieht mit Knox und Roosevelt ?

Wenn man schon die Verantwortung einem einzigen Mann

zuschreibe , wie stehe es dann eigentlich mit der Verantwortung

des Marineministers Knox , der Kimmel , . unter Übergehung

mehrerer dienstälterer Offiziere zum Oberbefehlshaber gemacht

habe , und wie stehe es mit dem Chef der amerikanischen Wehr¬

macht , Roosevelt , selbst , so fragt das Blatt . D,e Tatsache ,

daß gegen einen der höchsten Offiziere meinem ' " d " Geschichte

der USA . beispiellosen Urteil die Todesstrafe verhängtoder

logen weide , zeige deutlicher als alles andere die

Stimmung der USA -Führung Auf lange Zeit
nordamerikanische Flottenoffenstve nn Passij- • • • - - des USA .-Marine -

Teilgeständnis Washingtons
Berlin . 28 . Jan . Die Erfolge der deutschen Untersee¬

boote an der nordamerikanischen und . kanadilchen Kusie

müssen nun auch von britischen und amerikanischen Marine -

kreisen äugege6en merben . Am 27 . Januar meldeten die

Nordamerikaner die Versenkung - des Tankers , .V
/ oniR rösRT i Gin Tag zuvor gaben die USA . den Llertun

des Tankers Varanger " ( 9300 BRT .) zu . Am 28 . Januar

wird aus New Bork gemeldet , daß ein deutsches
Unterseeboot

zwei weitere amerikanische Tanker , tn Hobe der Ditlujte oe

USA . torpedierte und versenkte . Einige Uberlebende wurden

in Newvart ( Delaware ) an Land gebracht . Der llroßte

Teil der Besatzungen dürfte tooch ums Leben gekommen

sein . __ _______

Der italienische Wehrmachtbericht

Berlin , 28 . Jan Deutsche Truppen die in der ^ ert

zwilchen dem 22 . und 24 . Januar tn der M irre oer zu n

? ront in erfolgreichem Vorstoß neue Stellunmet «

an Hauptziel seines Angriffs war eine Ortschaft , seaen die

er eine
^
Abteilung von 300 Mann wiederholt anieMe . In dem

deutschen Sperrfeuer und der unerschütterlichen Abwehr der

Infanterie kamen diese Angriffe zum Stehen bevor sie den

Or Erreicht batten . Das gleiche Schicksal erlitt an einer an -

deren Stelle des Kampfgebietes der Angriii zweier bosiche

wiftischfr Bataillone , der . sogar von feindlichen Kamvfflug -

^ ^ ^
Der

'
Schwerpunkt Är '

sowietmigriffe im Donez - Abschnitt

kinander in Stärke von ie 200 bi - $ 00 Mann und nut

Unterstützung von Pa nzerkampfwagen an . . .Tre

deutschen Truppen schlugen den Angriff unter boben feind -

lichen Verlusten zurück und vernichteten einen . der an

greifenden Panzerkamvfwagen . Die andere Ortichait griffen

starke feindliche Kräfte von drei Seiten an , ohne in den Ort

Japanische U - Boote in der Bucht von Bengalen
Starke Beunruhigung in Tschungking

fßaiiana an der Westküste von Sumatra , das neunmal

hintereinander von javanischen Kampfflugzeugen ^ imge -

sucht wurde . Zwei in diesen Hafen liegende Handelsschifie

wurden in Brand geworfen , ein drittes beschädigt .
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Verständigungsangebote des Führers , sein Appell an die
Vernunft , mußten an ihrem Willen , das Reich zu zerschlagen ,
scheitern . Der deutsche Sozialismus , noch in den Anfängen
begriffen und doch schon weit über unsere Grenzen hinaus
wirkend , wurde in London und New Bork als Bedrohung der
Tyrannei des Goldes , in Moskau als Entlarvung des bolsche¬
wistischen Wahnsinns empfunden , in allen drei Metropolen
aber als eindeutige Kampfansage gegen die Welt -
b errschaftsvlän e des internationalen Ju¬
dentums . Wieder müsien die Kanonen sprechen . Das
Ringen um die l e tz t e Entscheidung ist entbrannt . Und
beute , am 30 . Januar 1942 . am Jahrestag unserer inneren
Wiedergeburt , zieht Deutschland die Konseauenz aus einem
nabezu dreißigjährigen Kampf . Es gebt nicht um den
baldigen Frieden , es gebt einzig um den Sieg , der die
Früchte unserer Arbeit sichert . Alles was zwischen
1914 und beute geschah . ist auf eine Rechnung gesetzt . Die zwei
Millionen Toten des ersten Weltkrieges , die Opfer des Bruder¬
zwistes . die Blutzeugen der Bewegung und unsere Gefallenen
der letzten zweieinhalb Jabre sieben vor uns Sie dunen
nickt ein zweites Mal und damit endgültig umsonst gestorben
sein . Jbre Hingabe ist uns Verpflichtung .Ihre Sehnsucht ,
der sozialistische Volksstaat . Freiheit und Große des Reiches ,
ist uns Aufgabe . Zu ibr sieben wir . e n g u m d e n F u h r e r
geschart , wie sie . die uns vorangingen . zum letzten Omer
bereit und entschlossen . den Sieg , „den unsere tapfere Wehr¬
macht in ihren eisernen Fäusten hält , zu vollenden .

Britischer Zerstörer an der Oktkiiste Malanas versenkt

Tokio . 29 . Jan . ( Funkmeldung .) Bei Endau . an der

Osiküsie Malavas wurde von der japanischen Marine ein

britischer Zerstörer versenkt .

Motorisierter Reichsarbeitsdrenst
Bon Eeneralarbeiisführer Klaufch

Die Aufgabe des Reichsarbeitsdienstes im Friede " ist «

großem Umfange nur mit Hilfe einer weitgehenden Motorisierung

8er Abteilungen zu lösen . Die ätbeitsItelTen iegen oft verstreut

und im weiten Umkreis um den Standort bet J ; lie ,
oft große Ausdehnung einer Baustelle , z. L . einer

rung zwingt zu fortiöjteitenbem , entferntem Einsatz . Die Soften

einer solchen Motorisierung werden durch größere Leistung mlolge

längerer Arbeitszeit an der Baustelle ausgeglichen . Den Arvetts

männern wird ein langer und anstrengender An - und Abmarsch

zur Baustelle erspart - sie gehen mit frischen Kraften an die Ar

beit . Die Abteilungen erweitern ihren Aktionsradius um em

Vielfaches — eine Verlegung der Unterkunft infolge Beendigung
der Aufgabe ist in viel größeren Zeitabstanden erforderlich . Haung

wird zur Motorisierung noch eine zusätzliche Teilausstattung mit

Fahrrädern treten müsien , mit denen die Entfernungen von der

Landstraße zur eigentlichen Einsatzstelle überwunden werden

Naheliegend war im Kriege der Gedanke , mit Hilfe vorhande¬

ner Kraftwagen einen Teil des Reichsarbeltsdienstes für seine

Kriegsaufgaben beweglich zu machen und so öu,besahigen . einem

modernen , beweglichen Heer als „ motorisierte Siraßenbauirupp

zu folgen . So entstanden die ersten „ motorisierten Einheiten des

^ ^
' S ^ tion pasien sie sich der Eliederung des Reichs -

arbeitsdienstes an - die Forderung größter Beweglichkeit zwang

lediglich dazu , den einzelnen Eruppenverband , der etwa dem

Bataillon entspricht , klein zu halten . Wahrend zu einer Gruppe

des Reicharbeitsdienstes frieden - mäßig sechs Abtei ungen gehören

umfaßt die motorisierte Gruppe nur drei Teilungen . Mehrere

Gruppen können zu einem „ motorisierten Abschnitt unter »er

Führung eines „Abschnittführers
" zusammengeschlossen werden oder

unmittelbar einem „ Höheren RADLuhrer " " WÄ - bab » einer
militärischen Oberbefehlshaber , z. B . dem Oberbefehlshaber einer

Panzerarmee , in bezug auf den Einsatz und auf die wirtschaftliche

Betreuung unterstellt ist . In allen übrigen Belangen untersteht

er dem Reichsarbeitsführer unmittelbar , dem et für bie Durch¬

führung des Dienstbetriebes und der Erziehung und Ausbildung

allein und voll verantwortlich ist ,
• . „ „ „

Die Motorisierung der Abteilung erfolgt durch Einsatz von

Mannschaftskraftwagen : die notwendigste Ausrüstung also Ser

Dfleareferne Bekleidungsreserve , Arbeitsgerät , § eilgerat , Ge »

ithäftsummerqerät usw wird auf Lastkraftwagen mitgefuhrt . Für

die FüMtt ist eii Personenkraftwagen , für die Nachrichtenvertm -

dung
^

sind Krafträder eingesetzt . Eine FeldWche , die en weder auf

einem Lastkraftwagen verladen oder angehangt werden kann , sorgt

für di
^

^
Lastkraftwagen werden im Falle des Arbeitseinfatzes ,

allo bei Unterbrechung des Marsches , entladen und bei dem

Höheren RAD .-Führer als „ Kraftwagenkolonne für Nachlchich ,

besonders Baustoiftransport , aeschlosien verwendet . Der kleine Siab

dieser Kolonne befindet sich beim Höheren RAD .-Fuhrer . Ihm ij

aleickzeitia ein fahrbarer Werkstattzug unterstellt , der alle not¬

wendigen Maschinen und Ersatzteile für Kraftwageninstandsetzung

enthält .
Lastkraftwagenkolonne marschiert mit dem Höheren

RAD Ihrer „ esiie schwere Eeräte -Staffel "
, die alle Bauniaich, .

nen und Geräte , auch für schweren Straßen - und Bruckenbau mit

kick führt z B Walzen , Erplosionsrarnmen , Steinbrecher usw .
ftd |

Me
'
Stäbe sind durch Personenkraftwagen , Krafträder und

einige Lastwagen für Mannschaft - - und Ausrüstungstransporte be -

me9s!rGug im Osten bot naturgemäß hervorragende Gelegen ,

heit den Einsatz dieser ersten motorisierten Einheiten des Reichs -

arbeitsdiensi sonst sind diese Einheiten zu emeni nicht mehr weg -

AK ÄS KÄÄ ÄÄ

° nbmennfberbWü6rerin feiner Rede über den bisherigen Verlauf

des Ost
" ?ldzuges au - fprach daß hier „ jeder Arbeitsmann zum

Soldaten " wird , trifft diese Anerkennung der allgemeinen Leistun

gegeben haben .

Kurze Umschau
Sie japanische Regierung beabsichtigt im Laufe diesis Iah « -

15 000 Seuerttfamtlten und 1 (i - 0 0 fretm11 g

Landarbeiter in Mandschulu » anzufiedeln .

iffi .
ÖRSIaC ' ESiE

reitwllligleit zur vorbehaltlosen Zusammenarbeit ausgesprochen .
- m t « iw hie völlige Verdunkelung ein »

gefüOtt worden . Jeder Verkehr von Autos und Wagen wahrend

der d ^ bunkelung ist
britischen Krieaskabinett , bis ein

besonder «
^

Abgesandter ernannt ist ,
'

durch @ Tr Earl V ° g -

ans « «

bet Borrate im Falle einer japanischen Landung votsieht .

« » neralmaiur James Chaney wurde zum » e -

seh ? sha
" ? r de

'
r US « . - Streitkräfte t «

britannien ernannt . , , ,
D » , militärische Komitee des Repräsentantenhauses m

« « i b i » » ton stimmte der Bildung eines » e .i blichen

Ailfsletps für Sie Armee zu . Mehr als eine Million Frmen

2erd!n al . Arbeiterinnen fsr Kriegs - und Industriebetriebe

gesucht .

Die deutsche Ostfront steht unerschütterlich

Kampfgebietes verloren die Bolschewisten weitere Panzer -
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Verpflichtende Gedanken zum 30 . Januar 1942

f Arbeit
der Führer

regr -

Dle bisherigen Leistungen bezeugen unser soziales Ziel

Der außenpolitische Weg des Reiches
Marksteine der Politik des Friedenswillens , der Ehre und eisernen Entschlossenheit

Was wir verteidigen
Wie sich das deutsch « Bett an jedem 30 . Sonnet , den es

im Frieden verleben kannte , voll Stolz , Glück und Dank zu
seinem Weg und Werk und seinem Führer bekannte , so be¬
kennt es sich heute einmütig , hart und unbeugsam bis zum
Sieg zu dem schweren Kamps und seinen vielsältigen Pslich -
ten . Denn es kennt die Unausweichlichkeit dieser schwersten
Schicksalsprobe , aber ebenso die erprobt « Macht seiner Ge -

meinschast und vor allem Glück und Segen desien , w a s
wir verteidigen , und was uns die Zukunft verheißt .

„Deutschland muh leben , und wenn wir sterben muffen !" —

dieses Dichterwort umschließt im Grunde alles das , was der Führer
seit dem Beginn seines politischen Kampfes jttm Programm er¬
hob . Der unglückliche Ausgang des ersten Weltkrieges und die

Zeit des Zwischenreiches hatten einen Zustand geschaffen , der einen

Wiederaufstieg unseres Volkes nahezu ausschloh . Wenn wir heute
mit der Waffe in der Hand das ewige Lebensrecht der deutschen
Nation durchsetzen müssen , weil die Todfeinde des Reiches um keinen

Preis bereit waren , die friedliche Liguidierung des Schanddiktats
von Versailles hinzunehmen , dann ist der 30 . Januar 1942 , der
Eintritt ins zehnte Jahr nationalsozialistischer Volksführung , wohl
am besten geeignet , zurückzublicken und uns Rechenschaft abzulegen .

Adolf Hitler hat vom ersten Tage seiner Kanzlerschaft ab noch
nachdrücklicher als im Kampf um die Macht betont , dah et sein
Aufbauwerk mit friedlrchen Mitteln durchsetzen wolle .
Allerdings hat er ebensowenig verschwiegen , datz er als der be¬

rufene Anwalt der Ration nrcht dulden werde , dah Deutschland
wie bisher ein bloßes Objekt im politischen Spiel des Auslandes
bleibe . Damit entschied er endgültig auch jene theoretischen Aus -

einandersetzungen , wem der Vorrang zukomme , der Innen - oder
der Außenpolitik , ob es notwendig sei , Volk und Staat erst nach
innen hin wieder in Form zu bringen , ehe das Reich wieder als

außenpolitischer Willensträger auftreten könne , oder ob die Be¬

freiung vom außenpolitischen Joch einer inner - und sozial¬
politischen Neuordnung voranzugehen habe .

Beide Seiten gehören untrennbar zusammen und bedingen ern -
ander , das ließ bereits die Regierungserklärung vom 1. Februar
1933 deutlich erkennen . Und seitdem hat der gewaltig aufgetürmte
Bau des erneuerten Reiches die Richtigkeit dreser Erkenntnis zum
Allgemeingut werden lasten . Immer wieder betonte der Führer ,
sein Ziel sei und bleibe die Errettung der ver -
elend eten Millionen unseres Volkes , und er wurde

nicht müde , ebenso klar zu unterstreichen , es könne nur bann in

Sicherheit friedlich arbeiten , wenn das Ausland die Einsicht auf -

der RS .-Eemeinschaft „ Kraft durch Freude
"

, der NS .-Volkswohl -

fahrt und des Winterhilfswerks zu berücksichtigen , namentlich auch
die in ganz beträchtliche Summen gehenden freiwilligen Sozial -

leistungen der Betriebe . Hinzu kommen noch die mannigfachen
Hilfen des Staates an kinderreiche Familien , die Auszahlung von

Ehestandsdarlehen bei Gründungen neuer Familien . So haben
z B die Auszahlungen im Rahmen des staatlichen Familienlasten -

Ausgleichs im Jahre 1940 die Summe von eine Milliarde RM

erreicht . Das bemerkenswerteste aber ist die Sicherung , die dieser
Lebensstandard des deutschen Arbeiters dadurch erfahren hat , daß
er kaum jemals aussetzen oder gar seine Arbeit durch eine längere
Periode des Feierns unterbrechen mutz . Das Recht auf Arbeit , das
in Deutschland verwirklicht worden ist , ist auch die Grundlage einer

gesunden Lebensexistenz jedes einzelnen .
Eine umfassende Sozialgesetzgebung seit 1933 , die

jeden cklassenkämpserischen Gedanken ausschließt , lieferte die Bau¬

steine zu den ersten sozialpolitischen Erfolgen . 3m Gesetz zur Ord¬

nung der nationalen Arbeit wurde der Gedanke der Betriebs -

gemeinschäft , nach dem Betriebsführer und Gefolgschaft ge¬
meinsam zusammeirarbeiten , begründet .

Der wirkliche Sozialismus kann aber nicht durch Gesetze ge¬
schaffen werden , rsondern er muß seine Wirklichkeit Inden
Betrieben und an den Arbeitsstätten Tag für Tag neu be¬

weisen . Diese große revolutionäre Ausgabe ist jener Organisation
aller schaffenden Deutschen gestellt , die , nachdem 1R3 die klaffen -

kämpserischen Verbände verschwanden , mit ihren heute 3o Mil -
' ■ u — v . . ™: iBung einer wirklichen Volks - und

[iel hat . Die Breiten - und liefen «
Arbeitsfront als

Itonen Mitgliedern die Bildung einer wirklichen Volks - und

Leiftüngsgemeinfchaft zum Ziel hat . Die Breiten - und Tiefen¬
wirkung die die Deutsche Arbeitsfront als ange -

schloffener Verband der NSDAP , mit ihren Mitarbeitern in allen
Orten und Betrieben hat , gab die Gewähr dafür , daß jede auf¬

gestellte Forderung und Maßnahme bis in die letzte Zelle hinein
durchgeführt werden konnte . Namentlich im Leistung ? kampf
der deutschen Betriebe , bei denen besonders hervor¬
ragende Betriebe als nationalsozialistische Musterbetriebe ausge¬
zeichnet werden , konnte die betriebliche Sozialpolitik >n ausgezeich¬
neter Weise aktiviert werden . Hunderttausende deutscher Betriebe

beteiligten sich an diesem Leistungskampf und führten sozialfort -

schrittliche Maßnahmen durch , die in ihrer Summe beispiellos rn
der ganzen Welt sind Die RS .-Eemeinschaft „ Kraft durch Freude
aber gab den lebendigen Beweis dafür , welche ungeheuren Kräfte
mobilisiert werden können , wenn die Gelder des Arbeiters nid )t tm

gegenseitigen Interesfenstreit vergeudet werden , sondern mt ein

größeres Ziel , Arbeit - und Freizeitgestaltung , Anwendung finden .
Sie ließen Millionen aus Reisen gehen , von den norwegischen

Fjorden bis an die Küste Afrikas ste ließen Dampfer entstehen ,
Seebäder und Erholungsheime . Sie öffneten dem Arbeiter die

Pforten der Theater - und Kunftinftitute und brachten auch Schön¬

heit an Arbeitsplatz , verwandelten die düsteren Fabrikhofe , n

schöne Grünanlagen und machten aus schmutzigen Werkhallen

sonnige und menschenwürdige Arbeitsplätze .

In einem wohlgeordneten sozialistischen ffiefüae trat das

deutsche Volk in den ihm aufgezwungenen Krieg . Der toeDante

der Volks - und Leistungsgemeinschaft , die Einigkeit aller deutschen

Schaffenden in ihrem Wissen um das Ziel ist es aber auch , daß den

Sieg verbürgt . Die Tatsache , daß unser Sozialismus keine Phrase ,
sondern wie die vorausgegangenen neun Jahre bewiesen haben ,
eine ungeheureRealitSt ist , beschwingt den letzten beut,chen

Schassenden in seiner Arbeitskraft . Das innere Gewicht fallt auf
die Waagschale des Sieges . v - 6 a).

Sie Haffen das soziale Deutschland ." Mit diesem lapidaren

8 ah
"

hat der Führer eine Feststellung getroffen , die geeignet ist , die

eigentlichen Beweggründe , die zu der augenblicklichen großen welt -

ge^chichtnchen Auseinandersetzung geführt Haben , klarzulegen . Der

Nationalsozialismus , der seit dem 30 . Januar 1933 das Gesetz des

Handelns in Deutschland bestimmte und eine revolutionäre Neu¬

ordnung größten Ausmaßes anbahnte , ging an d , e £ o [ u n 0 o e r

sozialen Fragen allerdings mit ganz anderen Mitteln heran
als dies von irgend jemand sonst vorher oder nachher versucht wor -

ten
Der Ernst und die Sachlichkeit , mit der seit 1933 der National¬

sozialismus an die (Erfüllung seiner sozialen Forderungen heran¬

ging . mußte den Haß der Plutokraten und ihrer Anhänger herauf
beschwören . Man fürchtete aber , und das allerdings mit einem

gewissen
Recht daß , wenn erst einmal die Volker die Wahrheit

bei die sozialen Erfolge in Deutschland erfahren wurden , diese

auch im eigenen Land das gleiche verlangen würden , zumal boq

tat den reichen Ländern solche Maßnahmen sich eigentlich viel leich¬

ter durchführen lassen müßten . ~ -
Die sozialen Erfolge der ersten kurzen sieben Fahre

not Ausbruch des zweiten Weltkrieges waren tatsächlich so gigan¬

tisch daß die Angst der Plutokraten von Tag zu Tag großer wurde .

Sie versuchten , ihre unruhig werdenden Voiksmassen nach alter

Weise durch Lugen einzunebeln und die Wahrheit in ihr Gegenteil

in verdrehen . Sie stellten ausgerechnet das neue Deutschland nicht

nur als einen unsozialen Staat sondern geradezu als mittelalter¬

lich versklavt hin . Und fetzt in der Kriegshetze überschlagen ste sich

noch mit ihrer Lügenhaftigkeit , indem sie , die niemals etwas ' n

sozialen Dingen getan haben , mit dreister Stirn breit ausgebaute
Walprogramme für die Zukunft verkünden Das national¬

sozialistische Deutschland braucht keine Versprechungen und Der -

tröst uv gern Die Erfüllung seines Sozialprogramms ist schon

lSnast besonnen worden , und wenn uns auch fett der Machtüber¬

nahme am gewaltigen Ausmaß einer solchen Arbeit gemeffen nur

meniae Jahre zur Verfügung standen , so können wir es heute ohne

Lber ^eblichkeit
^

getrost aussprechen , diese Jahre sind genutzt wor¬

benbafe bas soziale Fundament für Jahrzehnte gesichert tft etn

Fundament aus bem di - denkbar größten Sozialwerke erbaut

werden können . Nur bei von der jüdischen Pluiokratieheraufbe -

libmorene Kriea konnte diese Aufbauarbeit hemmen . Unser Volk

kämvft nicht um irgendwelche Wolkenkuckuckspläne , sondern um

ei,7e sozial ? Wirilichkeit . deren Anfänge es bereits erlebt hat . Es

verteidigt seinen Soziaiismus , und das gibt dem Kampf s- m

3 *
esiann6etitt6tetn eVffeute fast ? ls Ine Selbstverständlichkeit , daß

es Adol ? Äitl ?? aelana die Arbeitslosigkeit in Deutschland restlos

zu beseitigen ein Problem , mit dem bekanntlich Herr Franklin
Selano Roosevelt heute immer noch Nicht f- rtfggeworden ist , ob¬

wohl ihm dock aanz andere wirtschaftliche Hilfsmittel zur Ver¬

fügung ständen Im Januar lebten 21,ö Millionen Memchen

von öffentlichen Unterstützungen , für die lahrlich fast dre Mil iar -

den RM aufgebracht werden tmißten . Die Einschleusung dieser

Millionen in den gesunden Arbeits ^ ozeß und die Ankurbel g

der Wirtschaft brachte selbstverständlich eine fühlbare Hebung der

Lebensverhältniffe mit sich. Das deutsche Volkseinkomnien stieg

zusehends von Jahr zu Jahr , wobei das reine Arbeitseinkommen

einen Überwiegenden Anteil hatte . „ .
Der Eesamtlebensstandard des deut,chen Schaffenden erfuhr

auch eine weitere Erhöhung durch ihm zufließende zusätzliche - .
^

Stangen , die nicht im unmittelbaren Zu,ammenhang mit seinem

Arbeitseinkommen stehen . Da sind vor allem die Zuwendungen

daß es diesen Aufbau innerhalb seines Lebensraumes fortführen
kann , auf daß es einst die Früchte harten Mühens und Schaffens
ernte . .

Der Vierjahresplan ließ zahllose Werke und Fabriken
anlaufen , die uns freimachten von den Fesseln internationaler

Wirtschaftsmonopole . Die R e i ch s a u t o b a h n e n erstanden als

ewiges Denkmal nationalsozialistischer Organisation ^ und

Leistungskraft . Große Strecken Ödland wurden von den Mannern
des Relchsarbeitsdienstes in selbstloser Gemeinschaftsarbeit kulti¬
viert . Hunderttausende neuer Wohn - und Siedl ung s -

Häuser in gesunder Umgebung dienten der Aufnahme zahlloser
neugegrünbeter Familien . Überall , am Arbeitsplatz unb in bet

Freizeit , in ber Fürsorge für Mutter unb Kind , begann sich bas

sozialistische Programm bet Partei durchzusetzen . Das deutsche
Bauerntum dem der Nationalsozialismus bi « Rettung vor
dem sicheren Verfall brachte , steigerte in schwerer Arbeit seine
Leistungen von Jahr zu Jahr und sicherte so unsere Ernährung .

Von diesem neuen Leben wurden ebenso alle Gebiete der
Kultur erfaßt unb erneuert Wie ein Spuk war ber ganze
jübische Schund , ber jahrzehntelang als deutsche Kunst angepriesen
worben war , hinweggesegt . Statt besten würben bie einzigartigen
Werke echter beutscher Kultur im wahrsten Sinne Allgemeinbesitz
bes ganzen Volkes . _ _

Dieser unerhörte Aufschwung im Innern , bet unter ber

Parole bes Führers „ Gemeinnutz vor Eigennutz schließlich doch
jebem einzelnen beutschen Volksgenosten zugute kam , würbe be¬

gleitet von außenpolitische n E nt s dj e i b ungen , die

mit bet stolzen Errichtung Erofebeutschlanbs Millionen Deutschen
die Befreiung von fremder Herrschaft und die Vereinigung mit der

gtvtzen deutschen Volksgemeinschaft brachten . Die Saatabstimmung
war ein sieghaftes Fanal am Beginn des Weges ^ der in seiner
Folge zu der Befreiung des Rheinlandes , zur Heimkehr der Ost¬
mark und des Sudeten - unb Memellanbes führte . Indem fo bas

beutsche Volk in bet Gestalt seines Führers bie Souveränität über

seine gewaltsam abgetrennten © lieber unter Wahrung bes Friedens
wieder übernahm , gewann es die innere Starte unb Geschlossen¬

heit bie bas verhöhnte unb unterdrückte Deutschlanb von Versailles

in Vie etsteReihe der Großmächte stellte Diese Ent¬

wicklung wurde noch besonders gekennzeichnet durch das Bündnis

mit J
"

ali ?n und Japan , das - als Grundlage - ' » er friedlich n

Neuordnung gedacht - nun tm Feuer des durch die Plutokratien

uns ausgezwungenen Krieges seine Bewahrung fand .

Während das Werden des Eroßdeutschen Reiches , das mit dem

30 Januar 1933 begann , keinem der übrigen europäischen Machte

?u Schaden gereichte , ließ der Führer kein Mittel unversucht ,

um be? i Frieden in Europa zu stabilisieren unb bte zwangsläufig

sich ergebenbe Neuordnung so zu gestalten , d ° fe !-- allen be -

teiliaten Völkern zugute kommen sollte . Welchen wrrt -

sckaftlichen Aufschwung eine solche Ära ber Zusammenarbeit — nut «

gerissen von bem immer rascher fortschreitenden Aufbau tm Herzen

Europas — für den ganzen Kontinent bedeutet hatte , können wir

an bem ermessen , was in bieser Hinsicht in Deutschlanb allem tn

den Jahren von 1933 bis 1939 geleistet mürbe .

Die Geschichte dieses Krieges nimmt einen anderen Verlauf .

Keines der Söldnerheere der Mischen Kriegstreiber setzte lernen

Aus, aus deutschen Boden — außer als Gefangene unserer Wehr¬

macht Unter der genialen Führung Adolf Hitlers unb bem ent¬

schlossenen Einsatz bes ganzen deutschen Volkes aber bereitet sich

hinter ber kämpfenden Front em Neuaufbau vor der nach nai ' o

nalsozialistischen Ideen in gigantischen Ausmaßen Wirklichkeit

werden wird . , ,
Wenn wir so erkennen , was für einzig » rt t ge Do l ks -

taten wir in den Jahren des Friedens erarbeitet haben w

wir heute gegen den Hatz unb Vernichtungswahn ber Misch -

plutokratisch -bolschewistischen Internationale verteidigen dann

kämvien wir mit einer erbitterten Entschlossenheit ,

H "
ebem Opfer unb Verzicht bereit ist die k- men Kompromiß

und erst recht keine Kapitulation kennt , und dann ist uns der Steg

so sicher , wie einst ber NSDAP , au « , m Sartefter Jett ber

30 Januar 1933 unb danach ber einzigartige Aufstieg tm Zeichen

der NSDAP , gewiß war .

Wenn wir heute an der Schwelle des zehnten Jahres unseres
nationalsozialistischen Reiches stehen , am Beginn eines Jahres ,
das erfüllt sein wird von dem großen Entscheidungskamps gegen
die internationale jüdische Weltverschwörung , von dem erbitterten

Ringen unserer Wehrmacht gegen den gesährlichsten Verbündeten
der Plutokratie , den Bolschewismus , so ist an diesem Zeitpunkt be¬

sonders notwendig , sich in Gedanken einmal die unendlichen
Werte und Werke vor Augen zu halten , die , vom Nationalsozia¬
lismus geschaffen , heute Inhalt und Glück unseres Lebens sind
und die von unseren heldenhaft kämpfenden Soldaten vor bem

Zugriff bet plünbemben Horben der Zerstörungsmächte so sicher
bewahrt werben . Wofür mir in biesem Kriege mit solcher Harte
unb Entschlossenheit kämpfen , sind nicht Weltbeherrschungspläne ,
wie sie bie jüdischen Plutokratien unb bet Bolschewismus an «

streben , sind nicht Wirtschaftsmonopole unb Aktienpakete . Wit

kämpfen für ben Bestanb unb bas Leben unseres
Volkes , für ben Sebensraum unserer fiinbcr , wir oertetbtgen
bie geistigen unb sittlichen Güter , bie mir aus jahrhunbertealter
Trabition übernommen , unb ben nationalen Besitz , ben mit uns tn

harten unb verzichtvollen Jahren bes Ausstiegs selbst erarbeitet

haben . Kutz : Unser Ringen geht um bie Lebensgrundlagen unseres
Volkes , um all bas , was mit uns unter ber Führung Adolf Hitlers

Seit

bet Machtübergabe auf allen Gebieten errangen , was mit mit

tarfem Leben erfüllen ober überhaupt erst traft bet 3bec unb

la 'nt bet Partei neu errichten konnten .

Greifen mir aus ben gewaltigen Gesamtleistungen bet Fahre
des Aufbaues nut einige roenige Beispiele heraus , um an ihnen
bie Werke zu messen , für deren Verteidigung uns kein Einsatz

zu hoch und kein Opfer zu g t o tz sein kann . Weil wir heute
aus eigener Erfahrung missen , daß all das , was wir als unseren

höchsten ideellen und materiellen Besitz schätzen , zerstört , ver¬

nichtet unb für immer ausgelöscht märe , roenn nicht unsere Sol¬

daten ihr scharfes Schwert schützend darüberhalten wurden darum

wollen wir hier zuerst der einmaligen Tat des Führers gedenken ,
die dem deutschen Volke seine herrliche Wehrmacht schuf und ihm

so die Möglichkeit gab , sich gegen die Anschläge seiner hatzetfullten

Feinde zur Wehr zu setzen . Dieses n a 11 o n a so z , al i st i s ch e

Volksheer das den gleichen Geist des Kampfes und des

Opfers in sich trägt , der die Bewegung Adolf Hitlers zum Stege
führte für alle Zukunft stark zu erhalten , soll uns heute mehr

denn je heittgste Verpflichtung sein . Die Arbeit der Millionen

Männer und Frauen , die in der Heimat alle Kräfte anspannen , ist

nur auf dieses Ziel ausgerichtet .
Niemals lassen wir uns wieder das Recht auf 31 rb e it

und Brot für jeden Volksgenossen entreißen , das der Führer
Wirklichkeit werden liefe . Wir kennen die grauenhafte Zeit der

Arbeitslosigkeit und des Hungers , mit kennen das System der

Ausbeutung , bas ben Sdjaffenben zum wehrlosen Objekt bes inter¬

nationalen Kapitals macht . Arbeit für alle , Aufstiegs¬

möglichkeiten für alle , Hilfe bet E e in etnsch a f t

für teben , ber in Not kommt : bas ist unser Sozialismus . Emzig -

artiges mürbe hier in den Jahren des Aufbaus unter gfü !)rung
der Partei geleistet . Wir verteidigen es mit der Kraft und Hin¬

gabe , um es weiterbauen und vollenden zu können .

Dem demokratischen System als dem Paradies ber politischen
und wirtschaftlichen Parasiten haben wir durch un,er Bekenntnis

zum Nationalsozialismus den Rücken gekehrt , nachdem uns bte <Er¬

fahrungen einer jahrzehntelangen Judenwtrtschaft bte katastropha¬

len Folgen nationaler Zerrissenheit unb Schwache m furchtbarer

Weise bemonjtriert haben . Das deutsche Voll , n [einer iestenE «.

meinschaft läßt sich nicht ein zweitesmal von politischen Schiebern
7m bie Früchte seiner Arbeit betrügen ; es ist entschlossen bis zum

letzten bafür zu kämpfen , bafe ihm bie Erfolge Der Ausbaufahre
unter ber starken Führung Aböls Hitlers erhalten bleiben unb

bringe , zu erkennen , daß ein grofees Volk nicht ewig geknebelt unb

diskriminiert bleiben könne .

Außenpolitische Gleichberechtigung forderte

et — die Welt um uns war nicht geneigt , ste uns zuzugestehen .

Vorschlag um Vorschlag machte Adolf Hitler M der Ab -

r ü (t u n g s f r a g e , aber jeder verfiel höhnischer Ablehnung oder

wurde von aufeen her an neue , zusätzliche Bedingungen geknüpft ,
die für ein ehrliebendes Land untragbar waren . Da bte Genfer

Liga als bie batnals allgemein anerkannte Zentrale zwischen -

staatlicher Beziehungen sich zur Lösung bieses entscheidenden beut ,

chen Problems als ebenso unfähig erwies wie m lebet anderen

Frage war es nach dem Scheitern aller deutschen Angebote tm

Herbst 1933 nur ein Gebot selbstverständlicher nationaler Ehre , daß

das Reich dieses Gremium für immer verließ .

Nach unter Genfer Vorzeichen vollzog sich bie He imkehr

bes Saailanbes , bas unter internationaler Verwaltung

[tanb unb nach bet überwältigenden Abstimmung vom Januar 193b

tm März vom Führer Heimgeholt wurde . Die Wiedereinführung
der allgemeinen Wehrpflicht folgte und bekundete vor

aller Welt , daß Deutschland in Zukunft sein Geschick aus eigener

Kraft bestimmen wolle .

Auf der Grundlage verwandter Weltanschauungen gelang dann

die Durchbrechung der außenpolitischen Jsol,e -

runa durch die Anbahnung guter , bald freundschaftlicher Be -

ziehungen zum faschistischen Italien , das gleich uns und 3apan
einer der großen Habenichtse ist .

Damit begannen sich die Fronten der europäischen
Außenpolitik immer deutlicher abzuzeichnen . Verschiedene
kleine und mittlere Mächte Begannen einzusehen daß britische
Plutokratie als Wortführer des Status quo von Versailles und

blutiger Bolschewismus als ständige Gefahr für ihren Bestand sie
an die Seite des Reiches unb Stellens zwangen . Sm Fruhfahr
1938 wurde bie österreichische Frage zur Entscheibung reif , unb

nach ber Rückführung der deutschen O st mark tn bte

gröbere Heimat drohte ber Widerstand des Auslandes tn einen

europäischen Krieg zu münden , als Adolf Hitler mit Entschlossen¬
heit an bie Befreiung bes Subetenbeutschtums vom

tschechischen Soch heranging .

Der Sturz bes Veneschsystems bebeutete nicht nur Freiheit für

unsere Volksgenossen ; er bahnte nicht nur weitere Veranberungen

auf ber Landkarte des Kontinents und den völligen Zerfall des

französisch -britischen „Sicherheits
" -Eürtels gegen uns an — er war

bet letzte Aufschub , ben unsere Feinde sich gönnten , um ihre

Rüstungen zu vervollständigen und unter günstigeren Voraus -

setzungen den Kamps gegen das wieder zu mächtig gewordene
Reich aufzunehmen . Bereits die Rückführung des entmilitarisierten
Rheinlanbes unter die volle deutsche Souveränität im Marz 193b
war von den Westmächten zu verstärkter Werbung um die Som i et «

Union genutzt worden und zum Ausbau ihrer mannigfachen Pakte
1 unb militärischen Vereinbarungen gegen uns . Setzt intensivierte

sich bie e unlerirbische Wühlarbeit von Tag zu Tag . Noch tm

Stieben ist es möglich , das Memeldeutschtum zutuckzuge -

winnen unb bie lebensunfähige Rest -Tschechei als Protektorat
in bie Obhut bes Reiches zu nehmen — aber bie beutsche Sortie¬
rung nach Heimkehr Danzigs und die großzügig vorgeschlagene Ab -

Kimmung im „Polnischen Korridor " bietet London den lange er¬

sehnten Anlaß zur Auslösung des offenen Krieges .

Das heraufziehende Ungewitter war in Deutschland wohl er¬
kannt worden . Während alles geschah , um politische unb mili¬

tärische , wirtschaftliche unb soziale Schlagkraft bet Natron zu stei¬

gern , war auch auf außenpolitischem Gebiete alles geschehen , was
nut getan werben konnte — sei es , um ben Kampf zu verhindern
unb bie Friebensarbeü Eroßbeutschlanbs fortsetzen zu können , sei
es , um wenigstens bie (Segnet immer stärker zu isolieren . Eine

zielsichere S ü b oft p o l i t i t zerbrach nach bet kleinen
Entente auch ben Sallanbunb , bie gegen bte bolschewistischen
Wühlereien geschloffenen Abmachungen ber A n t i - K o m i n -

tern - Verträge reiften allmählich zum engen Sunbnts bes

Dreimächtepaktes , unb als bet leichtfertig von . Lonbon
heraufbeschworene Krieg entbrannte , gelang es ber staatsmännischen
Kunst Adolf Hitlers , bie Gefahr eines Zwei - ober gar Mehrfronten -

frieges zu bannen unb blitzschnell einen Feinb nach bem anberen

auszuschalten bevor es zur Schließung eines übermächtigen Ringes
von Gegnern um uns tarn .

Polen verschwand von ber Landkarte , die aus bem Norden
drohende Gefahr wurde gebannt , im Westen zerschlug die deutsche
Wehrmacht Frankreich mit seinen Trabanten und stäubte bte
britischen Streitkräfte hort wie kaum ein Jahr später im Sübosten
aus Europa . Gegen die unseren Kontinent blutrot überschattende
bolschewistische Drohung traten unsere Armeen im vergangenen
Sommer an und zerschlugen die sowjetischen Angriffsarmeen ver¬
nichtend — und als England in höchster Kot und nach dem Zer¬
brechen auch des bolschewistischen Festlandsdegens die USA . Roose¬
velts zu Hilfe rief , trat der japanische Verbündete auf den Plan .

Auch nicht für einen Tag ist die außenpolitische wie
militärische Initiative der Hand des Führers entwun¬
den worden . Er hat bis zur letzten Stunde alles getan , um den
Frieden zu erhalten . Als der Wille unserer kapitalistischen
Feinde plutokratischer und bolschewistischer Färbung den neuen
Weltkamps erzwang , trugen seine außenpolitischen Konzeptionen
reiche Frucht . Das Feldhermgenie des Politikers Adolf Hitler
bürgt im Verein mit der Tapferkeit des deutschen Soldaten und

[einer europäischen Verbündeten und mit der gigantisch gesteigerten
Arbeit der Heimat dafür , daß auch und erst recht an der Schwelle
des Jahres nationalsozialistischer Volks - und Staatssührung alle

Voraussetzungen für das alte Ziel erstehen : Lebensrecht unb Raum

für Deutschlanb , Friebe für Europa . — ° w -
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Hochzeit . — Ihren 70 . Geburtstag feiert
verwitwete Schwindt , geborene König , :

Donnerstag : Verdunkelung von 19 .07 bis 8. 46 Uhr

Wiesbadener Nachrichten

2,8 Personen
Durchschnittsgröge eines Wiesbadener Haushalts

Was sich der Soldat wünscht

Anregungen , um unferen Feldgrauen Freude zu machen

Was soll man seinen Feldgrauen nun wieder in das kleine

Päckchen tun ? Das ist eine Frage , die m regelmäßigen Abstanden

wiederkehrt und immer neue Kopfzerbrechen macht Das ist

durchaus verständlich , denn man möchte ia nicht immer da - gleiche

schicken und zudem solche Dinge , d,e für den Soldaten gerade „wie

gerufen
" kommen . Eine Reihe von kleinen Winken aus der Praxis ,

also gewissermaßen vom „ Fachmann , werben bazli sicherlich will ,

kommen sein . Doch halt ! Damit sie nun nicht gleich etwas mitz -

— Das „SB . T ." gratuliert . Die Eheleute Schreiner Karl

Link und Frau Julie , geborene Schneider , Müllerstrahe 2 , feiern

am Freitag m geistiger , körperlicher Frische das Fest der goldenen

Hochzeit . — Ihren 70 . Geburtstag feiertÄrau Margarete S ch up p ,
verwitwete Schwindt , geborene König , Winkler Straße 6 , am Frei¬

tag in bester Frische . Sie ist Trägerin des Ehrenkreuzes der

deutschen Mutter .

Als Haushaltungen werden im allgemeinen die „ zu einer
Wohn - und hauswirtschaftlichen Gemeinschaft vereinigten Per¬
sonen " betrachtet . Die Kenntnis von der Ausgliederung der Haus -

'
uligen ist heute von größter Wichtigkeit . Wir brauchen nur an
Ausstellung der Haushaltsausweise , an die Kohlenverteilung
. erinnern . In Erohdeutschland föhne die zurückgewonnenen

Gebiete im Osten und Westen ) gab es bei der letzten Erhebung
nach dem Eebietsstand vom 1. August 1941 fast 23,5 Millionen
Haushaltungen und hiervon waren 93 »/ » Familienhaushaltungen ,
während nur 3 % Einzelhaushaltungen waren und der Rest auf

— Auto -Schmieröl nur noch gegen Moiorölscheln «. Dom

1 Februar 1942 ab darf Schmieröl zum Verbrauch in Der -

brennungskraftmaschinen mit Ausnahme Erotzgasmaschinen m«

noch gegen Motorölscheine des Relchsbeauftragten . für Mineralöl

abgegeben und bezogen werden . Es werden Motorolscheine über

0 2 Liter , ein Liter und ein Fatz ( ca . 180 Kilogramm ) ausgegebm .

Die Verbraucher erhalten die Motorolscheine von den gleichen
Stellen die für die Zuteilung von flüssigen Kraftstoffen zuständig
sind . Für die Anträge sind besondere Formblätter zu verwenden .
Die Anordnung gilt nicht für Getriebeöl und für Abschmierfette .

* Otte Doderer : »Stimmungsmusik ." Novellen . (Richard

Malzkorn -Verlag , Köln a . Rh .) Der Rheingau und das sich an -
■" A - — sinb der Schauplatz einer Reche prächtiger

)tto Doderer die Stimmung der Landschaft ,

roiasbaöon - ßfobBftö

Unfall . Auf einens Hof der Wiesbadener Strahe rutschte eine

Frau aus und brach dsn rechten Fuhknöchel .

Eine schwimmende Schlang «. In einem kleinen Kreise wurde

die Frage besprochen, ob Schlangen schwimmen können , was zum
Teil bejaht , zum Teil verneint wurde . Ein Beteiligter , ein

Biebricher Naturfreund , konnte seine Bejahung mit folgendem Er -

lebnis Belegen : An einem schönen Sonntagvormittag hatte er sich
mit seinem Boot gemütlich durch den stillen Arm des Rheins f«n -

seits der Rettbergsau treiben lassen , um die dortige idyllische Natur

zu geniehen . Plötzlich hörte er mitten im Strom ein leises

Auf Kleinigkeiten kommt es an

All - Schwierigkeiten des Winters « erden überwunden

Spart Kohlen , Strom und Gas : dieser Shipett ist

an jeden Volksgenosien gerichtet . Wer in seinem Keller tn0 «

nügender Menge das schwarze Gut verwahrt hat , braucht deswegen

damit doch nicht verschwenderisch umMgehen . Es ist wahrend der

Kriegszeit nicht erforderlich , alle Zimmer einer Wohnung zu

Heizen . Wir muffen , jeder zu seinem Teil , alle ^ ^ Elfen , den

wertvollen Rohstoff Kohle so sparsam wie möglich zu verwerten ,

auf jedes Brikett , auf jede Schippe Kohlen kommt es an . Dm

Einsparung von kleinen Mengen summiert sicĥ ,Auchbel Strom

und Gas kommt es auf diese Kleinigkeiten an . Wir dürfen rn der

Kriegszeit nichts vergeuden . Die Schwierigkeiten , die jeder Winter

mit sich bringt , müssen gerade in der Kriegszeit liberwunden

werden . Jeder einzelne Volksgenaffe rn der Heimat tragt eine

große Verantwortung . Vor allem muffen dre Hausfrauen um

größte Sparsamkeit bemüht sein . Das gilt ebenso für die Warm -

wafferversorgung die auf ein Mindestmatz herabgesetzt werden

muh wie für die Gasentnahme , die lediglich Kochzwecken dienen

sollte . . Die Stichflammen in den Gasapparaten , die häufig dauernd

brennen , sind umgehend zu löschen . Alle früher üblichen zusätzlichen

Elektrogeräte müssen stillgelegt werden sofern sie nicht einem

dringenden Zwecke dienen . Manche Glühbirne brennt uberflugig ,
das hat jetzt zu unterbleiben . Wir alle sind Treuhänder des Volk - ,

vermögens , zu ihm gehört auch die in der Kriegszeit besonders

wichtige Energiewirtschaft . p -

HI .- Chöre werden in säst allen Gebieten auftreten nick» sich

während der Monate Januar bis Marz in das ^ deutsche Konzert

leben einführen , nachdem sie bisher vornehmlich der Feier - und

Freizeitgestaltung der Jugend gedient haben . Diese Chorkonzerte

der Hitlerjugend gelten aber nicht nur dem traditionellen

Konz ^ tpublinlm , sondern wenden sich gleichzeitig an die uner -

müdkich in ihren Betrieben schaffenden Männer und Frauen und

an Tausende von Verwundeten in den Lazaretten . An dem Sin -

satz sind beteiligt die Chöre der Rundsunksprelscharen Wien

Berlin und München , der Mozartchor der Berliner Hitlersugend
und der Heinrich -Albert -Ehor der Königsberger HI .

* Rossinis »Diebische Elster "
, die lange verschollene Oper ,

aus der nur die Ouvertüre allerorts bekannt ist , wurde in der

textlichen und musikalischen Bearbeitung von Arthur Treumann -

Mette dem deutschen Theater zurückgewonnen . In dieser atarna =

turgisch wirksamen Fassung erlebte das melodienreiche Werk nach

Mannheim und Breslau nun auch in Lübeck einen verdienten

Erfolg . .
* Neuentdeckte Michelangelo -Plastiken . Prof Di . K r ieg -

mattn der Direktor des Kunsthistorischen Institutes in Florenz ,

hielt in seiner Heimatstadt Nürnberg einen Vortrag über Michel¬

angelo in dessen Verlauf er zum ersten Male der Sftentlichkeit
Mitteilung über zwei von ihm neuentdeckte Statuen Michel¬

angelos machte . Es handelt sich um zwei Matmotstatuen tm

Dom zu Siena , die bisher wegen ihrer ungünstigen Plazierung
keine Beachtung fanden . Die eine der beiden ungefähr einen

Meter hohen Plastiken , eine Paulus -Statue , stellt wahrscheinlich
ein Selbstporträt des etwa 30jährigen Meisters bar . g .

Anstaltshaushaltungen entfiel .
Den Kern der Haushaltungen bildet also der Familienhaus¬

halt , zu dem nicht nut die Familien im biologischen Sinne , sondern
sämtliche Haushaltungen mit zwei und mehr Personen gerechnet
werden . 48 972 Familienhaushaltungen in Wiesbaden wurden
bei der letzten Volkszählung von 1939 , umgerechnet auf den Ee¬
bietsstand vom 1. August 1941 gezählt . Die Gesamtzahl der

taushaltungen unseres Zählbezirks wurde mit 57 537 ermittelt ,
utzer den bereits erwähnten Familienhaushaltungen gab es in

unserem Gebiet 8259 Einzelhaushaltungen und 306 Anstaltshaus¬
haltungen . Bei den Einzelhaushaltungen handelt es sich in der
Mehrzahl um alleinstehende Frauen , bei denen der Wunsch nach
eigener Häuslichkeit ausschlaggebend war . — Von den Anstalts -
Haushaltungen entfiel fast die Hälfte auf Gasthöfe , Hotels ,
Fremdenheime , Erholungsheime und erst an zweiter Stelle
folgen die Anstalten für soziale Zwecke , wie Kranken - , Heil - und
Pflegeanstalten .

2,8 Personen ist der Durchschnitt eines Haushalts in Wies¬
baden ( ohne Anstaltshaushaltungen ) , während

' der Durchschnitt
unseres Regierungsbezirkes mit 3,15 Personen ermittelt wurden und
der Reichsdurchschnitt 3,26 Personen aufweist . — Nach den Reichs -
ergebnissen ist die durchschnittliche Kopfzahl der Haushaltungen in
den ländlichen Gemeinden mit 3,77 am gröhten , nimmt mit stei¬
gender Eemeindearötze regelmäßig ab und erreicht in den Erotz -
städten mit 2,87 Personen je Haushalt ihren niedrigsten Stand .
In einem Grotzstadt -Haushalt lebt im Durchschnitt eine Person
weniger als in einem ländlichen Haushalt . Dieser Unterschied
erklärt sich einmal aus der gröheren Kinderzahl der ländlichen
Familien gegenüber den städtischen Familien . Dann werden aber
in den landwirtschaftlichen Haushaltungen auch die samilienfrem -
den landwirtschaftlichen Arbeitskräfte „ mit zur Familie gehörig

"

gezählt , während in den Städten die Aufnahme familienfremder
Personen ( Hausangestellte , Gewerbegehilfen , Zimmerabmieter )
verhältnismäßig seltener ist . So kommt es auch , dah in den länd¬
lichen Gebieten die Einzelhaushaltung erheblich geringer ist als
in der Stadt .

Die landwirtschaftlichen Haushaltungen in Wies¬
baden wurden erstmalig von der Haushaltsstatistik gesondert ge¬
zählt . Demnach waren in unserem Zählbezirk von der Gesamtzahl
der Haushaltungen 1539 rein landwirtschaftliche Haushaltungen .

Abschließend sei noch erwähnt , daß nach dem Reichsdurchschnitt
fast 80 % der Familienhaushaltungen aus Kleinhaushaltungen
mit zwei bis vier Personen bestehen , aber auch die Haushaltungen
mit 5 bis 7 Personen stellen noch mit 18 «/ » der Familienhaushal¬
tungen einen nennenswerten Anteil . E . C — - .

Bitte an die Briefabsender
Aus einem Gespräch mit einem Postbeamten

— Gaststätten werden früher geschloffen . Ab sofort werden

sämtliche Gaststätten um 2 2 Uhr geschlossen , mit Ausnahme

der Lokale , die Nachtgenehmigung haben und daher bis 24 Uhr

offen halten können .

- Die Photographische Gesellschaft ließ in ihrer Veranstaltung
am Mittwochabend einen Praktiker der photographischen Kunst zu
ihren Mitgliedern sprechen . Dr . Voß behandelte an Hand
theoretischer Hinweise , aber auch durch praktische Fingerzeige , ein

Thema , dos jeden Amateurphotograph besonders anspricht : die

Vergrößerung des Negativs . Dem Kleinbildamateur vermlltelt
die gute Vergrößerung erst die rechte Freude am Bild . Dr . V o ß

behandelte aber auch in seinen lehrreichen Ausführungen die Ver¬

kleinerung und die Entzerrung von Negativen . Anschließend wur¬
den einige Lichtbildserien , die im Gauwettbewerb ausgezeichnet
wurden , vorgesührt . So die Serien „ Flieger -HI . und „ Gelände¬

fahrten 1936 — 1939 “ . Der Vorsitzende , Hans Evelbauer , konnte

sodann das Mitglied Georg P s ü l b besonders herzlich begrüßen .
Von ihm wurden einige , sehr schön gelungene Farbaufnahmen ge¬

zeigt , die bei den Zuschauern viel Anklang fanden . p -

- Unfälle . In der Rheinstrabe stürzte ein Bursche so unglück¬

lich daß er sich den rechten Fußknöchel brach . — 2n der Hmden -

butgollee erlitt eine Frau , die gefallen war , « nen Armbruch . —

Sn der Parkstraße klagte eine Frau nach einem Fall über innere

Schmerzen .

Erlebnis beim Friseur
Besser garnicht loben als voreilig

Ich sehe , ich hatte ihn doch zu früh gelobt
"

, sagte der

Friseurgehilfe ; sein Meffer schabte , kratzte über mein nicht voll -

tomtnen genug eingeseiftes Gesicht , und schon hatte er mich tn die

Backe geschnitten . Kurz vorher hatte der Lehrbub jenem Herrn ,
Der eben zahlte , den Schaum um den Bart gestrichen . E - war da ,

erstemal , das er auf diese Weise in den Gang des Geschäfts helfend
eingreifen durfte . Er war dafür gelobt worden doch schon das

zweitemal hatte er versagt . Den Friseurgehilfen seinerseits , nur

wenige Jahre älter als der Lehrbub , war noch wenig Gelegenheit

gegeben gewesen , ein Lob zu verschenken . „Lieber garnicht loben

als zu früh “ sagte ich , während das Meffer an meiner

anderen Eesichtshälfte abwärts glitt Groß und stattlich , wie em

Arzt in seinem weißen Kittel anzusehen , ern Bild körperlichen Ee »

pflegtseins und gleichsam eine wandelnde Anpreisung seines Ge¬

schäfts schritt der Meister aus emer der Kabinen aus der jcn .

eiligen , den Frauen vorbehallenen Ladenhalfte heraus Der

Friseurgehilfe wurde zittrig . Er Jpurte den Schatten des Ee -

wattigen gleichsam über seiner unvollkommenen Arbeit und angst '

lich war er bemüht , mit seinen Bewegungen den dunkelrotes Blut

auspulsenden Krater im sahnigen Weiß verschwinden 1« Wen .

Der Meister tat . als habe er nichts gesehen , kehrte em Fläschchen
in der Hand , zurück zu dem blondhaarigen Fraulem unter der

metallenen Dauerwellenhaube , deren Konterfei gar anmutig den

rechten Winkel meines Spiegels schmückte . 3m linken Winkel aber

stand einige Augenblicke später das sommersprossige , von Ohr zu

Ohr grinsende Gesicht des Lehrlings , der das Becken auswusch . Die

unvermeidlichen Schlußfragen ergingen an mich . D - r Stift Des

Friseurgehilfen strich ätzend über die Wunde Sie schloß sich

augenblicks . Als ich mich zum Gehen ° uschickte ^
horte ich em «

Stimme grollen wie fernen Donner , der em Gewitter qnlunbtgt .

„ Kommen Sie einmal her . . .
“ Es galt bem Friseurgehilfen . e .

trauisch werden und so etwas ähnliches wie „ was die Männer nicht
alles wissen wollen " denken , sei noch gesagt , daß di « vorge -

» enen praktischen Helfer von findigen Frauenhanden ge -
:N worden find und hier bei uns lediglich „ für prrma befun -

den " und darum zur Nacheiferung empfohlen werden sollen .

Doch nun zur Sache ! Der Kamm darf auch in bem an sich ja
kleinen „ Affen " bes Lanbsers nicht bei ber Butter unb die Schuh¬

bürste nicht auf bet Zahnbürste liegen Eine einfache Stofs -

lache sorgt sür Orbnung . Ein Stoffrest von etwa 25 Zentr -

Meter Breite unb etwa 90 Zentimeter Länge wirb zunächst schon
gesäumt . Am unteren Ende bringt man 3—4 kleine Taschen an ,
indem man einen 40 Zentimeter langen und 3 Zentimeter breiten

Streifen quer über den Stoff legt und ihn an den beiden kurzen
Enden dem Rande des Unterftoffs aufsteppt . Zwei - bts dreimal
wird jetzt der Streifen auf den Unterftoff gesteppt , so daß man
3— 4 Taschen erhält . Beim Zusteppen des unteren Randes legt man
den Stoff jeweils an der Stepplinie in Fallen . 3n eine Tasche
kommt die Seifendose , in die andere der Rasierpinsel , in Die Dritte

ber Rasierapparat , eine Dose Krem oder sonst etwas . Quer vor
die Taschen werden 2 bzw . 3 Schlaufen gesteppt , und zwar an beiden

Seiten etwa 7 Zentimeter Abstand vom Rande . Unter die eine

Schlaufe kommt Die Zahnbürste , unter die zweite der Kaimn , unter
Die Dritte , wenn nötig , die Haarbürste . Dann werden noch an Das

Ende Der Tasche zwei Bänder genäht und fertig ist der kleine gut
verpackbare und doch sehr praktische Helfer . Der Salböl steckt ferne

Sachen in
"die Fächer , legt fein Handtuch Darauf , rollt die Tasche

und bindet sie zu .
Eine ähnliche Tasche hat sich für das P u tzz « u g bewährt . Der

Soldat bevorzugt mittelgroße Bürsten für fern Schuhzeug , und

auch Die Kleiderbürste fall nicht allzu groß fern . Die Tasche be¬

kommt vier Fächer , eines für dre Schmutzbürfte elNtt für d,e kleine

Einschmietbütste und die Schuhkrem , eins für bte Blankburste und

eins für bie Kleiderbürste . Dann kommt noch em Happen über Die

Fächer , die Sache wird wieder gerollt , zugebunden und fertig , ft

es .
'

Übrigens : mein Kamerad Karl hat als emsigster eine schone
weiße Tasche , während wir alle dunkle haben . Er wünscht fie eifern

jeden Samstag und will trotzdem nicht zugeben , baß bte bunlleren

praktischer sind .
Unb bann yi unseren Knöpfen , dem Stopfgarn , den Nähnadeln

unb anberem Gerät , was mit nun einmal bei uns haben muffen .
Also Der eine hat es in einer allen Zigareltenschachtel , Der nächste
in einem Lappen unD so fort . Auch Dafür laßt sich aus altem Stoff
ein netter kleiner Behälter machen . So mit einem Täschchen für
Garn , mit einem zuknöpsbaren Täschchen für Die Knopfe , mit einem
angenäßten Sloffstück für Die Radeln . Ein wenig Phantasie , ein
wenig Nachdenken , und ich glaube , mit Soldaten werden demnächst
auch nach dieser Richtung etwas Praktisches tn unserem Päckchen
finden .

Ob das alles ist ? Oh nein ! Es kann noch ein kleines Etui

für den Taschenkamm hinzukommen , oder eine kleine , innen in der
Feldbluse oder in einer Tasche anknöpf - oder annähbaten Tasche
für den Füllhalter und Bleistift . Dann konnte man aus Pappe
unb einem bißchen Stoff noch eine recht handliche Mappe für das
Briefpapier und die Post machen , die auch niemals so recht Platz
haben . So gibt es noch viele Dinge . Wit laffen uns jeden¬
falls gern überraschen ! Soldat Heinz Bergmann .

Kürzlich hatte ich eilige Feldpost aufzugeben . Glücklicherweise
kam ich zu einem Briefkasten , ber gerabe entleert würbe . Meine
Poft kam also noch rechtzeitig mit bem geleerten „ Packen " fort . Ich
bemerkte beiläufig , wie rasch unb sicher bie Briefkästen entleert
werden . Der Laie hat ja für solche Dinge immer eine dankbare
Beobachtung . Der diensttuende Postbeamte belehrte mich , daß das
Entleeren der Briefkästen nicht jederzeit so schnell vor sich gehe .
Kürzlich sei es verschiedentlich votgekommen , daß allzu große
Briefe sich in Den Kasten feftgeflcmmt hätten , und Daß es Dann
immer Schwierigkeit verursache , sie ohne Beschädigung bes Post -

inhalles aus ben Kastenwänben hetauszuholen . Vielfach werben

durch zu große Umschläge , die sich in ben Kastenwänben sperren ,
auch Die kleineren Postsachen beschädigt . Fetner meint bas

Publikum , wenn ein solch dickbäuchiger „Passant " Des Briefkasten¬
schlitzes die übrige Post nicht mehr auf ben Grund des Kasten ge¬
langen läßt und gleichsam als Sperre wirkt , der Briefkasten sei
schon voll . Entsprechende Beschwerden beim Postamt ergeben dann
die Aufklärung des Falles . Irgend ein unbedachter Postaufgebet
Hal den Briefkasten , der noch halb leer wat , durch seinen über¬
dimensionalen Posteinwurf außer Dienst gesetzt ! Bekanntlich wer¬
den unsere Briefkästen im Sladlbereich täglich so oft geleert , daß
eine Briefkastenüberfüllung praktisch kaum denkbar ist .

Im Hinblick auf obige Vorkommniffe geben wir folgenden
Rat an unsere Wiesbadener Postabsender : Vermeidet es , zu große
Umschläge in den Briefkasten zu werfen ! Diese werden zweckmäßig
am Postschaltet der Versandstelle ausgegeben . Der Post nimmt
man dabei die Mühe ab , unnötige Nachschau in „ gesperrten " Brief¬
kästen zu Balten ; Das Publikum seinerseits Hal bank dieser kleinen

Rücksichtnahme Die Gewähr , Die Briefkästen jebeneit im vollen

Faffungsumfange nützen zu können . Ich gebe diese kleine „Bilanz '

meines Gespräches mit einem Postbeamten gerne an die Öffent¬
lichkeit weitet ; sie möge dazu dienen , einen bislang sich immer

noch zeigenden Übelstand vollkommen auszuschallen . Auch in der
Postaufgabe zeigt sich ein Stück der Volksgemeinschaft , der Verant¬

wortung füreinander . Denn wie dankbar ist doch jeder , wenn er
weiß daß seine Post ohne irgendwelche Hinderniffe und Beschädi¬
gungen rasch und sicher an den Bestimmungsort weitergeleitet
werden kann . sp -

Malzkom -Vetlag , Haiti
schließende Gebirge sii
Novellen , in denen Ol . „ ■
vor allem aber den Geist der Menschen und ihre innere Haltung
im Wechsel schicksalshastet Begebenheiten eingefangen Hal . Mil

Reckt aab er seinem neuen Opus den Titel einer der Novellen

als Gefamlüberschtisl : „Stimmungsmusik
" . Klingen doch in diefen

stimmungsvollen Schilderungen foviel heitere Anmut , nachdenk¬
licher Ernst , wiffcnbes Verständnis unb herzliche Anteilnahme
wibet baß man sich willig bem Zauber bet liebenswutbtgen
Eriählungskunst überläßt , mit ber Otto Doderer (eine erlebnis¬

reichen Geschichten gestaltet . Sie haben ben ewigen Strom sowie
bie rebenbewadffencn Hügel seiner User zum Hinletgtunb und

sprechen mit Der tiefen Kenntnis bes Menfchenherzens ben Leset

ebenso stark an , wie mit bet getonnten Form bes .Iprachlichen
Ausbtucks . Sich Gunther

Aus Kun ft und Leben

* Kurhaus . Am Freilagnachmittag spricht im kleinen Kur¬

haussaal ber Präsident bet Reichsmusikkammer Prof Dr . Peter

P a a b e über bas Thema „Der deutfche Lebensstil unb die

Kunst " Als Einleitung spielt das Wiesbadener Streichquartett
bas Quartett op 18 Nr . 4 in o -moll von Beethoven . — Siegfried
von Vegesack , Der bestaunte Dichter und Schriftsteller ^ 1 am

Mittwoch 4 . Febt . , im kleinen Kuthaussaal einen Lichtbilder -

nortrag mit eigenen Aufnahmen : „Bei den deutschen Kolonisten
in Südamerika '".

* Schlieves Oper „ Marienburg " . ( Uraufführung in Danzig .)

Von Ernst Schliepe , aus dessen Opetnschassen der heitere Ein¬

akter „ Der Herr von gegenüber
' bekannt geworben »ft , brachte

bas Danziger Staatstljeater jetzt Die Oper „ Marienburg zur Ur¬

aufführung . Auf einen historischen Handlangstem zutuckgehend ,

hat sich Schliepe , bet aus Ostpreußen stammt , auf bas Gebtet

bes Heroischen begeben unb stellt in fernem neuen Werk bie oon

eiserner Pflichterfüllung unb Hingabe an di ° Gmieinschafl

getragene Welt Des deutschen Ritlerorbens in Gegensatz zu Dem

Achtlosen Individualismus des listigen Slawentums Die acht

Bilder des spannenden und konfliktreichen Textbuches das der

Komponist in verifiziertet Prosa selbst geschrieben hat , weiten
als Hauptpersonen den gegen das Otdensgesetz Derftofjenben

Knappen Ulrich unb bie ihn hebenbe , aber als Sptmttn vom

Feinde abgesandte und zu spat sich auf ihr , deutsches Blut

besinnende Sonnte auf . Die Mufft zeigt ' m feierlich gehobenen
Sptechgesang starte Abhängigteit vom Muffkdrama Richard

Wagners , an dessen „Parffsaff
' besonders ein tn der Schloßkirche

spielendes Bild erinnert . Mehr dem Opetnhaslen zu gewandl sind

die zu geschloffenen Formen sich fügenden Ensemblemtze . ^ sonders

gelungen find die feurigen slawischen Tanze . Ein ausgesprochener
Sinn für Bühnenwirksamkeit spricht aus den dramatischen Akt¬

schlüssen . Das Danziger Slaalslhealet sicherte der Oper eine

würdige Uraufführung unter der musikalischen Leitung von

Ferdinand Drost , der Regie von Sans , Schlote tn den

ithnmungtragenben Bühnenbildern von Waltet Loch unb mit

Hans Rockstroh unb Hildegard Ostkampf -Blumer tu ben Haupt¬
rollen . Beim Publikum fand bie aktuelle Symbolik unb bet

heimatlichen Charakter der Handlung lebhaften Anklang . Der

Komponist konnte sich wiederholt zeigen .

* Konzertreisen der besten Jugendchöre . Als ein neues Feld
Kir die künstlerische Betätigung ihrer Spiehcharen unb Chore

hat die Reichsjugendfühtuna jur bas Iaht 1942 tm gesamten

Reid ) Chorkonzerte ber Hitlerjugend geplant . Sechs bet besten

Der mißbrauchte Daumen

„ Kontab "
, sprach bie Frau Mama ,

„ ich geh aus , unb bu bleibst ba .
Sei hübsch ordentlich unb fromm ,
bis nach Haus ich wieder komm .
Und vor allem , Konrad hör

' !
Lutsche nicht am Daumen mehr ;
denn der Schneidet mit der Scher
kommt sonst ganz geschwind daher ,
und die Daumen schneidet et
ab , als ob Papier es wär !"

Das wat die Ermahnung von Konrads Mutier . Natürlich
hatte sie nichts gefruchtet , denn Konrad wat ein unfolgsamer
Bube . Unb es kam beim auch so , wie die Mutter es ihrem kleinen

Sohn prophezeit halte : Der Schneidet tarn unb schnitt ihm bte
Daumen ab !

Das war bte Geschichte bes kleinen Konrad , der den Daumen
immer im Munde stecken halle . Aber es gibt auch andere Leute ,
die ebenfalls mit ihrem Daumen gerne Mißbrauch treiben : Indem

sie nämlich den Daumen gar zu fest auf dem Geldbeutel halten .
Auch das ist eine Untugend . Und eine große sogar . Halte Heinrich
Hoffmann solche Leute gekannt , gewiß hätte er sie auch tn

Seinem
„ Struwwelpeter “ verewigt , und ihr Porträt wurde sich eben -

alls unter den wunderhübschen satirischen Bunlfiguten befinden ,
lie am kommenden Wachend vom Reichsluftschutzbund zum Ver¬

kauf angeBoten werden .
316er das Betrifft uns ja keineswegs ! Wir fühlen uns auch

garnicht getroffen ! Denn wir geBen gern und freudig zur
5 . Reichsstraßensammlung zugunsten des Kriegs -Winierhilfswerkes .
Und wenn bie Sammler um unsere Spenbe an uns heranlrelen , —

bann wirb bei Beutel weit ausgemacht , unb keiner hält ben Saunten

barauf ! R .

Aus dem Gaststätten - und Fremdengewerbe

An Felbküchentagen auch keine Vorspeisen

Die Neueinrichtung der Ausgabe von Felbküchengerichlen in
den deutschen Gaststätten Hal bei der Bevölkerung großen Anklang
gefunden . Wenn auch selbstverständlich das tatsächliche Feldkuchen -

gerichl , bas unsere Soldaten draußen vor bem Feinde erhallen ,
wesentlich gehaltvoller sein muß , als bas Felbküchengerichl bei

heimatlichen Gaststätten , so kommt doch bem heimatlichen Feld -

küchengeitchl eine wesentliche symbolische Sebeut ung zu .
Run kann aber ben Salbölen an bei Fionl zu ihiem Feldkuchen -

geiichl keineswegs eine Vorspeise verabfolgt wetben . Das ist
aus technischen Gtünben unmöglich . Um nun bie symbolische An¬

passung noch mehi zu Bettiefen , Hal deshalb bet Leitet bet Witl -

schaftsgtupve Gaststätten - unb Beherbergungsgewerbe auf Anwei¬

sung bes Leiters bet Reichsgtuppe Frembenverkeht bestimmt , daß
auch beim heimatlichen Feldküchengericht das Angebot und die

Verabfolgung von Potspeisen mit sofortiger Wirkung zu unter¬
bleiben Hal . An den Felbküchentagen Montag unb Donnerstag
fallen also in ben Gaststätten bie Vorspeisen weg .



WISSEN SIE SCHON . . ?

ÄGY P

. . . daß die gegenwärtige britische Ge¬

waltherrschaft in Ägypten den recht¬

lichen Abmachungen und Verpflichtungen
der Engländer kratz widerspricht ? —

Dieses Land in Notd -Oftafrika , das auf

eine so ruhmvolle Vergangenheit im

Altertum zurückblickt , hatte sich im letz¬

ten Jahrhundert ständig neuer europäischer
>_______ _ . Vorherrschaften zu erwehren , bis die Eng -

1- 1------------- ------
länder tarnen . Der berüchtigte Lord

Das fruchtbare Land steht heute « » der voll ' « unter eng¬

lisch er Herrschaft und ist eins ^ er vielen Opfer

britischen . Imperialismus . ' Zeichnung . Den «. ,

Wiesbadener Taablatt
Donnerstag . 29 . Januar 1942

Nr . 24 Seite 5

Jtus Gau und Provinz ,

ien ,
lens

Er liefe sich schmieren
= Frankfurt a . M ., 27 . Jan . Der bei der Verrechnungsstelle

für Seifenerzeugnisse tätig gewesene , unbescholtene aus Butzbach

gebürtige 44jährige Franz N e u s ch ä s e r inachte sich m den

beiden letzten Jahren als Beamter der Bestechung und der Zu¬

widerhandlung gegen die Verbrauchsregelungsstrafverordnung
schuldig Das Sondergericht Frankfurt verurteilte ihn auch wegen

Verbrechens gegen § 4 der Dolksschadlmgsverordnung und gegen
8 1 der Kriegswirtschaftsverordnung . Er erhielt fünfzehn Monate

Zuchthaus und zwei Jahre Ehrverlust . Neuschater hatte u . o .

Eeifenhändler veranlatzt , in der Abrechnungsausst ^ lung größere

Mengen einzusetzen , als es den Tatsachen entsprach So erhrett

ein Händler statt 4 , 54 Stück Seife . DerAngeklagte wußte sich

hierbei Vorteile zu verschaffen die er in Sonn von Seife ,

Waschpulver , Butter usw . von den Händlern erhlttt Jn einem

Fall liefe et sich auch etn Darlehen von 30 RM geben . Das

Gericht war der Ansicht , datz die Mengen , die in Frage kamen

nicht sehr erheblich waren . Durch seine Handlun ^ weise habe der

Angeklagte jedoch den Händlern ein schlechtes Beispiel gegeben

und das Vertrauen in die Amtsführung untergraben . Ach

eine Gefährdung der Bedarfsdeckung etn und schließlich bewttfte

br auch dafe bewirtschaftete Güter markenlos abgegeben wurden .

Die llnterswchungshast wurde dem Angeklagten angerechnet .

plätscherndes Geräusch , nach dessen Ursache er forschte . Da sah er

zu seinem Erstaunen neben dem Boot eine über ein Meter lange ,
etwa vier Zentimeter dicke Schlange , die den Kopf etwa handbreit
über Master hielt und sich in schnellen Zickzackbewegunben ihres
Körpers ziemlich rasch fortschlängelte . Sie war vom lenseitigen
Rheinufer gekommen und schwamm unbeirrt an dem Boot vorbei
nach der Rettbergsau, - auf der sie verschwand . Sie hatte aus diese
Meise eine Strecke von mehr als 150 Meter zürückgelegt .

IßfCdbxiöen - ÄloppenÖQfm

Bauernversammlung . In einer gut besuchten Versammlung
sprach Dr . Kraft von der Landw . Schule über „Die Aufgaben
der Bauern im dritten Kriegsjahr

" . Obstbauinspektor Heye l -

mann gab Anweisungen über das Spritzen der Obstbäume und

empfahl den Anbau von Gemüse in Einschiebekulturen . Verwal¬

tungsstellenleiter Pangh gab einige Hinweise betr . Hausschlach -

tung und Selbstversorgung und den Bezug von Schuhen und Spinn¬
stoffen .

Dtssbavsn - DotzSstm

Das „ SE . T ." gratuliert . Am Freitag begehen die Eheleute
Landwirt Friedrich Hohler und Frau Elise , geborene Igstadt ,
Römergaste 6 , das Fest ihrer goldenen Hochzeit . Das Ehepaar

m Rordenstadt , 29 . Jan . Frau Luise Sprefe , geb . Grund ,

wird am 30 . Januar 1942 70 Lahre .

— Riidesheim ( Rh - ingau ) , 28 . Jan . Im Ottsteil Eibrngen

tuftY oin Minder mit ^ errichten von Viehgetrank beschäftigt .

Beim Heraustragen von kochendem Master rutschte er tm j & f

aus und fiel zu Boden , wobei ihm die heiße Brühe am linken

Arm schwere Verbrennung verursachte . Außerdem erlitt er erh

licke Rippenverletzungen .
-- Mainz , 28 . Jan . Ein Mann aus Afemannshaui - nhatte

KA »incm
*

Lokal mit zwei Frauen angebiedert . Als die eine

wr kürze Zeit die Gaststätte verliefe , entwendete erausder

knnbtaime 17 RM Der Dieb wurde vom Amtsgericht BlNgen

$T 10 Sonaten © rfängnis verurteilt . Dagegen legte er Berufung

ein so dafe der Fall nunmehr vor der Mainzer Strafkammer ver¬

handelt wurde . Der Angeklagte wollte nicht emsehendaß
verwerflich gebandelt hatte , so dah das Gericht die auf

zwölf Monat - erhöhte . Der Angeklagte ist schon einschlägig

vorbestraft . , , „
- - Darmstadt , 28 . Ian . Der Reichsstatthalter in Hessen , Gau¬

leiter Sprenger , hat dem Schuler Hans Christof H e ' n z e r

ling in Selzen , dem Feintäschnerlehrlmg
beiger in Weifekirchen und dem Schuler Ernst Anthes r

Darmstadt -Arheiliqen eine öffentliche ^ elob ^ ung
weil sie jeweils einen Kameraden vor dem Tode des Ertrinke

gerettet haben . , .. .
— Pirmasens , 27 . Jan . Vor dem Sondergericht Saarbrücken

mutzte sich die frühere Posthelferin B . B a t h wegen Amtsuntet -

schlagung und Betrugs verantworten . Sie hatte rm Laufe ver

Seit einige Feldpostpaketchen , die von Soldaten an Heimat

adresten geschickt wurden , an sich genommen und für sich persönlich

verwendet Aufeerdem unterschlug
"

sie kleinere

Die Angeklagte war im allgemeinen gestanbig Ate strafmllbernv

berücksichtigte bas Gericht bte Tatsache , bah bte Bath auf ihrem

Posten fleifeig gewesen unb datz sie Nicht vorbestraft lsU Sie wu

zu einem Jahr und neun Monaten Zuchthaus und Aberkennung

der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von drei Jahren v

urteilt . _ _ _ _ _

61 Tote beim Grubenunglück von St . Etienne . Das

( Senegal ) nach Dakar ereignete , erinnert an . die Zonen , wo

tm roUben Westen die Büffelherden gegen die ersten Elsen -

bafenzüge anrannten , Einem . Eroretz -Triebwagen wurde kurz

hinter 6t . Louis die Strecke von mehreren wruvven vv »

Kamelen blockiert , die in . wilder Panik « egen J’en m

Kilometer Stundengeschwindigkeit fahren ^ n Triebwagen

rasten . 13 Kamele wurden zermalmt . Der Triebwagen enl

gleiste . Unter den Reisenden gab es nur einige x -ettot -

verletzte .
Unter Langbolz begraben und erfroren . 2m Waldgebtete

des Grafen Karolyi in der Slowakei war em Arbeiter , wie

aus Pretzburg berichtet wird , mit Holzfahren beschäftigt .

Plötzlich kivvte der vollgeladene Schlitten um und begrub den

Weiter unter dem Langholz , sodatz er , da er R <̂ ni * t be -

freien konnte , mit dem Leitseil in der Hand erfror . Auch beide

Pferde des Gespanns erfroren .

Heftiges Erdbeben nördlich von Florenz . Die Erdbeben¬

warte von Florenz verzeichnete am 22 . Januar um 23,21 uor

einen heftigen Erdstoß mit Epizentrum 35 Kilometer nörd¬

lich von Florenz .

« or den Angen der Kinder verbrannt . 2n Belgrad er -

» ianete sich ein entsetzliches Unglück . Eine Frau verbrannte

vor den
'

Augen iferer Kinder . Sie hatte dicht am Ofen ge -

tesien um benn Schein des offenen Feuers Zeitung zu lesen .
' Mnlich fingen ihre Kleider Feuer . Die Frau bemerkte das

nk fip bereits lichterloh brannte . Sie wallte ins Bade -

Ümmer laÜfen brach aber auf dem Weg dorthin zusammen

Ünd starb bald darauf an ihren Brandwunden .

In Kürze erzähl :

Wettkämpfe

Unwahrscheinlich

Zwecken zwei Zügen
Von Soldat Ernst Heyda

sie
" ‘

aeiublt
°

haVte,
' '

als
'"

erHrfea
'
uvt kam , sie dachte m

kommt wieder . Und diese Gewißheit ertrug sie lächelnd .

sich eine neue große Aufgabe gestellt , bte » eieming oes zoeu =

fampfgebanfens unb bie noch stärkere Werbung für bie Leibes¬

übungen Gleichzeitig soll bamit bei Vollverein erstrebt werben ,
bei nach Möglichkeit alle Sportarten betreibt , Manner , grauen
unb Kinder betreut unb bie bestehenden Vereine spater einmal

ablösen soll die nur aus ein bestimmtes Fachgebiet eingestellt

sind . Der RSRL . hat für bie Werbung bie Dorf uhrungs -

gruppen geschaffen . Sie sollen ben Sportgebankcn bis in bie

kleinsten Gemeinschaften weit hinaustragen unb besonders der

Bevölkerung auf dem Lande und m den Grenzgebieten mit

Turnen , Spiel , Tanz , Fechten Gymnastik Boxen und Schwer¬

athletik — umrahmt von Musik und Liedern — smert hei

als Freizeitaestaltung im rechten Lichte erscheinen Sie « « “ •••

staltungen dienen aufeerdem dazu , bte Leibesübungen ,o vielseitig

wie möglich zu gestalten , im Winter aber aorrb gleichzeitig in

einzelnen Reichsgebieten bie Lücke gefchlosten , bie durch ben

Ausfall bcs Skisportes entstanden ist .

Luftige Lcke

Sie war wirklich klug

„ Lassen Sie doch,
" sagt die Käuferin im Warenhaus

hochmütig , „ die Verkäuferin kommen , die . gewöhnlich hier , tn

dieser Ableitung bedient , die ist wirklich viel klugerwteSie .

„ Darin haben Sie recht , meine Dame .
" antwortet bte An¬

gegriffene . „ sie sah Sie kaum van weitem kommen , ba ist

sie schleunigst weggegangen .
"

bis dennoch eine neue wehe Angst sie ergriff , dah nicht alles

io sein könnte , sie sah überall Soldaten mit sferen ftranen

geben freie , gute Gesichter , einmal glaubte sie . aar tön lelber

T JWX I CJÄ « Ä ‘ » S

se 'ÄS
« * wI - qx - Utzk > ftrfhtfertiKB » SÄ ®

einer rief hinter ihr her . sie verstand nichts mehr ., bis Re ent

lachendes braunes Gesicht sah und mit einem befreienden Auf -

* IUlmiter? al
"

er
"

schon lange abgefahren war . kam sie zu

sich . Wenn er nur noch eine Stunde batte b ^ iben können ,

dachte sie . eine einzige , winzige Stunde , metn Eott . was >md

diese paar Minuten etner Durchfahrt nach so langer Zeit —

doch fast befremdete sie es , da « sie ruhiger darüber dachte als

lOn
6ie blieb mitten auf der „Straße , sieben und süblte sich

seltsam erboben , denn das Gluck ist etn Geschenk und es ist

Anteil an der irdischen Verklärung , die . sich aus der Tiefe

der Gedanken das Cbaos der Menschlichkeit zu Gebote nunfet ,

um der Freude und der Gewifeheit einen mütterlichen

bereiten , sie wußte es , ganz gut wußte sie es , rote

t hatte , als er überhaupt kam , sie dachte nur . et

Der Nationalsozialistische Reichsbunb für Leibesübungen hat
•

neue grofee Aufgabe gestellt , die Belebung des Wett -

inkens unb bie noch stärkere Werbung für bie Leibes -

Sportgruppen -Wettbewerb 1942

Die Deutsche Arbeitsfront laßt auch 1942 wieber

durch bas Sporlamt ber NSE . „ Kraft burch Freube ihre großen

Sportwettbewerbe ausrichten , ben Sporttag der Betriebe

unb ben Sportgruppen - Weitbewe r b , mit betten bte

Schaffenden in ständig steigenber Zahl ihren Leistungswilleii : unb

Gemeinschaftsgeist auch nach außen fetn tn den ^ « ien Jahren

bewiesen haben . Die Wiberstandskrast bes b - utschen Soldaten

beruht auf seiner körperlichen Ertüchtigung , bie ihm vor dem

Krieae burch bie Leibesübungen zuteil würbe , unb bteje Er¬

kenntnis hat dazu geführt , dafe auch im Kriege in der Heimat

eine solche Grundlage für bas Wirtschaftsleben unb ben atbeden -

ben Menschen unerläßlich ist . Bereits fetzt wirb mit dm Vor¬

bereitungen Begonnen , denn der große Spottappell der Betriebe

will auch in diesem bafei wieder mit Rekorden aufwarten , und

zwar nicht rein leistungsrnätzig , sondern in bet Erfassung bet

Masten als Aktive . Deshalb lautet wieberum bte Parole

„ I eber m a ch t rn i t !"

Schmeling im Ring

Bei ben zahlreichen Veranstaltungen für bie Wehrmacht wirb

Max Schmeling unter seinen Kameraben sein , Der Deutsche

Meister aller Klaffen beabsichtigt , sobalb seine beim Einsatz auf

Kreta erlittene Knieverletzung ausgeheilt ist , alss Rfigrichter

tätig zu kein unb später auch in kurzrundigen Treffen

für bie Soldaten zu boxen .
*

Sie fam schon sehr früh , obwohl sie genau die Ankunfts
I hes Zuges kannte , mit dem er kommen iMßte . ledoch

I nichts hätte sie weiter zu Hause halten können , alles war yde
I « nd verlasien eine Einsamkeit , die sie kaum , zuvor gespurt
I hatte von ihrem Willen Besitz genommen . Sie war traurig

I und glücklich zugleich , die Erwartung ihn nach vielenMMten
| - u ieBen und zu sprechen , hatte ihrem Denken einen wachttgen

I ffmvuls gegeben , sie wufete . dafe dies ihre Stunde war . die sie

I - " geben dunte . .
^

. -
n Stöfeen .

1 I stx rannte den Bahnsteig entlang , an allen Abteilen " btbei .

war bis vor kurzem noch täglich rüstig in bei Landwirtschaft I ^ be
®^ “ I '

b
® e

^ ^ eiet0nor
®

fem Augen
^

verdichtete endlich

tätig . - Eine der ältesten Einwohnerinnen Dotzheims Frau I anoetM . oer © nwi ^ n ei roal sticht feier .
Katharina Roll Wwe . , Wiesbadener Strafee ^ . konnte am I - „ . , . - b reb - ejnfam inmitten der Menschen ,
26 . Januar auf ein Lebensalter von 89 Jahren zuruckblicken . — I 6te stand blafe unö ien

uetkasienen Rfevtfemus iferes
Am 28 Januar wurde Herr Friedrich Siebe , Romeigasfe 14 , | ohne mefer . 4“ J '^ Ien , ft15 u$ Lb„ rtten „ z schien ifei später ein
81 Jahre alt unb am heutigen Donnerstag begeht Frau Fianzi - ka I

^ rzens und die Flucht ihrer E
^
d

^
k

^ von einem
Mich el Wwe . . Karl -von -Linbe -Strafee 2 . ihren 84 . Geburtstag . I Wunder , datz sw uberbstuvt . binvorte . DOn

-------- I ifet ab . ja bestimmt , bestimmt würde er kommen

Sport und Spiel M

aonnen jäh verloren . 2br war es so , datz etne groge utuoe

und Feierlichkeit sie überkam . Sie mußte , er wurde rvmmen .

Niemand und nichts hätte ihr etwas anderes sagen können ,

ihre Gewifeheit war eine harte Brücke , em weiter , unnenn -

6arCSte
° & te wieder , da sie ihre Angst nicht versieben

konnte , ja , sie versuchte zu smgen oder zu vferfen . sie lvtelte

ein paar Minuten lang lachens mtt einem kleinen Hunde .

Frauen

„ Drillinge , mein Liebling !"

auf welche die .......... ....... .

„ Und welche sind das ? "
, will Gerda wisien .

6a6e '
Das Unöorfeergefebene

„ Siehst du "
, sagt Theo , „ es gibt drei Dinge im Leben ,

auf welche die meisten Menschen nicht vorbereitet sind !

Deutscher Eisschnellaufmeister wurde in Klagenfurt

der Münchener Franz Lief er vor den Berlinern Egerland und

Maxs Bitter gewann am Sonntag auch die beiden letzten Meister -

schaftsläufe über 1500 unb 3000 Meter .

Die Münchenerin Lucie Mertz - Böcker wurde ' n Klagen¬

furt wieder Reichssieger im Eisschnelläufen . Sie gewann im

Gesamtergebnis nut 174,333 Punkten vor der Berlinerin Ruth

Hiller (177,467 ) , die den abschlietzenden 1500 -Meter -Lauf tn 3 :00,2

Minuten siegreich gestaltet hatte .

Rund 50 Wasserballspieler , die zur Zeit verfüg -

erriftc des NSRL . und der H2 ., waren rn Darm -

» a b t zu einem Lehrgang versammelt , bem Reichswasierballwart

Nolt / vorstanb . Di - Seiden Abschlufespiele wurden von den

NSRL .-Mannschaften mit 5 :2 und 4 :2 Toren über HI . Mann¬

schaften gewonnen . .
Deutschlands Kegler wurden in Budapest tm sechsten

Länderkämpf gegen Ungarn besiegt . Die Gastgeber behietten
mit 6540 zu 6476 Punkten die Oberhand . Bester ^ nzelkegler
war der Ungar Murar mit 863 Holz vor dem Deutschen Kiese¬

wetter ( Gera ) mit 851 Holz .

Was soll das feeifeen , Willi — Du willst schon wieder

einen Tag frei feaben , weil dein Pater krank tsi ? Das ist mm

schon das dritte Mal in kurzer Zett — etn bischen sonderbar

scheint mir !“
, , ,

Ja . nicht wahr , Herr Vorsteher ? Ich habe schon beinahe

daran gedacht — ob der alte Herr etwa simuliert ?

Ersatz

Müller ist von einer grofeen Reise nach Übersee zurück -

gekehrt . „ Eigentlich
"

, erklärt er seiner Frau , . .wollte iS btt

einen kleinen Affen mitbrtngen Aber der Kavttan des

Schiffes hat es nicht erlaubt .
“

. .Ach . Schatz ! , erwiderte die

junge Frau , „ was brauche ich einen Affen , wo ich doch dich

Wirtschaft steil

208 Schcideanstalt 393 , VDM . 340 , Reichsbank 140 ' / - , West¬
deutscher Kaufhof 147 , Reichsaltbefitz 162,70 nach 162,50 . Steuer¬

gutscheine 104 % .

Mi 100 RM an der rhein -mainischen Börse wird somit wieder auf¬

gehoben . — In der Aufsichtsratssitzung der Mainzer Aktien -

Bierbrauerei in Mainz wurde auf Antrag des Vor -

bringen .
Spiegel der Wirtschaft . Die verstärkte Zinsverbilligung des

Reiches bei Meliorationsdarlehen wird Bts zum
31 12 1942 verlängert . — Am 3 . März 1942 wird eine

Schweinezählung durchgeführt . Die Erotzftädte bleiben

von der Zählung befreit . Der Reich so erb and der land¬

wirtschaftlichen Genossenschaften ist heute mtt

seinen 48 000 Mitgliedern die aröfete genosienschastltche Organt -

sation in Europa . — Die Wirtschaftsgruppe Erofe - , Ern - und

Ausfuhrhandel hat die Bezeichnung „W irtschaftsgruppe
Erotz - und Aufeenhandel

" erhalten .
Berliner Börse vom 29 . Januar . Nach der kräftigen Auf¬

wärtsbewegung der Vortage kam es heute zu einem Rückschlag .
Das Geschäft bewegte sich etwa im Rahmen der letzten Tage .
Klöckner verloren 1, Rheinstahl IV «, Stolberger 3tnl IV . % .

Rheinbraun büfeten IV . unb Jlse -Genufe IX % etn . Salzbetfurth
unb Daimler gaben je 1 % her . Während Farben um V. unb

von Heyden um 1 % anstiegen , bufeten Schering V» unb Rutgers

% % - in Deut che Linoleum stellten sich um l/ « % hoher AEG .
verloren V«, Eesfürel 2 unb Siemens -Borzuge 3 % . Akkumulatoren

kamen um 1 % niebriger zur Notiz Bekula zogen um 1 unb

Wasser Gelsenkirchen um 3 % an . Dessauer Gas ermäßigten pch

um IV » RWE . unb Schlesische Gas je um 1 % % . Schubert unb

Salzer
'
waren um 1 % Höher . Berliner Maschinen im gleichen

Ausmafe niebriger , Berger büfeten 2 unb Holzmann 2V » % ein .
Walbhof gaben IV . % her .

Frankfurter Börse vom 29 . Januar . Abgaben beeinflußten
bie Entwicklung vor allem am Elektromarkt . Siemens verloren
3V « AEG . IV - , Farben bis 1 % . Daneben Lechwerke nach Pause
minus 3 , Scheibeanstalt minus 3 , Rheinstahl , Zellstoff Walbhof
minus 2 , Junghans minus 2 bis 3 % . Fester lagen noch Bemberg ,
Lahmeyer unb Rheinbraun um IV . unb nach Pause Heidelberg
Zement um 3 % . Holzmann minus IV . , Renten wenig verSnbert .
Freiverkehr still . Tagesgelb 1% % .

Notierungen vom 28 . Januar . Berlin : IE . Farben 207
bis 207 ' /« Vereinigte Stahlwerke 152V - , Reichsaltbefitzanleihe
162,80 — 162,75 , Gemeinbeumschulbung 102V -, 4 % Rentenbank -

Ablösuna 103 V- : Frankfurt : Siemens 352 , AEG . 187 ,
G - sfürel 228 , Salzbetfurth 182 , Daimler 210 , Demag 220 »/ -,
Moenus 151 , Holzmann 163 , Zellstoff Walbhof 125 , IE . Farben
208 Schcibeanstalt 393 , VDM . 340 , Reichsbank 140V - , West -

^ ii -tecfioltsbsgritks stürz erläutert

Was ist die Montan -Jndustrie ?

Unter ben Begriff Montan -Jndustrie fallen , streng genommen ,

di - Betriebe di - sich mit dem Bergbau befasien ( Montan - st abge¬

leitet von dem lateinischen mons — Berg ) . Es handelt sich also

um die Unternehmen , die Steinkohle , Praunkohle , Esienerze , Kali

sowie Erdöl fördern . Der Begriff hat aber schließlich tnt Sprach¬

gebrauch - ine etwa - andere Bedeutung erhalten heute versteht man

unter Montan -Jndustrie den Steinkohlenbergbau und die Be -

tripfto hpr Eisenaewinnung , dre man auch mit Schwer - Znouftrie

bezeichnet Ditte EntwicklLg ist kein Zufall - produkt , hat sich doch

irn Laufe der Zeit eine immer stärkere Verbindung zwischen der

Steinkohle und dem Eisen ergeben . Aus Gründen der Wittschaft -

ttchkeit wurden nämlich Hochöfen und . die Eisen weiterverarbelten -

den Betriebe Walzwerke und dergleichen , möglichst m der Nahe

d » Kohlenzechen aufgebaut und , das ist in diesem Zusammenhang

wesentlich zu einem Lnt - rnehm - n verschmolzen Heute gibt - - nur

noch eine gelinge Anzahl „ reiner " Kohlenzechen meist ist bei

Steinkohlenbergbau wirtschaftlich mit bei eisenschaffenden unb

Xetaibettenben
"
wmfttie octBunben . Nach Lage bei Dmge ei -

fotbete bet aufbau bet Montan -Jnbustrie den Einsatz gioßer Kapi¬

talien Jnfolgedesien ist gerade feiet mefet als tn jedem anderen

Industriezweige der Großbetrieb vorherrschend . Besonders feer »

vorzuheben sind bie R e ichs w e rke H e r man n Gor tn g bte

dan » ber Initiative bes Reichsmarschalls zu dem größten und mel -

feiHoften Konzern bet beutschen Montan -Jnbustrie ausgebout wur¬

den
8

Durch bie Erfolge ber deutschen Waffen erhielt bte b - utsch -

Montan -Jndustrie einen erheblichen Zuwachs . E ^wnert set im

Zusammenhang hiermit an bte Wt - b - rgewtnnung bes oMet -

fchl - sischen Jnbustri - g - bietes unb bte wertvollen Bodenschätze tn

Lothringen unb tm Elsaß

« ns bet rhein -mainischen Wirtschaft . Die Firma . Fritz Eg er .

Emb ?> in Berlin Hanbel mit Weinen , Sekten , Spirituosen unb

Eftrittbuüüsa - trSnk - n ( Stammkapital 20 000 RM ) hat .ihren Sitz

nach Ma8kn - erlegt und den Firmennanten geändert rn

B aro n v o n K au lb a rs W e i nkeI l e r e t , EmbH . — » et

der Gesellschaft für Linde ' s Eismaschtnen AE „

Wiesbaden sind jetzt weitere aus Umtausch stammende 61 Stuck

bei von 500 auf 1000 RM h - raufg - stempelt - n Aktien an bei

Fianksuitei Böise liefetbat . — Bei bei P h i l , p P Ho l z m a n n .

AE Fiankfuit a M ., finb von ben im W - g - bet Kapitalbeiich -

tigung neu 3ugelafienen 12 810 000 RM Aktien ^
nut Stucke zu

1000 RM zur Ausgabe gelangt . Die Lieferbarkeit ber 10 000 Stucke
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liermartt
FAMILIEN ANZEIGEN

bezeigte
nähme an dem für uns uner¬
setzlichen

Danksagung . (Statt Karten .)

Anton

GESCHÄFTSANZEIGEN

in gute

An, . F 663 ISS .

18 . Fortsetzung
( Nachdruck verb .)

SwitiligediäHwi In *
verschied. Packungen
der laeenioftheifige

daß
Sohn

unser innigstgeliebter
und Bruder

Scholls
Badesalz

Harnsäure
Kn Übermaß , Gicht , Rheuma ,
Magen -, Darmkatarrh , sowie

Arterienverkalkung , Saure »
Brennen , Gellen - u. Nieren¬

steine sind Zeichen schlechte »

Magenpflege . Mit

Sol digestivus
Nattermann

bereitet man skh ein Heß -

wasser , das übermäßige Harn¬

säure ausschwemmt , das Blut m
die Säfte reinigt u. den Magen
richtig pRegjt . Die wohltuende

Wirkung ist bald lestgestelt

Glar .1 .25 RM inApotkuDrog .

Fuchs . Wallach ,
12 3 . , zugf ., ein «
u . zweisp . ges .,
verk . Ad . Roth ,
W .-Sonnenberg ,
Schlagstratze 6 .

gen wir hiermit unsern herz¬
lichsten Dank .

Frau Pauline Jeek , Wwe . .
nebst Kindern .

W .-Sonnenberg , d . 28 . Jan . 1942

Zebrasink , Männ¬
chen , u . 1 Paar
Wellensittiche »u
kaufen gesucht .
Paul Krebs ,
Wbd . - Biebrich ,
Andreasstr . 30 .

Unttmtzt ]

Danksagung .
Für die Beweise herzl . An¬
teilnahme bei dem schmerz¬
lichen Verluste meines lieben
Mannes und unseres Kindes
treusorgender Vater , Heinr
Mertz , Soldat in einem InL -
Reg ., sagen wir allen unseren
aufrichtigen Dank .

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen : Frau Ger¬
trud Mertz , geb Holz und
Kind Heinz .

Wiesbaden , den 28 . Jan . 1942
Helenenstraße 17

Häuser ändern .
Ang . B 673 TB .

Meine liebe Frau , meine gute
Mutter , Schwiegermutter und
Großmutter , Frau

Elisabeth Möser

ist nach kurzem Leiden im
Alter von 56 Jahren von uns

gegangen .
In unsagbarem Schmerz :
Anton Möser , Sohn Anton
Möser , Christel Möser , geb .
Rücker , und Enkel Klaus ,
nebst allen Verwandten

Wiesbaden , den 29 . Jan . 1942 .
Dotzheim .Str .74 , Wellritzstr .51

Sie wird nach ihrem Wunsch
In aller Stille am Freitag ,
naehm . 3 Uhr , auf dem Süd
friedhof beerdigt . Wir bitten
von Beileidsbesuchen Abstand
zu nehmen .

Danksagung . Statt Karten .

Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme beim Heim¬

gang unseres lieben Ent¬
schlafenen Johann Metternich ,
Postsekretär a . D ., sowie für
die schönen Kranz - u . Blumen¬
spenden sagen wir unseren
herzlichsten Dank .

Die trauernd .Hlnterbliebenen

Wiesbaden , Platanenstr . 68 .

Am 27 . Januar starb nach
kurzer Krankheit unser lieber
Onkel und Großonkel

Heinrich Dreyfürst
im 90 . Lebensjahr .

Die trauernd -Hinterbliebenen

Wiesbaden , den 29 . Jan . 1942 .
Mauergasse 8

Einäscherung Freitag , den
30 . Jan ., 12 .15 Uhr Südfriedhof

wir allen herzlichsten Dank
In tiefer Trauer : Frau Käte
Becker , geb . Faust und
Kinder .

Wiesbaden , den 28 . Jan . 1942
Sqalgasse 4/6

Danksagung . (Statt Karten .)
"Für die unserem heißgelieb¬
ten - Vater erwiesene letzte
Ehre , für die wunderbaren
Blumenspenden und die uns
durch Worte und Zuschriften

Plötzlich und unerwartet ver¬
schied nach einem arbeits¬
reichen Leben mein lieber ,
guter Mann , unser stets treu¬
besorgter lieber Vater , Schwie
gervater , Opa , Bruder , Schwa¬
ger . Onkel und Vetter

Paul Böttger
im 69 . Lebensjahr .

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen : IdaBöttger
geb . Erndtmann , u . Kinder

Wiesbaden , den 27 . Jan . 1942 .
Gneisenaustr . 18 , 2 .
Die Trauerfeier findet an »
31 . Januar 1942 , 12 .15 Uhr auf
dem Südfriedhof statt . Von
Kranz und Blumenspenden
bittet man absehen zu wollen

Verluste , sagen

BestattungsanstaltWilhelm Vogler
Blücherplatz 4, Anruf 2530

'
0 .

übernimmt Bestattungen aller
Art . Überführung mit eigenen
Leichenautos .

Für die uns erwiesenen Aufmerk¬
samkeiten anläßlich unserer
Verlobung sagen wir auf diesem

Wege unseren herzl . Dank . Lise¬
lotte Dürkes , Albin Emmermann .
Wiesbaden , im Januar 1942

Das gute Bockenheimer Brots
Nährkräftig , schmackhaft , be
kömmlieh . Verkaufsstellen It¬
alien Stadtteilen . Bockenheimer
Brotfabrik , Wiesbaden .

Jak . Niebergall
Obergefr . einer San .- Abt .

im blühenden Alter von
25 Jahren am 26 . Dez . 1941
im Osten auf dem Felde der
Ehre den Heldentod fand .

In tiefer Trauer : Karl
Niebergall und Frau , geb .
Müller , Adolf Niebergall ,
Obergefreiter , z . Z . i . Felde ,
Ewald Niebergall , Maria
Niebergall

Wiesbaden , den 29 . Jan . 1942 .
Hochstraße 6 .

Statt Karten .
Für die vielen Beweise aller¬
herzlichster Anteilnahme zum
Heimgang unseres lieben Ent¬
schlafenen sagen wir allen
auf diesem Wege unseren
tiefgefühlten Dank .

Frau Wilhelmine Reeder
und Angehörige

W .-Schierstein , 23 . Jan . 1942 .

Danksagung . (Statt Karten .)

Zu dem schmerzlichen Ver¬
lust , den wir durch den viel
zu frühen Tod meiner lieben ,
unvergeßlichen Frau , unserer
guten und treusorgenden
Mutter und Scbwiegermutterr
Frau Johannette Weber , geb .
Petri , erlitten , wurden uns
von allen Seiten Beweise auf¬
richtigen Mitgefühls durch
Wort und Schrift , sowie
Kranz - u . Blumenspenden be¬
kundet . Es ist uns nicht
möglich , im einzelnen dafür
zu danken . Wir sagen daher
allen , die unseren Schmerz
nachfühleu , innigen Dank .

In tiefem Leid : Philipp
Weber , Emil Weber , Soldat ,
z . Z . i . Felde , Gust . Berners
u . Frau Lia , geb . Weber

Wiesbaden , den 37 . Jan . 1942 .
Lothringer Str . 23

Etbit -Trodiee - ®
Brennstoff f . d , •
Mittagspause J

w e i , Erwärmen v. 2
• Speie " u . Trank . Kauft . In einsdil . ■
* Geschäft . Packung 20 Tabl . Audi g
? zum Feldpostversand zugelassen . G
• Bezugsquellen -Nadiweis durch > O
» HEBST. ERICHSCHÜMM
• STUTTGART-W M

Danksagung -
Allen denen , die uns in der
letzten Stunde unseres lieben
Entschlafenen helfend zur
Seite standen , ihm die letzte
Ehre erwiesen , sowie für alle
Blumenspenden unseren herz¬
lichsten Dank .

Im Namen aller An¬
gehörigen : Karl Kaiser

W .-Rambacb , Januar 1942
Platter Straße 6

Danksagung .
Allen , die beim Ableben
meines lieben Mannes , unseres
lieben Vaters . Anton Ziegler ,
ihm durch ihre persönliche
oder schriftliche Anteilnahme
sowie durch die Kranz - und
Blumenspenden die letzte
Ehre erwiesen haben , sagen
wir auf diesem Wege unseren
herzlichsten Dank .

Frau Anna Ziegler , geb .
Maier , und Söhne

Wiesbaden , den 27 . Jan . 1942 .
Riehlstraße 9

innigste Anteil -

Danksagung .
Für die uns anläßlich
des Heldentodes meines

geliebten , unvergeßlichen
Mannes , unseres braven , hoff¬
nungsvollen Sohnes u . Schwie .
gersohnes , unseres lieben
Bruders , Schwagers , Onkels
und Neffen Erich Bombadier ,
Obergefr , in einem Inf . -Reg . ,
Inh . des SA . -Sportabz . u . des
Westwallehrenzeichens , in so
zahlreichem Meße zuteil ge¬
wordene Anteilnahme durch
Wort und Schrift danken wir
auf diesem Wege herzlichst .

In tiefem Schmerz : Frau
Erna Bombadler , geb . Lich¬
tenberger , Familie August
Bombadier , Familie Theodor
Lichtenberger , Obergefr .
Emil Lupp , z . Z . im Felde ,
u . Frau , Erika geb . Bomba¬
dier , und alle Angehörigen

W .- Rarnhach , Januar 1942 .
Walter -Flex -Str .17 , Kehrstr .19

All denen , die beim Heim -
Ent -

Welch « Stenoty¬
pistin tauscht
nach Kassel ? An -
g - b . W 664 TV .

« Am 8. Januar erhielten
wir die unfaßbare Nach -

* richt , daß mein innigst¬
geliebter , herzensguter , treuer
Mann , der Vater seines nie

gesehenen Kindes , unser guter
Sohn , Schwiegersohn , Bruder ,
Schwager , Neffe und Vetter

Heinrich Burkhardt
Gefr . in einem Inf . -Reg .,

im blühenden Alter von
24 Jahren bei den schweren

Kämpfen in Nordafrika in

treuer Pflichterfüllung fern
der Heimat den Heldentod
starb Sein einziger Wunsch ,
seine Lieben wiederzusehen ,
hat sich nicht erfüllt .

In tiefem Schmerz : Frau
Erna Burkhardt . geb .Giebel ,
und Kind Ingrid , Familie
Josef Burkhardt , Eltern u .
Geschw ., Frau Elise Leitz
Wwe . u . Familie , Frau Elise
Giebel Wwe . u . Sohn Rainer

Wiesb .-Dotzheim (Weilburger
Tal 8) , Wiesb .-Frauenstein ,
Hintergasse 6 u . Waldstraße .

gang unseres lieben
schlafenen , Htyrn
Jeck , ihre Teilnahme durch
Zuschriften , Kranz - und Blu¬
menspenden bekundeten und
das letzte Geleit gaben , sa -

s Unermeßlich hart und
kV * schmerzlich traf uns

* ■ die traurige Nachricht ,

Arel . der noch immer Karins Sand in der leinen dielt ,

säst regungslos . Dock prellten ietne Finger fick 10 fest um m «

ihren , ball er ihr weh tat .

. .Und meitei ? “
„

„ Außerdem übergab Mortensen Bruce ein, »« Papiere

die der Grokbandler bis beute vormittag an einen » - willen

Silberg in Kiruna abliefern soll . Auck detn Name fiel des

öfteren , dock ohne hast mir der Zusammenhang klar wurde .

Als Bruce Mortensen vor dir warnte . sagte dieser , he seien

neun Mann und würden es Ickon uhanen .

„ Wie iahen denn die Paniere aus . die,Mortensen -Bruce

“ 6CI
.flT)a

'
s kann ick nickt genau lagen . Axel . Ick sah gerade

nock etwas Blaues , als Bruce die Paniere emsteckte . Aber

ick kann mich auck getäuickt haben , denn ick ftanb sv diesem
Augenblick hinter einem der Mädchen . Ick mockte ledemalls

^
. .Nein . nein , Karin , du bah dick nickt getäusckt ! Es

handelt llck tatsäcklick um blaues Panier !

„ Du weiht . Arel ? " fragte das Mädcken erstaunt . „ Wenn

ick nickt irre , so hat Mortensen sie von Janson bekommen .
Dock kann ick nickt sagen , ob dieser Janson , den Mortensen
erwähnte , mit eurem Prokuristen identisch ist ."

' ■ ..Auch das stimmt . Karin !"

„ Allem Anschein nack muh Bruce als er mit Mortensen

sprach , von der Ankunft der Krankenschwester unterrichtet ge¬
wesen sein . Ick entsinne mich leist genau , bah er eine Kranken¬

schwester erwähnte "

Arel nickte . Er sah jetzt völlig klar . Was in diesem
Augenblick in seinem Innern vor hck ging , dellen konnte er

sich später kaum nock entsinnen . Sem öitn und seine Nerven
brannten . In der stickigen Atmosphäre des Raumes iah er
deutlich das Gefickt des Mannes vor hck . bet dem alle Raben
zusammenliefen . Er muhte jetzt , bah alle Mahnahmen dieses
Gellnhels lebiglick barauf hinausltefen . die Marimewerke
und die Tongruben an sich zu bringen , um eine weitere Aus¬
fuhr nack Deutsckland unmöglich zu machen ! Zuvor mutzte
erst er . Kosta , beseitigt werden , was man sehr leicht mit der
Wechselfälsckung zu erreichen hoffte .

„ Ist dieser Mortensen hier in der Gaststube anwesend .
Karin ? "

Cie schüttelte den Kovf .

„ Ick habe schon die ganze Zeit über nach ihm Ausschau
gehalten , kann ihn aber nirgends entdecken . Aber da brühen
an ber Säule steht ein Mann , namens Bugge . der uns ickon
lange beobachtet . Er muh mit Mortensen befreunbet lern .
Vielleicht gehört er zu ben neuen Arbeitern , bte Mortensen
gestern abenb ermähnte . Dreh bich nicht um . er schaut un¬
entwegt herüber . Ick glaube , er weih , wovon wir soeben
gesprochen haben . Aber wir werden ihn zu tauschen versuchen .
Pah auf . Arel . fall jetzt nickt aus ber Rolle .

" Sie nahm vlotz -
lick seinen Kovf unb gab ihm einen herzhaften Kuh . Dann
sagte sie so laut . , bah auck Bugge es hören konnte : „ 3a ja ,
Arel , bu bist ber Mann , von bem ick bte ganze Zeit gesprochen
habe ! Wenn bu bas nickt längst bemerkt hast , so muh ich
annehmen . bah bu wirklich Fischblut in ben Adern haft !

( Fortsetzung folgt . )

Nach einem arbeitereichen
Leben entschlief am 27 . Jan .,
11 Uhr , nach langem , mit Ge¬
duld ertragenem Leiden meine

gute , über alles geliebte Frau ,
unsere treusorgende Mutter ,
Schwiegermutter , Großmut¬
ter , Schwägerin und Tante ,
Frau

Anna Maria Hassenbach

geb . Müller

im 58 . Lebensjahr .
In tiefer Trauer : Frledr .
Hassenbach , Franz Hassen¬
bach , z . Z . im Felde , nebst
Familie , Marge Wege , geb .
Hassenbach , nebst Familie ,
nebst allen Angehörigen

Wiesbaden (Westendstr .20 , P .)
W .-Biebrieh , W .-Sonnenberg .

Die Beerdigung findet Sams¬

tag , den 31 . Januar , nach¬

mittags 2 .25 Uhr auf dem
Südfriedhof statt .

ffusten ,'
Verscftkimung ./lstfma ,
Tfatarrfe ,

'
BvoncüUis

fino oie qujlcnOen jrügen einer « ■
id>9dd )ien . 01,empfindlichen . ohmel «
mtiünOhdi cerdnöenen Almunasschleim.
Baul ; tmber ihre 6ann « i( ltü Inti
men ihnen «ber mn,6ilebo «celin- ent¬
gegen, f» jei «t men richtige Ser .
t>dn»ni# für 6a« . tue« hier notfut.
nämlich nicht «Hein der jeweiligen 8 «.
schweren fcert ,u werden. fenSem eer
allem auch aut da« anfällige tSdtieim*
daulgewede in wirtlich ( eilträtng Sinne
emjuwirten . Da « ist der vor,ug der

„ eiipbeereitn «$ ablett «n "
die f<it langen Jafjren vielseitige Kn»
erftnnung gefunden hoben. - Achten
0ie beim <3mfguf auf - en Aamen
, 6il »hwahne . die grüne Packung und
öen ermäßigten Preis von RJJl 2.06
für SO Tabletten . Orbdltlid ) in allen
Apotheken. Varianten Sie v$ n der
Firma Carl Böhler . Konstant
kostenlos und unverbindlich die in*
teressantf . i?f>« ' rfcrte Aufklärung !*
schrift Sf 807

♦ Gleich

morgen

. Eiblf

Unterricht in Al¬
gebra u . Raum¬
lehre w .grdl . ert
Ang , H 672 TB .

W . benutz . Schul -
arb . e .Mittelich .?
Ang . L 669 TV .

I Betloten - Sefmüäi
'
]

Kerrenrock » erkor .
Inh .Autopapiere
u . 350 Mk . Ab¬
zugeb . b . Herbst ,
Dotzh . Str . 169 .

„ Mehr als einer . Dock keiner , den ick als Mann an¬
erkannt hätte Auster einem !"

„ Na — unb ? "

Sie errötete leicht unb zögerte etwas mit der Antwort ,
bevor lle sagte :

„ Dieser eine macht sich nichts aus den Frauen . Ich habe
wenigstens das Empfinden . Wohl ist er fehl freundlick zu
mir und benimmt llck auch immer als ein wirklicher Kavalier
— aber das ist auch alles !“-^ _

„ Das verstehe ich nicht . Karin . Ein Mädel wie du ! Du
bist doch sonst nicht so schüchtern ! Säst bu nicht einmal ver¬
sucht — ich mein « — Er Minierte ihr lustig zu . „ Bei euch
Frauen gibt es bock so allerbanb Möglichkeiten .

"

Sie winkte ab .
„ Auch bamit ist nichts bei ihm zu erreichen . Arel .

Leider !"

Der Lbemiker schnitt eine Grimasse .
„ Was ist denn bas für ein Trottel ? Oder hat et Fisch¬

blut in ben Abern ? "

„ Es muh wohl halb Io lein . Sonst würde et bestimmt
öfter su uns beruhet kommen .

"

„ Unb bu liebst ibn wirklich ? "

Sie lackte
„ Wie bas klingt , wenn bu von Siebe sprichst ! Natürlich

habe ick ihn lieb ! Auch wenn er nur ein Trottel ist !"

Arel schüttelte ben Kovf . .
„ Daraus roetbe ich nicht ganz klug . Kann . Aber wer

ist benn der Mann ? Vielleicht kann man ihm mal einen
Rivvenstoh geben ? "

_ , , _ . , _
Wieder zögerte lle mit der Antwort . Dann meinte he :

„ Das kann ick dir nicht lagen . Wenigstens nickt jetzt .
Leider Iaht du dick so wenig bei uns leben .

“

„ Wenn ber Weg nicht gar so weit wäre , tarne tat öfter
einmal herüber . Schon beinetwegen . Karin . Es war bock
immer sehr nett bei euch . Abgesehen von ber Rauferei mit
Kirkholm . bie beinahe ein Menschenleben gefordert hatte .

Sie sah ihn mit strahlenden Augen an .

„ So etwas ist leider keine Seltenheit bei uns . Arel . Be¬
sonders bann nicht , wenn bie Pelziager ihr Treffen abhalten .
Erst gestern abenb wieher hätte es beinahe etn Unglück ge¬
geben . Unb bas alles wegen eurer neuen Krankenschwester ,
beten Erscheinen bie Männer gerabezu wilb machte .

„ Ma — s — wegen unlerer neuen Krankenschwester ? Ist

sie denn hier ? " fragte Arel . seine Blicke durch den Raum
schweifen lallend . . , , . , _ . . „ „

„ Du brauch ft dich nicht nach ihr umzusehen . Sie ist schon
wieder abgereist . Säst bu sie benn nicht unterwegs getroffen ?

„ Nein . Ich hin niemandem begegnet . Abgesehen von
einigen Wölfen , die mich bis vor die Stabt begleiteten .

Nicht !" sagte bas junge Mäbchen nackbenklick . Ihre

Augen gingen burck ben Raum unb suchten Mortensen , bock

1 Paar guterhalt .
Stiefel o. Schuhe
( ® t . 43/44 ) , tm
Tausch gegen ein
Paar tadellose
Sportstiefel , Er .
41 , für meinen
Sohn gesucht .
Plöter , Park -

stiatze 45 , Tele¬
fon 22542 .

konnte lle ibn nirgends entdecken . „ Man wird ihr doch nichts
angetan haben ? “

Are ! runzelte die Brauen .
„ Angetan ? Wie meinst du das . Karin ? Seraus mit der

Svracke ! Was bat llck hier zugetragen ? “

Das junge Mädchen beugte sich noch weiter vor und er¬
zählte im Flüsterton von dem Vorfall mit bem Lappen

„ Unb weiter ? “ fragte Arel . bem es langsam heist zu
werben begann .

„ Ja . Algot Bruce ergriff ihren Koffer unb nahm lle mit
nack Sause . Eine Stunbe später tarn bann ber alte Bruce
unb liest Mortensen betaustommen . Als Mortensen allem
wieher zurückkam . sprach er längere Zeit mit Bmie . <Sr be¬
stellte ihm starken Kaffee unb Mineralwaller , um ibn wieher
nüchtern zu machen , was auch ziemlich gelang Denn als Der
Lappe kurz vor neun Ubt bie Gaststube verliest unb bie Sunde
anipannte . war ihm kaum noch leine Trunkenheit anzumerken .
Da mir bas alles seht seltsam vorkam . ickickte ich Mike hinter
ihm her . Vinje fuhr nur bis vor bte Stabt , wo er wartete ,
bis ber alte Bruce mit her Krankenschwester kam . hie sorglos ,
als sei vorher nichts geschehen , neben Vinte im Schlitten
Platz nahm unb mit ihm baoonfubr .

“

- „ So — bas bat Bruce getan !“ sagte Arel . her plötzlich
bas Gefühl hatte , als wäre ihm ein Strick um ben Sals ge¬
legt worben . Er fast leicht zusammengekrummt unb starrte
nachbenklich vor sich hin . „ Wer ist benn bieier Mortensen , ben
bu soeben erwähntest ? "

„ 6s ist her Obmann der Arbeiter . ,hie beute mittag zu
euch abgeben "

, antwortete Karin unb fugte noch etwas lener

hinzu : „ Du mustt bich vor ihm in acht nehmen . Arel ! Ick

glaube , er führt etwas gegen euch tm Schube !

„ Ach ! Woher weiht bu benn bas ? “

S Das junge Mäbchen sah fick ängstlich um .

„ Ich weist nicht , ob ich darüber sprechen barf . Arel . Die

Leute llnb hier sehr rachsüchtig . Unb befonbers Bruce , bem

selbst unsere Mäbchen aus bem Wege geben .

Arel nahm ihre Sanb .

„ Ich gebe bir mein Wort . Karin hast ick ieben Nieder¬

schlagen werde , der es wagen sollte , hick auck nur anzurubren .
Du kennst mich ja wohl lange genug , um . zu ^

willen , hast ick

ein einmal gegebenes Versprechen auch halte ?

Wieder schaute sie mit einem heisten Blick m ^ ine Außen
unb drückte seine Hand , was er aber tn der Erregung nickt

einmal bemerkte .
•

__ . ,
„ Ich weist , daß man deinen Worten glauben darf . Arel .

Unb besbalb will ick bir auck alles sagen . 2 >h war gestern

abenb Zeuge eines Gespräches zwilcken Bruce unb Mortensen .

Wenn ich auch nicht alles verstand . ba he sick nur fluiternb

unterhielten , so habe ick bock genug gehört ., um nur em UtlD

machen zu können . Dieser Mortensen der lruber einmal Lltbo -

gravb war . ist erst vor kurzem aus dem 3ucbtbaus entlaßen ,
wo er eine vierjährige Strafe zu verdutzen hatte . Aber allem

Anschein nach bat er bereits wieder eine neue Straftat , be¬

gangen . Denn Bruce wrack ihm seine Anerkennung aus über

eine gutgelungene Wechselfälsckung . Der Wechsel soll auch

prompt eingelöst worden sein .
“

________________________

D .-H - ndschuHe im
Filmpalast oerl .
Gegen Belohn .
dort abzugeben .

Dackel , langhaar .,
braun , oh . Hals¬
band , entlaufen .
Wiederbr . erhält
Belohn . Schütz ,
Wbd . - Biebrich ,
Dyckerhofstr . 15 .

Schwarz . Schäfer¬
hund m . braun .
Pfoten zugelauf .
Telefon 22306 .

Deutsch . Schäfer -
Hund , Rüde , schw .
mit grau , braun .
Zughalsbd . ent¬
lausen . ® eg . Be¬
lohn . abzuaeben
Parkstr .44,Wache

Kleiner Sorten z.
pachten gesucht , Komme
mögt Mestend . Häuser

Ziege zu kaufen
gesucht . E . Jung .
DotzheimerStr .14

Hündchen , schön ,
für 16 Mk . in
gute Hände zu
verk . Bahnhof -
ftratze 19 , 1.

Kanarienvogel ,
guter Sänger , j «
kaufen gesucht .
Ang . T 668 TV .
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Eigenheimfinanzierung . Geld für
Hausbau oder Kauf . Ihr lang
gehegter Wunsch , ein eigenes
Haus zu besitzen , wird durch
uns erfüllt Ein oder Mehrfatn
Haus wird lückenlos einschl
Nebenkosten finanziert . Keine
Verwaltungskosten ; angen . Ver
Zinsung Ihrer Spareinlagen In
geeigneten Fällen Vorfinanzier
durch Zwischenkredit bei 25 "/«
Eigenkapital möglich Verlang .
Sie noch heute unsere reichbe
bilderte Aufkläruugsschr „ Der
Weg zum Eigenheim “ die Ihnen
postwendend kostenlos und un
verbi n dl . zugeht . Bausparkasse
Mainz A . G . . Mainz . ________ _ _

Zur Trauer Sehwarzfärben in
kürzest . Zeit , Färberei Capitain .
Chem Reinigung . Yorkstr 17 ,
Tel . 25186 u . Taunusstr . 1, Tel .
Nr 23480 ______________________

Pickel , Mitesser , verschwinden
durch Apotheker Dr . Schröder ,
Pickel - Alldahin , Preis — .95 RM
Parfümerie Dette , Michelsberg 6

Berthold Jacoby Nachf Robert
Ulrich . Wiesbaden . Tannusstr
Nr S Tel 59446 , 23847 23848
23849 . 23880 Spedition . Möbel
transport , Lagerhaus ______

Salus »Nieren -Blasen -Tee . Anre¬
gend , kräftigend und schmerz¬
mildernd . Fördert Harnabsonde¬
rung . Bei Blasensehwäche und
-katarrh fragen Sie Ihren Arzt .
Erhältlich : Salus -Reformhaus ,
Friedrichstr . 18 , am Schillerpl .

Nervös , übermüdetf Durch Krank¬
heit oder Operationen ge¬
schwächt ? Neue Kraft und
frischen Lebensmut durch eine
Kur mit dem anregenden na¬
türlichen Hausmittel Yoghu -
rella . Reformhaus Mühlenkamp ,
Mauritiusstraße 9

Das Futterstoff - und Modenhaus
Karl Kopp Nachf ., Inh . Wilh .
Junginger , ist auch in heutiger
Zeit bestrebt , seine Kunden auf¬
merksam zu bedienen und stets
das Neueste in modischem Bei¬
werk zu zeigen . Besuchen da¬
her auch Sie das Futterstoff u
Modenhaus Karl Kopp Nachf ..
Faulbrunnenstr . 13 , Ecke Schwal -
bacher Straße .

Frostbeulen - Alldahin beugt Frost¬
beulen vor , beseitigt Juckreiz
und Schwellung — .80 RM Par -
fümerie Dette , Michelsberg 6

Kratzer und Schürfstellen auf
Leder , besonders von glatten
Damen - und Herrenschuhen
(mittel - und dunkelfarbig ) ver¬
schwinden sofort , wenn man
solche Schuhe mit Nigrin PaPa
in der entsprechenden Farbe
behandelt . Nigrin PaPa ist be¬
sonders farbstark , weshalb
diese Krem nicht nur glänzt
und pflegt , sondern auch die
Farbe des Leders auffrischt und
zugleich alle Kratzer u . Schürf
stellen deckt . Das ist in der
jetzigen Zeit besonders wichtig !

Alles für den Hund ! Sohloßdrog
Siebert , Marktstr . 9 _________ ;

Standard -Staut , das selbsttätige
Waschmittel , prägte den Namen
Standard dank starker Schaum¬
bildung zum Unterpfand für
Güte und Waschkraft . Im Frie¬
den wird es wieder seinen Platz
als „ Königin “ unter den sechs
Standard -Helfern der Hausfrau
einnehmen . Mit Wertmarke u .
Bildergutschein für die Stan -
dard -Deutschland -Alben !

Altgold . Silber und Brillanten
kauft zu eigener Verarbeitung
Juwelier Lambert , Goldgasse 18
( G B C 28157 ) _____________

Herren -Gehrock -, Cutaway -, Smo¬
king - u . Sakko - Anzüge werden
zu Jackenkleider , Frackanzüge
zu Nachmittagskleider für Da¬
men umgearbeitet Desgl . Neu -
anfert . und Umarbeitung von
Mänteln , Kostümen und Klei¬
dern - Gustav Fischer , Damen -
schneidermeister , Kaiser -Fried -
rieh -Ring 41 Bestellen Sie Ihre
Aufträge schon jetzt

Lästiger Schweißgeruch , AehseL
schweiß . Supral -Seck , beseitigt
schnell das lästige Übel . Flasche
— .90 und 1.20 RM Parfümerie
Dette , Michelsberg 6

__________
Färberei Pb Reibling , Inh . Otto

Harschen W . Biebrioh . Anruf
Nr 6P476 _____________ ____

Färberei Döring färbt und rei
nigt schnell und preiswert Fili
alen : Taunusstr . 26 , Luxemburg
platz 5 Betrieb und Annahme :
Dotzheimer Str . 62 , Fernr 26149

Piano -Sehmlti : Mietinstrumente .
Ankauf gebrauchter K aviere
Reparaturen und Stimmungen
Rheinstraße 52 . Telefon 23711

Täglich gelobt wird die gute
Wirkung von Rohrbecks „ Bron
chialtee verstärkt “ ! Alleinver
kauf in der Drogerie Minor
Ecke Sehwalbacher und Mau
ritiusstraße . ___________

Papierabfälle besond . alte Akten ,
kauft Martin Gauer , Helenen
atraße 18 , Ruf 26832

________
Damensalon Jacobshagen , Kranz

platz 3/4 , Anruf 25291 , empfiehlt
Dauerwellen und Haarfärben .

8Heiniet =Sttien =Sierbrasetei in Mainz In Gemäßheit
des § 17 des Gesellschafts -Vertrages der Mainzer Aktien -
Bierbrauerei werden die Herren Aktionäre dieser Ge¬
sellschaft zu der am Freitag den 13 . Februar 1942 um
11 Uhr vormittags in den Geschäftsräumen der Brauerei
ftattfindenden ordentlichen Hauptversammlung für das
einundachtzigste Geschäftsjahr hierdurch eingeladen
Die Aktionäre , welche an der Hauptversammlung teil «
nehmen wollen , haben sich spätestens äm dritten Tage
vor der Hauptversammlung über ihren Aktienbesitz
durch Vorzeigung der Aktien auf dem Geschäftrbüro
auszuweisen Hierdurch wird die gesetzliche Ermächti¬
gung des Aktionärs zur Hinterlegung bei einem Notar

oder bei einer behördlich anerkannten Wertpapier -
sammelbank nicht berührt . Für ersteren Ausweis find
die Aktien nach Nummern geordnet unter Beifügung
eines doppelt ausgefertigten Nummernverzeichnisses
vorzulegen . Die Anmeldung zur Teilnahme an her
Hauptversammlung kann ferner unter Wahrung obiger

Frist durch Hinterlegung bei Aktien bei der Deutschen
Bank , Filiale Mainz , Dresdner Bank , Filiale Mainz ,
Commerzbank A .-E , Filiale Mainz , Mainzer Volks¬
bank , eGmbH ., Mainz , sowie bei den Filialen der drei
erstgenannten Banken in Frankfurt a . M . und Wies¬
baden , erfolgen Die Anmeldung der Aktien über¬
nehmen sodann die angeführten Banken kostenlos .
Gegenstände der Verhandlung sind : 1. Berichte des
Vorstandes und der Auffichtsrates über die Lage des
Geschäftes und die Ergebnisse des abgelaufenen Ge¬
schäftsjahres . 2 . Vorlage des Jahresabschlusses , Er¬
teilung der Entlastung an Vorstand und Aufstchtsrat
und Beschlußfassung über die Gewinnverteilung 3 . Er¬
satzwahl für ein turnusmäßig ausscheidendes Mitglied
des Aufsichtsrates . 4 . Wahl eines Abschlußprüfers .
Mainz , den 23 Januar 1942 . Der Aufsichtsrat der
Mainzer Aktien -Bierbrauerei .

Ihr Rundfunkberater spricht :
Alle helfen zusammen ! Wenn
hilfsbedürftige Volksgenossen
ihren Apparat nicht selbst zum
Rundfunkberater tragen kön¬
nen (der Rundfunkberater hat
ja kein Auto zum Abholen ) ,
dann tut sicher ein kräftiger
Junge in der Hausgemeinschaft
Ihnen gern und willig diesen
Gefallen . Ihr Rundfunkberater
Radio - Fachgeschäft Dipl . -Ing
Haussmann & Eggeling , Kirch -
gasse 29 , Ruf 25788

__
Elektrische Kochplatten (110 V .)

zum Preise von 825 RM einge¬
troffen beim Rundfunkberater
Haussmann & Eggeling , Kirch -
gasse 29 , Fernruf 25788

Möbelaufbewahrung Im beson
ders eingerichteten Lagerhaus
Wiesb . Möbelheim L . Retten
mayer G . m . b . H , Bahnhof
str . 27 , Fernr . 59816 , 27012 , 27115

Radio - Reparaturen werden so
fort durch Techniker in eigener
Werkstatt ausgeführt . Radio
Ambrosius , W Biebrich , Main
zer Straße 18 , Telefon 60512

Kammei . das Fachgeschäft für
Dauerwellen — Haarfärben .
Taunusstraße 14 , Fernruf 22978

Kinderpflege - Artikel kauft man
in den Fachdrogerien Wissen ,
K . - Fr .Ring ^Luxemburgstr . , Götz ,
Dotzheimer Str ., Ecke Loreley -
ring , Schneider , Römerberg 2 4

Schaufeln (Holz ) ab Lager vor -
rätig . F . Schürg , Aarstr . 26/28

Stellenangebote

! Weibliche Derfönen
"

Stenotypistin für
•4 Tage , vorerst
z. Aush . gesucht .
Ang , W 667 TV .

Hausschneiderin ,
auch f . Knaben¬
kleidung , sofort
ges . Karl Häfner
Eutenbergstr . 2 ,
Telefon 23784 .

Sauber « flotte
Büglerinnen und
Hilfsarbeiterinn .
gesucht . Groß -
Wäscherei Dörr ,
Telefon 25137 .

Kindermädchen ,
zuverlässig und
sauber , gesucht
Frau Bohlmann
In Wiesbaden ,
Nerotal 73 .

Mädchen z. 2jätzr
Kinde u . etwas
Hausarbeit , auch
% lags gesucht
Messer , Schierst .
Straße 4 , 3 lks .

Hausangestellte
ab 15 . gebt , in
Einf .- Haus ges .
Gute Zeugnisse
ersord . Alwinen -
straße 23 , Witt .

Hausangestellte ,
zuverl ., tüchtig ,
Die mit Interesse
gepflegt . Haus¬
halt ( Kausm .-
Familie ) selbst ,
führen kann , in
Dauerstellung
gesucht . Adr . im
Tagbl -Bl . Gc

Hausgehilfin , in
allen Hausarb
erfahren , zum
15 Febr oder
1. Marz gesucht
Thiel , Adolfs -
berg 1 _________

Hausgehilfin , er -
fahren in allen
Hausarbeiten , i .
Dauerstellung f .
gepflegt . Haus¬
halt bald oder
später gesucht
I Walter . Möh -
ringstr , 9 , Part .

Putzfrau für vor¬
mitt . 3 Stb . lucht
ParfümerieDette
Michelsberg 6.

Hausgehilfin , zv .
kinderlieb , für
gepfl . Et .-Haush
ges . Karl Häfner
Eutenbergstr . 2 ,
Telefon 23784 .

Hausmädchen .was
kochen kann ge¬
sucht . Karl Rit¬
sert , Kl Bürgst .8

Küchenmädchen
od . Stundenfrau
sofort gesucht .
Zapf , Saal¬
gasse 32 .

Zimmerm ., tücht . ,
sowie Hausdien . ,
a . Anfäng . , ges .
Hotel „ Nizza “ .

Hausgehilfin , er¬
fahren , 2— 3m al
wöchentl . v . 9— 3
Uhr gef . Ana .
u , T 667 T .-V

Mädchen 0. Frau
2x wöch .

' norm .
2 -3 Stunden für

S aushalt gesucht
chiersteiner

Straße 29 , P . l .
Mädchen 0 . Frau

f. Hausarb . von
10 - 2 U . gej . Kl .
Franks , Str . 6 .

Frau a . Mädchen
nicht zu jung ,
für sofort oder
später f . Küche
und Hausarbeit
bis nach Tischzeit
gejucht . Beckers
Bi - rguell «,
Friedrichstr . 44 .

Aufwartefrau für
Büro i . Biebrich
ges . Kreußler &
Lo ., W -Biebrich
Rheingaustr . 44
Haltest . Neufeld

Stundenhilse , sb .
u . zuverl . , 1-2x
wöchentl . vorm .
2 -3 St . i . gepfl .
Haush . ges . Vor -
zust . nur norm .
Rofielstrahe 7 , 1
Nähe Idsteiner
Sir . , Tel . 22198 .

Lrd . Stundenfrau
für Dienstags u .
Freitags vorm .
gesucht Luisen -
straße 21 , 1. St .

Stundenfrau ges .
in gepfl . Haus¬
halt Rheinstr . 70
1 , Stock . Kraft .

Putzfrau , sauber ,
für Laden und
Büroräume tägl
2-3 Stb . sof . ges .
Jacob Post ,
Hochstättenstr . 2 .

Pers . Stenatypiftin zum mögl bald
Eintritt gesucht Bewerbungen unter
L619 an den Tagblatt -Verlag

Stenotitpiftin für halbe Tage von
hiesigem Unternehmen gesucht Be -
werbungen u M 619 an Tagbl -V >

Büroonfäng,rinnen mit guter Allge¬
meinbildung von größerem Verlags¬
unternehmen gesucht Handgeschrie¬
bene ausführliche Bewerbung erb
u B 590,an Tagblatt -Vcrlag

Bürohilse mit Schreibmaschinen
kenntnifien . 9,30 bis 12,30 , 14,30 bis
18 .30 gesucht . Wiesbadener Konfer -
vatorium . Wilhelmstr 16 . Eth .

Zahnärztl . Sprechstundenhilfe , pen
fekt oder ungelernt , mögl . zum so¬
fort . Eintritt gesucht . Dr . Dziuron ,
Wiesbaden . Wilhelmstraße 40 .

Frauen oder Mädchen für leichte
Arbeit , auch halbtagsweise , stellt
sofort ein Matratzenfabrik Holig -
haus , Waldstraße 56 . Tel . 234 22

Hilfsarbeiterinnen in Dauerstellung
gesucht ( evtl auch für halbe Taae )
Dampiwaschanftalt Rund . Riehl -
ltrasie 8

________________________
Lehrmädchen , intelligent , mit guter

Figur , siir den Verkauf sofort oder
später gesucht Eibbrich u . Eo . .
Damen -Moden .

Mädchen , nicht unter 15 Jahren ,
haben Gelegenheit ( ohne Schulgeld )
in da - berühmte Raimonda -Ballett
einzutreten und Tänzerin zu wer¬
den Elterliche Erlaubnis Be¬
dingung Schriftliche Angebote an
Raimonda Ballett , Mainz -Land ,
. Tänzerheim “ Eintritt am 1. Juli
1942

__
Frauen für leicht » Arbeit ( im Sitzens

zum Abfällen von Pastillen auch
halbtags sofort gesucht Angebote
u A 915 an den Tagblatt -Verlag

Fran oder Mädchen für Zimmer¬
arbeit sofort gesucht . Eentral -
Hotel , Bahnhofstraße 65 .

Küchenhilfe z. Ausgangsvertrefnng
der Köchin gesucht . 1 Tag wöchent¬
lich . Central -Hotel , Bahnhofstr . 65 .

Serviersräulein , tüchtig , für sofort
ges . Lass Buschmann , Kirchgasse 27

1— 2 Zim ., möbl . ,
ni Kiichenbenutz
b . Ehepaar jur
15 . 2 . öd . 1. 3 . 42

zu miet , gesucht .
Ang . G 668 TV .

Küchenschr . , Tisch .
2Stühle . 2Wand -
6t . 30 M .. Spieg
(60 75 ) 5 Mk . Ml
verk . ab 17 Uhr
Feldstraße 23 ,

Stundenfrau , sauber und arbeits -
sreudig , für vorm . 3 Stunden , sucht
Parfümerie Dette , Michelsberg 6

Stundenfrau , täglich vormittags
Zim . , gut möbl .,

mögl . m . Zentr -

Heizung , sofort
zu mieten ge¬
sucht . Zuschriften
unter S 667 an

Hinterh . 1 . St .
einige Stunden
Taunusstratze 57

geiucht . Dr . Dia
i üuWchlhr

Bäcker sof . gesucht
KI . Schwalbacher
Straße 1 , 1 . St .

Alt,old - , Silber -
und Doublee -An -
kaus Weiler &
Co . , Langgafie 6
E B E 40 14405

i « mlichr Prionen \
Bnchhalter ( in ) ,

zuverlässig , zum
Nachtragen der
Buchhaltg . mögl .
sofort ges . Ang .
u . M 662 T .-V .

Möbelträger ,
Transportarbeit .

den Tagbl .-Ver¬
lag erbeten .

und Fuhrleute
stellt ein
I u . G . Adrian
Bahnhofstr . 17 ,
Fernspr . 59226 .

Mbl . Zim . , mögl .
mit Kochnische 0 .
Küche , von jg .

« ltgold , Silber
und Dublee kauft
Koldschmiede -
meister C Struck
Michelsberg 15Intelligent , schul¬

entlassen . Junge
f . leichte Arbeit ,
co . auch halbtäg ..

Frau z. 15 . Mar ,
od . 1. April ges .

Laufjunge , mögl . Ang . E 672 TV . G B E 40 9004
mit Rad , für Zim . , eins , mbl ., Fuchspelz , neuro .,

zu kauf , gesucht .
Ang . m . Preis
u . K 672 TV

ges . Buchdruckeiei
Joh . Köhler ,
Schmalbach . Str .

täglich nachmitt ,
gesucht . Heiber ,
Wilhelmstraße 4 ,

v . jg . Frau ges .
Fr . M . Pfeifer ,
Wbd ., AMelm -

Nr . 19 . Laden . straße 3/5 , bei
Käthe .

Dam .-Earderobe ,
Kaufmann . Lehrling , intelligentes neuro ., Gr . 44 u .
Mädchen , von Wiesbadener Ver¬

lag gesucht . Angebote unt . 8 12872
an Anzeigenfrenz . Wiesbaden

Zim . , möbl . , heiz¬
bar , o . ja . Mann
gesucht . Ang . u .
F 669 an T .-Vl .

22 , a . g . Hause
ge ucht . Ang . u
W 668 an TV .

Hilfsarbeiter , Frauen und Mädchen Pullover , Anzug
für leichte Arbeit halbe Tage ges .
Kleiderbügelfabrik W . Plagge ,
Güterbahnhof West 34 .

Heizll . Raum , ev .
leer . Zimmer , f .
Eymnastikunter -

und Wäsche für
16j . Jungen , all .
gut erhalt . , aus

Zum Austragen von Zeitschriften
werden zuverlässige und ehrliche

richt geeign . , ge¬
sucht . Preisang

männl , und weibl . Personen für ^ u . T 666 T .-Vl . Pelzmantel , neu¬
wertig , zu kauf ,
gesucht . Ang u .
F 668 an TV .

nebenberufliche Tätigkeit möglichst
mit Fahrrad gesucht . Bewerbungen
erbeten unt , Z 587 an Tagbl .-Verl .

Für Damen -
Schneiderei
Part -Wohnung ,

StelleWluche 1 Zim . u . Küche
o . 2 schöne Mans .

4 . 5 Räume oder
Laden mit 3 bis
4 Räumen sof . o .
später ges . Evtl

Muff zu kaufen
gesucht . Ang . U.
M 672 an I -V .

[
■

Neidische Personen in d . Stadt für
sof . gesucht . An¬
geb . D 669 TV .

Hauskleid , warm ,
Er . 48 , gut erh .Masch .-Stopferin ,

geübt , sucht pass
Tätigt , in groß
Hotel ob . Sana¬
torium für Ans

w . Hausmeisterst .
übern . Ang . an
Frau W . Strauß
Bielefeld (Wests .)
Weststraße 93 , 1.

1— 2- Zim .-Wohn . ,
evtl . 2 leere gr .

zu kauf , gesucht .
Ang . H 669 TV .

Zimmer , gesucht .
Ang . T 669 TV .

Damen -Skihose ,
Gr . 44 , gut er¬
halt . , ges . Preis¬
ang . M 669 TB .

Febr . in Wies¬
baden . Ang . u
A 951 an T .-V

Zim . , leer , gesucht .
Ang . S 662 TV .2— 3-Zim .-W »hn .

von Reichsange -
stellten gesucht
Ang . D 670 TV

Mädchen sucht
Heimarbeit An -

Werkstatträume ,
groß , hell Geg
Moritzstr . Adolf -
str . , Adolfsallee .
untere Adelheid -
str . , Oranienstr . ,
wenn mögl . mit
Licht und Kraft ,
bald zu mieten
gesucht . Ang . u .
L 662 an T .-V .

Skihase f . lOjähr .
Jung . , gut erh .,
z. k. ges . Preis¬
ang . 8 669 TV .gebot L 659 TV

3-Zim .-W »hnung ,
abgeschl . , möbl
oder unmöbliert ,
mit Küche und
Bad , in guter
ruhiger Wohn -

Alleinmädch . , 22L .
sucht St ., in die
es s. 2j . 16. I . m .
unterbringen ’ f .
Adr . T .-Pl . Gb

Hohe Herr . -Siief .
Größe 43 — 44 ,
sehr gut erhalt .,
zu kauf , gesucht .
Ang . E 668 TV .

Alt . Fran , rüstig ,
zuverläfi . , ers . t .

läge , von Ehe¬
paar gesucht . An - D .-Sport - oder

Wandersch . , Er .
38/39 , g . e . , z . k.
od . gegen ebens .
Gr . 37 zu tausch ,
gesucht . Ang . u .
D 672 an TV .

Haurh ., Nähen ,
Kranken - und

geböte u . L 668
an Tagbl .-Verl .

Garage , ev . heiz¬
bar , «für co . 2 8 .

Kinderpfl ., sucht
ganze Stellung
mit Zimmer ,
wo Heizung ist
Frau Paust ,
Häsnergasse 12 .

1 »der 2 Zimmer ,
gut möbliert , o
Dame gesucht .
Ang . K 662 TV

3 Monate ge -
sucht . Architekt
Balser , Gerichts¬
straße 1.

Piano » od . Stutz¬
flügel k Schock ,
Jaynstraße 3-1.
Telefon 22993 .

Zimmer , einfach , freundl . möbliert ,
möglichst in Wiesbaden -Biebrich für
Angestellte unseres Betriebes ges
Angebote erbet , an die Personal¬
abteilung der Chemischen Werke
Albert . Mainz -Amöneburg .

| Männliche Personen \
Hausmeilterst . v .
älter . Mann ges
Frau übernimmt
Hausarb . Ang
u . W 672 T .-V

Stutzflügel o . gut .
Piano sowie eine
gutrrhalt . Näh -
masch a , Privar -
befitz zu kaufen

kSröß . Wohn - oder Geschäftshaus tn
Wiesbaden v SelllkUäufer zu kauf ,
gesucht Baranzahl , v RM 50000 .-
vorhanden . Angell , m BeschreibungMlMtMkN ) gesucht . Ang u .

L 661 an T -V
Hausmeistrrwohn . u . Preis erb . u . K 667 Tagbl .-Verl

Radio gl . w . Art
( auch defekt ) v .
Privat zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
W 669 an TB

im Sockelgeschoß
mit Zentralheiz .
u . Kacheloien , fl
w . u . f . W ., ein
Zimmer , Küche ,
Terrasse . Zubeh ,
Eartenanteil , so¬
fort zu vermiet .
Besicht , nur 1213
und 16 b . 18 Uhr
Leberberg 4 .

Fremdenheim oder ähnliches , evtl ,
ein Cafö in Wiesbaden zu kaufen
oder zu pachten gesucht . Anzahlung
25 —30 000 RM . Angebote unter
A 946 an den Tagblatt -Verlag .

Radio (deutsches
Knopf -Harmonika

m . Registerschalt .| Immobilien Fabr . ) zu k. ges .
Ang . m . Preis -

Ein - oder Zwei - ( neuro ?) 150 Mk
zu verkaufen .
Anzusehen bei
Werner , Eber¬
bacher Str . 23 .

ang . D 668 TV .
Familien - Haus
in guter Lage
zu kauf , gesucht .
Ang A 950 TV

Schlafzimmer mit
Matratzen von
Privat z. kaufen
gesucht . Ang . u .
K 668 an T -V .

Zimmer , freundl .
mbl . , an Berufst ,
zu verm Fran - Geschäftshaus im Schlafzimmer ,
kenstr . 28 , 2 . lks .
am Bismarckring

Zentrum d .Stadt
mit 1— 2 Läden
oder größeres
Wohnhaus bis
100 000 M .. Bar¬
auszahlung , zu
kaufen gesucht
Tel . 27637 abds .
6 bis 9 Uhr .

Küche , Kleider¬
schränke , Betten
Waschkommode ,

Tische , Stühle
Klavier , Roß -

Schreibmaschine
zu kauf gesucht

Zim . , kl . , möbt . ,
frei Karlstr . 22 , 2

Preisangeb . mit
Markenang unt
A 916 an T .-B

Schlafzimmer , gut
möbl . , heizb . , zu
vermiet . Markt¬
straße 12 , 2 lks .

Haarmatratze
zu verkaufen
Hellmundftr . 22
Schwarz .

Kinderwagen ,
eleg . , gut erh . ,
mögl . Korb , zu
kaufen gesucht .

1 Zimmer , möbl . ,
mit 2 Betten u .
Kiichenbenutz . so¬
fort zu vermiet .

Mesfingbett , schön
mit Matratze zu
verkaufen . Adr .
t . Tagbl .-Vl . Gd

Öolmunostauldi | Ang K 651 TV .
Zimmerwagen od .

kl. Rollbettchen
u . Babq -Wäiche ,
alles gut erhalt . ,
aus gut . Hause
zu kauf geiucht
Ang F 655 TV .

2 -Zim .-Wohnung
IN Bad i . Nero¬
tal , am Krieger¬
denkmal ) gegen
2 - od 3- Zim -W
mit Bad und

Näh Part , rechts
Roßbach . Rhein -
gauer Str . 9 .

Lpel - Maschine ,
60 - P8 -Getriebe -
Kühler , 12-Volt -

Möbl . Zim . mit
Hz ., frei ab 1 . 2 .

Batterie , z. verk .
Telefon 61214 .Heiz zu tauschen

gesucht . Ang u .
L 663 an T -Vl

R - delschlitt . s. 4j .
Mädch . z. k. ges .
Postk . genügt .
Reich , Adelheid ,
str . 47 . Erth . P

Kugqat , Taunus¬
straße 28 , L __

Kinderwag . , g . e„
vk . Schumacher ,

Eebild . Dame m
eigenen Möbeln
findet Aufnahme
in vorn . Dauer¬
heim ab 1. März
cd . früher Ang
u H 666 T -M

1 Z . n . S . , Part . ,
Westend , m . 18 .- ,

Karl - Ludwig -
Straße 8 , 2 .

geg . 2 Z u . K .
bis 40 SRI , zu
tauschen geiucht .
Angell , u . T 672

Segelboot , 22 qm
Eroßseg , 2 Vors .
vk .W -Schierftein
Kirchstr . 19 , P .

Gashcizosen , kl .
z. k. ges . Rein -
heimmer . Rüdes¬
heimer Str . 19 , 1

an Tagbl .-Verl . Kohlenbadeofen ,
gebraucht , billig
abzugeben . Biez ,
Scharnhorft -
straße 24 , 2 r .

Dauerbrenner , gr
gebr . oder neu ,
f . Ladengeschäft
zu kauf gesucht
Ang E 653 TV

Friseurladen sof
zu vermieten
Porckstraße 4.
Näh Kinzler sen
Porckstratze 2 , 2

4 -Z !m .-Wohnung ,
Küche , Bad . 6t .=
Heiz . , Dambach -
tal , geg gleichw
Wohnung . Bahn -
hofsn . , zu tausch
gesucht . Ang u .
B 669 an T -Vl

Herd , weiß , gut
erhalt . , zu verk
Wlld - Biebrich .

Danerllrando ' en ,
groß , sucht Rörig
Marktstraß - 6 .
Tel 225 00 .

Garage frei .
Steingafie 19 .

Slietgrlute j Feldstraße 23 .

I Bertäufe Personenschlitten , Zweispänner , vier -
sitzer , mit Bock und Bremse zn ver -
kaufen . Forftamt Ehaufieehaus .
Fernruf 232 08 .

1 Zim . n . Küche
od . 1 gr . separ
Zim . mit (5a » ,
Licht u Wals ges
Eilang m Preis
u . M 668 T .-Vl

Sammetkl . , schro .,
für 10 — 12jahr
Mädel , 3 seidene
Blusen , g . erh .
f . kl . Ich! Figur

Alre Sch - llplatten , Grammophone
(«lektr . Laufwerk ) , gute Radio -
gerate . Prismen - , Jagd - , u . Theater¬
gläser , Porzellane . Zinn - u . ander ,
Aukstellsach kauft Klapper , Taunus ,
ftr 40 u Moritzstr . 3 . Tel . 284 59

3 -Zim .-Wohn . m
Bad , Heizg . u .
Sait , bald oder
1. April gesucht
Angebote unter
F 672 Tagbl .-Pl

zu verk Scheffel¬
straß « 6 , 1 r .

6t . Strickanzug ,
neuro . Mantel ,
Anzüge . Schuhe
s. 2 }. I . . ° . g . e . ,
abz . Dotzheimer
Straße 38 , 1 r .

Klavier kauft Klapper . Taunus¬
straße 40 . Telefon 284 59 .

3— S- Zim . -Wohn .
m . H . und Bad .
In guter Lage ,
o . höherem Be¬
amten gebucht .
Ang . 8 672 TV .

Möbel , Teppiche ,
Badewanne und

Koffer , emaillierte
Ofen , gut - Näh -

u . Damen -Fahr -
gesucht . Klapper ,
u . Moritzstraße 3

Persianerstr,jsen ,
schwarz , f . neu ,
45 x 25 , zu verk
Ang . E 673 TV .

maschine . Herren
rad zu laufen
Taunussttaße 40
Telefon 284 59 .
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Saltrat
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Für Füße ,

die viel

leisten

sollen !

Für angestreng¬
te und müde
Füße ist Saltrat
das erlösende
Fußbad ! Fra¬

gen Sie noch
einmal nach ,
wenn
nicht

oder Drogerie erhältlich ist ! i
Denken Sie an Saltrat , wenn I

Sie das nächste Feldpost - ,
päckchen zurecht machen ! I

Saltrat I

Weniger Reiben — »
längere Haltbarkeit —

durch Burnus !
Die besonderen Wirkstoffe in Burnus ,
dem Schmutzauflöset , lösen auch an
den schmutzigsten Stellen der Wasche
den durch Fett, Schweift usw . zusam¬
mengehaltenen Schmutz so auf , daß
er ins Einweichwasser übergeht . Man
braucht die Wäsche nicht lange
kochen und reiben — sie hält länger .
Verwenden Sie Burnus sparsam nach
Gebrauchsanweisung , dann kommen
Sie nicht In Verlegenheit , wenn Sie

es nicht stets gleich erhalten .

BURNUS
der Schmutxauflöeer

Altgold — Schmuck — Brillanten
Münz - und Altsilber

Ankauf : JOS . LUTZ
Kelser -Friedrich - Platz 1
Ruf 22853 G . Nr . 41/1302

Für Jhre Gesundheit

ist das Beste gerade gut genug .
Die Vgnüge des Materials (Zell¬
stoff -Flaum ', und peinlichste Sorg -
fglt bei der Herstellung erwarben
<ind erhalten der neuzeitlichen
Cornelia - Hygiene das Vertrauen
von Millionen Frauen im In- und
Ausland .
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Brigitte Horney
in einem Spiel derLiebeu . des Schicksals

2 . Woche

mit Johannes Heesters

Spielleitung : V . Tourjansky . Die un¬
gewöhnliche Wette und das gefähr¬
liche . große Spiel einer Schauspielerin

Nicht für Jugendliche
15 .00 17 .15 19 .30 So . 13 Uh .

H UFA - PALAST H >

Wiesbadener Tagblatt Donnerstag , 29 . Januar 1942

sAlARHI

So13U .Kirchg . 72 - Wo15,17 .
Jugendliche nicht

Eretaufführung !
Ein Film vom Heldentum des Alltags .

Die neueste Wochenschau

THALIA

Spritzig -witzige Filmkomödie der
Tobis mit Karl Ludwig Diehl -
Lili Murati - Irene v . Meqen -
dorsf - H . Brauiewetter - Theo
Lingen - L . Englijch - Ellen Bang
Gpielleitun « : Theo Lingen
Bühne : Das Raimonda -Balleit

15 .00 . 17 .00 19 .30 So . auch 1? .00

BÄIH
Ab heute : 15 , 17 .30 , 19 .30 Uhr

FILM - PALAST
RM 0 .50 , 0 .75,1 .00,1 .25,1 .50 2 .00

darmol
das bewährte Abführmittel
UM - Win Apotheken u . Drogerien
n A 8M O I3w E E K — W ! E NM , XU

THEATER , KURHAUS

Deutsches Theater . Fr ., 30 . Jan .,
18 bis nach 20 .30 , St . -Rl E18 :
„ Fidelio “ . Pr . A .

Residenz -Theater . Heute Don¬
nerstag , 29 Jan ., 19 bis 21 .30 ,
8t . -R . II , 12 . Vorst . : „ Ich habe
eine Frau beschützt “ . Lustspiel
in einem Vorspiel und 3 Akten
von Johann v . Bokay . — Pr .
1 .10 bis 3 .60 . — Morgen Freitag ,
A). Jan ., 19 .15 bis 21 .10 : Zum letz¬
ten Male „ Liebesbriefe “ . Ko¬
mödie in 5 Bildern von F . Lütz -
kendorf . Pr . 1 .— bis 3 .10

Kurhaus . Freitag , 30 . Jan . , 11 .30 :
Brunnenkolonnade Früh - Kon¬
zert . 15 .30 : Vortrag Prof . Dr .
Peter Raabe „ Der deutsche Le¬
bensstil und die Kunst “ . 19 .30 :
Konzert .

VARIETES

Scala - Großvarietä , Ruf 25950 .
Tägl . 19 .15 ühr . Mittw . , Sams ,
tag und Sonntag , 15 .30 Uhr :
Familien -Vorstellung . Das Pro¬

gramm der Scala findet wie¬
der den ungeteilten Beifall der
vielen Varietebesucher . Immer
neue Überraschungen bringt die
Direktion und man freut sich ,
in welchem Tempo sich dieses
2 -Stunden -Programm abwiekelt ^
Artist . Höchstleistungen , Hu¬
mor , Tanz und köstliche Komik
lösen einander in bunt . Reihen¬
folge ab . Dieses Programm , das
nur noch 3 Tage läuft , ist eine
Freude für die Freunde der ar¬
tistischen Kunst . Vorverkauf
täglich ab 16 Uhr , Mittwoch ,
Samstag und Sonntag auch von
11 bis 13 Uhr . Scala -Kasse , Ruf
Nr . 25950

LICHTSPIELE

Thalia -Theater , Kirchg . 72 . Täg¬
lich Erstaufführung : „ Alarm¬
stufe V “ . Ein Film der Bavaria
mit Heli Finkenzeller u . Ernst
v . Klipstein . Zwei junge reiz ,
u . doch grundverschied . Frauen
sind es , die den jung . u . pflicht¬
eifrigen Feuerschutz -Polizisten
Richard Haller in eine folgen¬
schwere Situation führen - seine
ehemal . Verlobte Hilde Mein dl ,
Sekretärin eines chemischen
Forschers , und Carla Valmeda ,
eine blind in ihn verliebte junge
Tänzerin . Zwei Frauen , zwei
Menschen , die sein . Leben eine
unerwartete Wendung geben .
Die neueste Wochenschau . Wo . :
15 , 17 .10 , 19 .30 Uhr . So 13 Uhr .
Jugendliche nicht zugelassen .

Walhalla -Theater . Film u .Varietö
2 . Woche . Der neue Tobis -Film :

„ Was geschah In dieser Nachtt “

Karl Ludwig Diehl , Lili Murati ,
Irene von Meyendorff , Hans
Brausewetter , Theo Lingen , L .
Englisch . Spielleitung : Theo

Lingen . Die weibliche Haupt¬
darstellerin , eine kapriziöse Un¬

garin , Lili Murati , mit paprika¬
gewürzter Charme und mit ei¬
nem Temperament , feurig , wie
alter Tokayer -Wein . Seit Jahren
ein umjubelter Star der Buda¬

pester Lustspielbühne ; erscheint
jetzt zum erstenmal in einem
deutschen Film . Sie werden von
dem flotten Tempo der Hand¬
lung u . den witzigen Einfällen
begeistert sein ! Auf der Bühne :
Das „ Ralmonda - Ballett “ . Eine
bunte Reihe heiterer Tänze .
Farbenprächtige Kostüme , Tän¬
zerinnen edlen Wuchses geben
Zeugnis bester deutscher Tanz¬
kunst . Heute 15 , 17 , 19 .30 . So .
auch 13 ühr .__________________

Ufa -Palast . Erstaufführ . 2 .Woche

„ Jllusion “ . Brigitte Horney in
einem Spiel der Liebe und des
Schicksals in dem Tourjansky -

Film der Ufa mit Johannes
Heesters . Spielleitung : Viktor
Tourjansky . Zwei Monate Glück
erlebt eine junge , gefeierte
Schauspielerin — um danach
doch einsehen zu müssen , daß
alles eine Jllusion war .....
Nicht für Jugendliche zugelass .
Anfangszeiten : 15 , 17 .15 . 19 .30 ,
Sonntags auch 13 ühr .

Ufa -Palast . Sonntag , 11 ühr .

Wegen des großen Erfolges ein¬

malige Wiederholung : „ Till
Eulenspiegel

“
, vier Schelmen¬

streiche . Eine ergötzliche , aber
auch besinnliche Angelegenheit
mit Theo Lingen als Till . Mu¬
sik : Eduard Künneke . Vorher :
die neueste Wochenschau . Ju¬

gendliche zugelassen .

Film -Palast , Schwalbacher Str .,
spielt ab heute Donnerstag : 15 ,
17 .20,19 .30 Uhr , den groß . Terra -

Film „ Friedemann Bach “ mit

Gustaf Gründgens in der Titel¬

rolle . Leidenschaftlich , erfüllt
von großen Hoffnungen , greift
Friedemann Bach nach Ster¬
nen die er nie erreicht . Er
stürzt , aber vor seinem Ende
versöhnt er sich mit seinem
Schicksal . Eine der größten
Filmrollen , die Gustaf Gründ¬

gens gespielt hat . Er gestaltet
sie mit den Mitteln seiner ein¬

maligen Kunst . Prachtvoll in
seiner Ausstattung , einzig in
seiner Besetzung , packend in
der Deutung eines groß . Schick¬
sals wird dieser Film zum un¬
vergeßlichen Erlebnis . Die neu¬
este Wochenschau läuft zu Be¬
ginn jeden Programms .

Fische oder Fischwaren . Ausgabe : Freitag , 30 . Januar .
Dienst , A . : 861 — 1105 ; Dienst , H . : 3321 — 3460 : Fleisch :
5351 - 5540 ; Frickels Fischhallen : 15 601 — 16 850 ; Hcnch :
23 151 — 23 450 ; Neuser : 28 151 — 28 260 ; Nordsee : 35 001
bis 36 050 ; Schaaf : 41 001 — 41 255 : Schläfer : 43 681 bis
43 815 ; Wolter : 45 501 - 45 680 ; Fricke ! fr . : 46 841 bis
47 350 ; Berg : 51 531 — 51 765 ; Paulus : 53 721 — 53 840 ;
Korn : 56 201 — 56 415 ; David : 57 631 — 57 950 ; Schröder :
59 281 — 59 415 ; Neuhaus : 61 691 — 61 730 ; Fechter :
64 216 — 64 265 : Stiehl : 65 936 — 65 985 ; Krüger : 68 566
bis 68 595 ; Jeckel : 70 301 — 70 360 ; Steinerner : 71826
bis 71 880 ; Belte : 73 001 — 73 035 ; Lambrich : 74 001 bis
74 035 ; Klepper : 44 076 — 44 125 . Frischfisch nur soweit
Vorrat ! Am Tag des Nummernaufrufs nicht abgeholte
Ware wird nicht nachgeliefert . Bitte Papier und
Gefäße mitbringen ! Wirtschaftsgruppe Einzelhandel ,
Rheinstraße 36 , 2 . Stock .

Apollo , Moritzstr . 6 . Tägl . 14 .45 ,
17 , 19 .30 Uhr . So . auch ab 12 .45
Uhr . Heute Donnerst . : „ Königs¬
tiger “

, der Film der großen
Schauspieler Charlotte Susa ,
Ivan Petrovich , Else Elster ,
Hans Junkermann u . a —
ausbrechende königstiger
stop - panik an bord .eines über
seedampfers - stop - juwelen -
raub - stop - die gefährliche tat
eines hochstaplers stop
fahndnng nach dem täter -
stop — Das sind die Spannungs
momente dieses eigenartigen
Kriminalfilms . Ein großer Zir¬
kusfilm , dessen Handlung auf
einem Südamerika - Dampfer
spielt . Dieser Film ist für Ju -
gendliche zugelassen .__________

Apollo . Moritzstr . 6 - Voranzeige :
„ Die Tochter des Korsaren “ in
Erstaufführung . Der starke
Abenteuerfilm mit der großen
Besetzung : Doris Duranti , Fosco
Giaohetti , Camillo Pilotto , Ma -
riella Lotti , Enrico Glori .

Capitol , am Kurhaus . Wochen¬
tags 14 .45 , 17 , 19 .20 Uhr . Sonn¬
tags auch ab 12 .45 Uhr . Heute :
Beniamino Gigli in „ Ave Maria “

mit Käthe v . Nagy , H . Paulsen ,
P . Henckels , Erna Berger , Her¬
bert Hübner . Eine herrliche
Stimme und eine spannende
Handlung . Dieser Fil #n ist für
Jugendliche nicht zugelassen .
Die neueste Wochenschau läuft
nach dem Hauptfilm .

Capitol , am Kurhaus . Voranzeige :

„ Die Tochter des Korsaren “ in
Erstaufführung . Der starke
Abenteuerfilm mit der großen
Besetzung : Doris Duranti , Fosco
Giaohetti , Camillo Pilotto , Ma -
riella Lotti , Enrico Glori .

Astoria , Bleichstr . 30 . Tel . 25637 .
Ab heute Donnerstag : „ Mor¬
gen werde Ich verhaftet “ - Ein
Kriminalfilm von ausgeprägter
Eigenart , spannend bis zum
überraschenden Schluß . Käthe
Dorsch gestaltet hier ergreifend
und echt das Schicksal der
Künstlergattin Maria Burger .
Mit Ferdinand Marian , Gisela
Uhlen , Paul Klingtr , Will Dohm .
Jugendliche nicht zugelassen .
Täglich : 14 .45 , 17 , 19 .20 Uhr .
Sonntags auch 12 .45 ühr ._____

Olympia -Lichtspiele , Bleichstr . 5 :
Kirsten Heiberg in „ Falsch -
münzer “ -__________ __________

Luna -Theater , Schwalb . Str . 57 :

„ Die fremde Frau “ . Elisabeth
Reich , Eugen Klöpfer . Nur ei -

nige Tage ! ।_________________
Union -Theater , Rheinstraße 47 :

„ Gasparone “ . Ein Großfilm der
Ufa nach der Operette von Mil¬
löcker mit : Marika Rökk , Joh -
Heesters , Oskar Sima , Leo Sle -
zak , Rudolf Platte . Jugendliche
ab 14 Jahre zugelassen ! Anfang
Wo . : 3, 5 .15 . 7 .30 . So . ab 2 ühr .

Park - Lichtspiele W . - Biebrich :
Spielplan von Dienstag bis
Donnerstag . Wiederaufführung
Sybille Schmitz , Albr . Schön¬
hals u . Maria v . Tasnady in

„ Die Fran ohne Vergangenheit
“

Ein Film von packenden Kon¬
flikten und stärkster Drama¬
tik . Jugendliche haben keinen
Zutritt . Die neueste Wochen¬
schau . Beginn : Wo . tägl . 19 .30
ühr . Mittwoch 15 .00 Uhr .

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Eestellungsaufrus zur Erfassung
zum Dienst in der Hitler -Jugend .
Gesetzes über die Hitler - Jugend vom 1
in Verbindung mit den § § 1,9 der
fiihrungsverordnung vom 25 . März 1939 ^ ugenooieng -

verordnung — RGBl . I Seite 710 ) hat der Jugend -

führer des Deutschen Reiches mit Erlaß vom 3 . 11 . 1941
— I J 2160 — die Erfassung der Jugendlichen des

Jahrganges 1931/32 männlichen und weiblichen Ge¬

schlechts angeordnet .
Zur Erfassung kommen alle Jugendlichen , die zwischen
dem 1 . Juli 1931 und 30 . Juni 1932 geboren sind sowie
alle aus früheren Jahrgängen zurückgestellten Jugend¬
lichen . Die Erfassung findet in der Zeit vom 2 . 2 . 1942

bis 7 . 2 . 1942 statt .
Die Jugendlichen werden hiermit aufgesordert , die

Meldeicheine während der oben angegebenen Zeit in

der Schule abzugeben . Wer noch keinen Meldeschein
erhalten hat , kann denselben auf der Banndienststelle ,
Eeisbergstraße 17 , abholen . . .. . .
Die gesetzlichen Vertreter der Jugendlichen sind für die

Anmeldung verantwortlich .
Anträge auf Zurückstellung oder Befreiung von bet

Jugenddienstpflicht nach § § 4 oder 6 der Jugenddienst¬
verordnung find bei der Banndienststelle , Eeisberg¬
straße 17 , abzugeben . Juden oder solche jüdischen Misch¬
linge , die nach § 5 der Ersten Verordnung zum Reichs¬
bürgergesetz vom 14 . 11 . 1935 ( RGBl . I Seite 1333 ) als
Juden gelten , unterliegen nicht der Effassung .
Die Aufforderung zur Teilnahme am ersten Dienff er¬

folgt durch die zuständigen Einheitsführer — Einheits¬
führerinnen . ,
Zuwiderhandlungen gegen die Jugenddienstpflicht wer¬
den nach den bestehenden Gesetzen bestraft .
Wiesbaden , den 28 . Jan . 1942 . Der Oberbürgermeister .

Sprechstunden bei den städt . Dienststellen . Die städt
Dienststellen sind bis auf weiteres erst von 9 Uhr ab

für den Verkehr mit den Volksgenofien geöffnet .
Wiesbaden , den 29 . 1 . 1942 . Der Oberbürgermeister .

Anordnung über den Ladenschluß .
Auf Grund der Verordnung über den Laden¬

schluß vom 21 . Dezember 1939 ( RGBl . I S . 2471 ) ordne

ich an , daß bis aus weiteres alle Ladengeschäfte , mit

Ausnahme der Lebensmittelgeschäfte , Apotheken , Dro¬

gerien und Friseure an den Montagen und Dienstagen
geschloßen halten und an den übrigen Werktagen erst
morgens um 10 Uhr öffnen .
Diese Anordnung tritt sofort in Kraft , die Aufhebung
wird bekanntgegeben .
Wiesbaden , den 28 .Jan .1942 . Der Regierungspräsident .
Wird veröffentlicht . Wiesbaden , den 29 . Januar 1942 .
Der Oberbürgermeister als Ortspolizeibehörde ._______

Biehfeuchenpolizeiliche Anordnung . Nachdem in Wiesb .-

Erbenheim , Mainzer Straße 24 , amtstierärztlich die
Maul - u . Klauenseuche sestgestellt ist , wird zum Schutz
gegen die Seuche auf Grund der § § 18 ff . des Vieh¬
seuchengesetzes vom 26 . 6 1909 mit Ermächtigung des
Reichsministers des Innern und des Regierungspräsi¬
denten in Wiesbaden folgendes bestimmt :
Die Mainzer Straße in Wiesb .-Erbenheim von der
Frankfurter Straße bis zur Eisenbahnunterführung in
der Mainzer Straße mit dem Gehöft Mainzer Str . 24
bildet einen Sperrbezirk .
Für den Sperrbezirk finden die Seftimmungen der
Viehseuchenpolizeilichen Anordnung des Regierungs¬
präsidenten in Wiesbaden vom 26 . 11 . 1937 und des
Reichs - u . Preußischen Ministers

' des Innern vom
9 . 2 . 1938 ( RMBliV . 1938 Nr . 7 Sp . 265 ) über die Be¬
kämpfung der Maul - u . Klauenseuche sinngemäße An¬
wendung . Wiesbaden , den 26 . Januar 1942 . Der Ober -
bürgermeister als Ortspolizeibehörde : Veterinärpolizei .

Lieferant
all .Kassen

rillenFormschöne ,

von Optikermeister BOUFFIER
Rheinstraße 49 — Eckhaus Kirchgasse

Vörtläfe
Wäschemarder ! Sicheres
Abschließen der Bädern und

Waschjcüchentüre Rietet Schutz
davor . — Wenden Sie aber
die gleicht Vorsicht euch dent
unsichtborerU ’ Seifendieb Kalle

zu , der im harten Wasser sein
Unwesefi treibt urid Seife stiehlt !

Einige Handvoll Henko Bleich -
sodo , vor Zugabe des Wasch¬

pulvers im Wasser , verrührt ,
a beseitigen diesen Schädling und
- bewahren da ? Waschpulver
u vor Verlust .̂

Auch bei geriogtiigigan nervtaM
HerzstOninoon Ist das »llgewlne
Woblbefindeo gestBrt und die Lef-
stungsflNgkelt leidet darunter .
Toledol regeliert die Herznibelt
und beugt Ademverkalloing vor.
Orlg.-Raschemr g,to InApothesen.

TINK1T1LHR

M/hühmraogru ,
¥ Hornhaut ,
I Schwieleak

II sargedmnil32M * iag «aeyiwte * :

| | wirksamecksaslt-oabneravgen •$ tnltat

| richttg.* *OretS7L Plz .,

| | getSOte w » wer « .

| | strwgUNE - rfasil -Aich'

| | bah, âMU .jtaBr .tmb
Efasit -PubOv

g » SiwlbrimiDeggett «, a-Tach^ schchNaechälll.

die Astra langsam
und mäßig zu rau¬
chen uod nicht zu
stapeln . Beim la¬

gern leiden Aroma
und Frische .

SUwkeatt wz . Buttes ,

Uäzttidk und . naUcUafh

GASTSTÄTTEN

Achenbach u . Arnet , Marktstr . 12 , JeWedenes |Herren .SalonDamen

Lfsentliche Versteigerung vou Fundsachen .
Die öffentliche Versteigerung der bis Ende
Januar 1941 auf dem Fundbüro des Polizeipräsidiums
Wiesbaden als gefunden abgegebenen und nicht zurück¬
verlangten Gegenstände findet am 9 ., 10 . und 11 . Fe¬
bruar 1942 in der Zeit von 9— 14 Uhr im Hofe des
Polizeipräsidiums , Eingang Marktstraße 4 , statt . Die
Versteigerung erfolgt nur gegen Barzahlung . Es wer .
den ausgeboten : eine Anzahl Fahrräder , Geldbörsen ,
Schmucksachen , Brillen , Handschuhe und verschiedenes .
Die Fahrräder werden am ersten Tage versteigert .
Diejenigen Personen , welche a ) als Verlierer auf die
genannten Gegenstände Anspruch erheben , b ) Gegen¬
stände gefunden und für diese Gegenstände sich das
Eigentumsrecht vorbehalten haben , werden ausgefordert ,
bis zum Tage der Persteigerung ihre Rechte bei der
Polizeiverwaltung Wiesbaden , Zimmer 11 ( Fundbüro
im Polizeipräsidium ) , geltend zu machen . Wiesbaden ,
den 27 . Januar 1942 . Der Polizeipräsident .

Eins . besf . Hand¬
werker , 44 Jahre ,
L84 ar . , möchte
Mädel o . Witwe
nicht über 35 I .
alt , kennenlernen
zwecks Heirat .
Ernstgem . Bild¬
zuschriften erbet ,
unter L 672 an
d . Tagbl . -Lerl .

3-Kronen - Llchtspiele Schlersteln :
„ Die Rotschllds “ . ______________

Römer -Lichtspiele W .-Dotzhelm :

„ Ferien vom Ich “ .

Briefmarken -Ankaus o. Sammlungen
und besseren Einzelmarken . Brief¬
markenhaus Dr . Becker , Langgafie56 ,
Telefon 26683 .______________________

Oefsentliche Aufforderung ! Alle , die
der am 19 . 1. 42 verstarb . Mittel¬
schullehrerin a . D . Frl . Gertrude
Schoen , wohnhaft gewesen zu Wies¬
baden , Platter Straße 14 , etwas
verschulden oder von ihr etwas zu
fordern haben , werden hiermit aus¬
gefordert , sich innerhalb von zwei
Wochen bei mir zu melden . Wies¬
baden , Moritzstr . 74 , 28 . Jan . 1942 .
Franz Spring , gerichtl . bestellter
Nachlaßpfieger .

Park - Kaffee , Wilhelmstr . 36 . Täg¬
lich , außer Montags , 16 und 20
Uhr , große Konzerte durch die
Ziska -Strelly -Kapelle .___________

Park -Bar , Wilhelmstraße , 1 . St .
Tägl . außer Montags ab 21 Uhr

groß . Barbetrieb m . Stimmungs¬
konzert . Polizeistundenverläng .

GESCHÄFTS ANZEIGEN

6- Deutsche Reichslotterie ! Zieh . :
5 . Klasse 9 Fehr , bis 7 . März 1942
Erneuerungsschluß : Montag ,

2 . Februar . Wir bitten die Er¬
neuerung unter Vorlage des
Loses 4 . Klasse sofort vorzu¬
nehmen . Lospreis : V « Erneuer .-
Los 3 — , Vs Kauf -Los 15 .— RM .
Die Staatl . Lotterie -Einnahmen
in Wiesbaden ._________________

Seit 1864 J . u . G . Adrian , Spedition ,
Möbeltransport , Lagerung Fern
sprech -Sammel -Nr 59226 _______

Briefmarkenstube E - Selb , Wies -
baden , Kleine Burgstraße 5

Gegen Pickel , Mitesser , unreine
Haut Kräuter -Kosmetik Char¬
lotte Meentzen , Helene Peupel -
mann , Wiesbaden , Wilhelmstr .
Nr . 60 , 2 . Tel . 23917

______________
Zur Säuglings - und Kleinkinder¬

pflege , Wund - u . Kinderpuder ,
Hautcreme , aus der Parfümerie
Dette , Michelsberg 6__________

Alte Geschäftsbücher und Akten
sowie sämtliche Papierabfälle
unter Garantie der Vernichtung
kauft ständig als Rohstoffe für
die Papierindustrie Hrch . Gauer ,
Werderstraße , Ruf 24588

Rundfunkgeräte werden in eige¬
ner Werkstätte gründlich und
gewissenhaft repariert . Radio -
Leffler , Kirchgasse 22

W . Schneid . ( in )
arbeit . p .=äJtont .
u . änd . f . Priv .
Kleider um ? An -
geb . G 672 TV .

Wer klopft Tep¬
piche ? Angebote
nach Wi -helm -
ftraße 6 , 3 . St .

Wer hat Auto -
leerfracht v .Nähe
Aschaffenburg
nach Wiesbaden ?
Ladung von ca .
50 Ztn . zu ver¬
geben . Ana . an
Heinrich Blum
KE ., Holzhand¬
lung , Wiesbad . ,
Rheinstraße 50 .

Heimen |

Figaro “ . Telefon 26868 __________
Bei Rheumatismus , Gicht , Ischias ,

Gelenkentzündungen u . anderen
nervösen Schmerzen , bringen
Solfatanschwefelbäder dauernde
Schmerzlinderung . Echt zu
haben nur beim Fachdrogist
Seyb , Rheinstraße 101 _________

Seifen - n , Bürstenquelle - Gruhl ,
das altbekannte Fachgeschäft ,
führt alle einschlägigen Artikel
zur Pflege von Haushalt n . Ge¬
schäft . Einkaufstaschen - reiche
Auswahl . M . O . Gruhl , Kirch¬
gasse 11 . Wiesbad . . Fernr . 27003

VERSCHIEDENES

WALHALLA
Film und Variete
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